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Der Kampf um Lokaloption. 
Kommt morgen im Abgeordnetenhaus zum 

Austrag.—Kompromißbill einberichtet. — 

Die Derbefferung der Chicagoer Parfs. 
Epczialdepeihe der „Abenppoft”. 

Springfield, IU., 13. März. Der 
erite Sieg, welchen die Gegner der Lo=> 
“aloptionsbill errangen, fam heute, al3 
der Yuftizausfhuß des Haufes einen 
günftigen Bericht über eine Derartige 
Borlage erjtattete,morin viele der mich- 
tigften Bejtimmungen der Antifaluhn- 

liga geſtrichen find. 

Die Kombinationsprezinkt-Beſtim⸗ 
mung, die County-Verfügung und der 
Abſchnitt 17, wonach irgendwelche zwei 
Hausbeſitzer in's Gericht gehen und 
auf Strafen unter dem Lokaloptions— 
geſetz klagen können, — alle dieſe Be— 
ſtimmungen ſind aus der obigen Bill 
geſtrichen. 

Es handelt ſich nicht mehr um ein 
bloßes Subſtitut für die Maßnahme 
der Antiſaluhnliga, ſondern einfach 
um eine neue Vorlage; diefelbe wurde 
von Hrn. Hill entworfen. Sie verfügt 
auch, daß die Frage nicht in einer re = 
gulären Wahl, fondern in einer 
Ertramahl den Stimmgebern unter- 
breitet werden muß. 

Nachdem der Ausfchuß feinen Be— 
richt erjtattet hatte, befhloß man, die 
Vorlage ala Spezialtagesorbnung für 
morgen Vormittag anzufeßen. 

Der große Kampf im Haufe felbit 
wird dann ftattfinden, und die Gegner 
der Vorlage werden bollzählig auf dem 
Plate fein. E3 ift eine bezeichnende 
Thatfache, daß alle Anerbietungen be= 
treff3 eines - Kompromiffes bisher bon 
den Lofaloptionsleuten gefommen 
find. 

Diefe Herren haben eben „die Nafen 
gezählt” und erkennen, daß die Nie- 
derlage der Lofaloption unvermeidlich 
ift, wenn die Maßnahme nicht bedeu⸗ 
tend abgeändert wird. Daher willig— 
ten ſie noch geſtern Abend in die Ko— 
mitevorlage, wie ſie heute einberichtet 
wurde. 

Aber die Spirituoſenintereſſen ſind 
damit noch nicht zufrieden. Sie Haben 
feine Luft zu einem KRompromiß und 
mollen troß der Anerbietungen der’ 2o- 
faloptionsleute die Vorlage auch in der 
jegigen Geftalt morgen befämpfen. &3 
ericheint gewiß, daß die Vorlage, Tollte 
fie überhaupt im Abgeordnetenhaus 
durchgehen, fich noch weitere Aenderun 
gen mwirb gefallen laffen müfjen. 

Die, vom „Meriants’ Club“ in 
Ehicago entworfene Vorlage be= 
treffs eines Syltem® von Wußen- 
par f= FYahrmwegen wurde heute 
Nachmittag einftimmig angenommen, 
Diefelbe verfügt, daf die Pläne des 
I Architekten Burnham angenommen 
E werden follen, ven See mit Qaqunen u. 

‚Straudhmerf einzufaffen und Fahrwe— 
'ge anzulegen, die den Michiganfee be- 
ſäumen, vom Jadjon Park nad) dem 
Grant Park, jowie einen VBerbindungs- 
weg für die Nord- und Südparf3 von 
’ Chicago. 

Eine Delegation, beitehend aus Geo. 
P. Merrick, Lyman A. Walton, R. P. 
Hollett, Francis T. Simons und 
Charles Wacker, erſcheint heute Nach— 
mitiag vor dem Hausausſchuß für 
Parks und Boulevards, um auf die 
Annahme dieſer Vorlage zu dringen. 

Das Abgeordnetenhaus hieß die 
Vorlagen gut, welche 8100,000 für 
Gouv. Denen und $50,000 fFür 
Staatsanwalt Stead bemilligen, um 
die Prozeffe gegen die Yllinois=Zen- 
tralbahn zu betreiben. 128 Stimmen 
fielen dafür, und nur Die des Repus= 
blifaner3 Allen und des Demotraten 
Qufe dagegen. 

B. 
Summel nod einmal! 
3m Chaw-Mordprozef/ wieder aufden Heu 
aenftand gerufen. 


New Hort, 13. März. Abraham 
Hummel, der „bekannte“ Anwalt, deſ—⸗ 
ſen Schuldigſprechung in einem andern 
Prozepfall der Diſtriktsanwalt Je: 
rome herbeigeführt hatte, mar hente 
‚der erjte Zeuge, der bon biefem im 
Shamprozeß aufgerufen murbe. 

YAuh Hummels Stenographiſt 
Sneydeker ſoll wieder den Zeugenftand 
betreten. 

Bor Hummel Hatte Stanfords 
Schwager Smith abermial3 ausgefagt. 

New York, 13. März. Somohl beim 
Verhör des Anwalts Abe Hummel tie 
bei der nochmaligen Vernehmung bon 
Stanford Whites Schwager auf dem 
Zeugenitande, James Clind) Smith, 
gab es fortwährend Streitereien zwi⸗— 
Ichen dem Verfolgungsanmalt Jerome 
und dem Vertheidigungsanmwalt Del: 
mas. 

Anwalt Hummel mußte zugeben, 
daß er zur Zeit, da Evelyn Nesbit die 
(nach ihrer Ausſage ihr aufgezwungene 
und unmwahre) jchriftlihe Erklärung 
gab, monadh Iham fie mißhandelt ha= 
ben follte, bezahlter Anwalt von Stan= 
ford White ivar. 

- » Der Vertheidiger Delmas proteftirte 
energifch gegen die meiften Ausfagen 
bon Hummel und von Whites Schwa= 
E Smith, da das überhaupt fein 

iberlegungszeugniß. jet, 
ganz neues Zeugniß. 

+. Der Streit . hierüber wurde —* 

‚nicht. A zum Austrag 
unb-ber Richter nertagte | 


fonbern | 


a Verhandlung auf morgen Vormit- | 
tag. 


Pittsburg, 13. März. Depeichen 
von allen Theilen des meitlichen 
Pennſylvanien ſprechen von Starken 
nächtlichen Regenfällen und raſchem 
Steigen der Gewäſſer. Vielſach war 
der Regen ——⏑—— 
und es Antſtanden große und plötzliche 
Ueberſchwemmungen. Beſonders große 
Angſt hat man in der Connellsviller 
Region. 

Bei dem erwähnten Bahnunglück 
unweit Harmarsville ſind den letzten 
Angaben zufolge 3 Angeſtellte Na— 
mens Mikeſhell, Cantwell und Johns 
ertrunken. 

Zanesville, O. 18. März. Ein 
Wolkenbruch ging frühmorgens fünf 
Meilen von hier nieder und richtete ei— 
nen Eigenthumsſchaden von Tauſen— 
den von Dollars an. 

Zu Crooksville, Roſeville und White 
Cottage, am Jonathan Creek, wurden 
Hunderte von Häuſer ſehr raſch über⸗ 
ſchwemmt, und die Bewohner —— | 
nach den Hügeln. 

Bis jetzt wird kein —— 
gemeldet. 

15 Verletzte. 
Güterzug prallt mit Straßenbahnwagen zu— 
ſammen. 


Los Angeles, Kal., 13. März. Kurz 
nach Mitternacht fuhr die Lokomotive 
eines Güterzuges der Southern Pazi— 
fikbahn bei Ascot Park in einen Wag— 
gon der Maple Ave.- Straßenbahn 
hinein. 15 Perſonen wurden mehr 
oder minder ſchwer verletzt, und zwei 
derſelben, darunter der Motorführer 
Graheck, werden wahrſcheinlich nicht 
mit dem Leben davonkommen. Der 
Straßenbahnwagen wurde faſt ganz 
zertrümmert. 


Ploötzlich geſtorben. 


Bloomington, Ill. 13. März. 
H. Herrick, einer der wohlhabendſten 
Farmer des mittleren Illinois und 
bekannter Züchter und Ausſteller von 
Aberdeen-Angus-Raſſehornvieh, wurde 
heute in ſeinem Bett als Leiche gefun— 
den. Herzleiden hatte offenbar den 
Tod verurſacht. Geſtern war Kerrick 
in Champaign, wo er zum Präſiden— 
ten des Verwaltungsrathes der Illi— 
noiſer Staatsuniverſität erwählt wur— 
de. 

Hochwaſſer verſchuldet Bahn⸗ 

unglück. 
Mittsburg, 13. März. Es wird be— 
richtet, daß die Brücke der Weſt-Penn— 
ſylvaniabahn zu Harmonville, Pa. in— 
folge Hochwaſſers zuſammenbrach. Ein 
Zug ſoll dabei in die Tiefe geſtürzt, 
und drei, Perſonen, darunter auch ein 
Paſſagier, ſollen umgekommen ſein. 
— — 


Ausland. 


8. 


Die ruſſiſche Duma. 
Freitag werden die allgemeinen Verhand— 
lungen fortgeſetzt. 


St. Petersburg, 13. März. Nicht 
heute, ſondern erſt am Freitag findet 
die nächſte Sitzung des ruſſiſchen Par— 
lamentshauſes ſtatt. Die Verlegung 
ſoll erfolgt ſein, weil die Monarchiſten 
für morgen, — am Jahrestag der Er— 
mordung von Alexander II. — geplant 
haben ſollen, im Parlament die Abhal— 
tung einer Seelenmeſſe zu beantragen, 
um hierdurch die Regierungsgegner zu 
einer antimonarchiſchen Kundgebung 
zu reizen. Offiziell wird als Grund 
angegeben, daß der Ausſchuß fürMan— 
datsprüfungen ſeine Arbeit noch nicht 
beendet habe. 

Lodz, Ruſſiſchpolen, 13. März. Eine 
Anzahl Streiker überfiel eine angeb— 
liche Streikbrecherin und verwundete 
ſie ſchwer; dann drangen die Angreifer 
auch noch in das Haus, wo die Ver— 
wundete gepflegt wurde, und ſchnitten 
ihr die Kehle durch! 

Grauſige Statiſtik. 
Durchſchnittlich faſts Hinrichtungen täglich! 

St. Petersburg, 13. März. Die 
heute veröfentlichte Statiſtik der ruſſi— 
ſchen ſummariſchen Kriegsgerichte er— 
gibt, daß bis zum 5. März (als anläß— 
lich der Eröffnung der Duma die Thä— 
tigkeit dieſer Kriegsgerichte vorläufig 
eingeſtellt wurde) 764 Perſonen hinge— 
richtet worden find, was beinahe 5 für 
jeden Taa ausmacht! 

Die meiften dieſer Hinrichtungen 
fanden i in Polen und in den Oſtſeepro— 
vinzen ſtatt. 

Kharlom, Rußland, 13. März. 
Während heute die Polizei die Gemä- 
cher eines Studenten durchfuchte, er- 
plodirte eine Bombe. Ein Offizier der 
Gendarmerie, drei Poliziften und zwei 
Zipiliften wurden getöbtet! Sechs 
Andere wurden verwundet. 


2000 Sbdadlofe 
Durch furchtbare Keuersbrunft. 


Mailand, Italien, 13. März. In 
dem benachbarten Städtchen Borſana 
wüthete ein gewaltiges Feuer. 2000 
Menſchen ſind obdachlos, und der Ort 
iſt größtentheils verichtet. 

Alle Gebäude ſind übrigens ver— 
ſichert. Dies machte die Bevölkerung 
jo gleichgiltig, daß fie gezwungen 
werben mußte, fich an ber Befämpfung 
des Feuers zu betheiligen. 


Di esamburger Ausiperrung. 


Hamburg, 13. März. Etma 1500 
englifche Stranbverlaber arbeiten bis 
dt bier an Stelle audgefperrter beut- 
a Zeute, und noch mehr find ai 5 
MR bon London — 
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Chicago, 


Gefammtzahl der Auzgefperrten. der Ausgefperrten be= 
trägt, wie fchon erwähnt, ungefähr 
5000). Auch aus Antwerpen find Ab— 
theilungen Strandverlader hierher ge= 
bradt morden. 500 einheimifche 
Strandverlaber arbeiten übrigens noch 
immer für die Hamburg=-Ameritanifche 
Dampfergefellfchaft. 

Die Ausgefperrten haben unter die, 
aus England gebrachten Leute eine 
Darftellung ihrer Befchwerden in eng= 
lifcher Sprache vertheilt. 

Nadı der Kataftrophr. 
Weiteres über die Derleßten und Todten 

Zoulon, Frankreich, 13. März. Der 
Ylottenminijter Thomfon ift aus PBa- 
ri3 bier ‚eingetroffen. Es erfolgte dann 
lofort ein Namensaufruf der überle- 
benden Leute vom zerjtörten Schladt- 
Ihiff „Jena“. 407 Mann antmworteten 


' V/, 
vd Te geh f 


| Herlangen Zulage. 


Städtiihe Augeitellte bitten um | 


Aufbeflerung ihrer Bezüge. 


Das Zweifhihten-Syitem. 


Aftienfapitalvon Handels-Gefellfhaften. — 
Swifchenhandel mit Eintrittskarten für 
Theater = Dorftellungen. — Die Schul: 
Superintendentur. — Ueue Parfanlage. 


Der Finanz: Ausihuß des Stabtra= 
the3 jchentte geitern Vertretern einer 
| großen Anzahl von®ruppen jtäbdtifcher 


| Wette Auslichten! | 
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Yiittwod), Den 13. Mär; 1907.—5 Uhr-Uusgabe. 
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19. Zahrgang.— No. 61 


Ueberreihung diefer Bittfchrift ſagte 
er unter Anderm: „Wir Feuerwehr: 
leute befinden uns in einer ähnlichen 
Lage wie Herr Spooner von Wiston- 
fin. Der hat neulich auf feinen Sit 
im Bundes-Senat verzichtet, weil fein 
Senatoren-Gehalt zu gering war. Wir 
find leider nicht intelligent genug, um 
dem Beifpiel des Er-Senators folgen 
zu fünnen.“ 

Unter den fonftigen Abordnungen, 
welche im Laufe des Tages beim Fi- 
nanz-Ausfhuß um Zulage — 
befanden fich folche aus verschiedenen 
Unterabtheilungen des Departements 
der öffentlichen Arbeiten, aus dem Ge- 
Tundheit3amt, aus dem Polizei-Depar- 
tement, aus der Abtheilung für örtliche 
Verbeflerungen, aus dem Einnehmer- 
amt ufm: Heute hörte der Finanz» 


Er» 
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Mehrere Mafjachufettjer Aerzte haben — indem te die Betten mit den Sterbenden auf eine 
fein requlirte Waage jtellten — die Seelen dreier Mlenfchen bei ihrem Entfliehen aus dem Körper 


gewogen und fie 


bis I Unze fchwer befunden. 


Muß man da nicht befürchten, day man 


weitergeht und fchlieglich Mittel und Wege findet, die Seelen einzufangen? — Das Fönnte aber 


chön werden! — — 


auf ihre Namensperlefung. Die Ver: 
legten von der Bemannung find einft= 
reilen in den Flottenbaraden unter= 
gebracht. 44 Mann merden als 
jchmwerverleßt gemeldet. 24 Dffiziere 
und Mafchiniften find - mohlbehalten. 
Ueber 153 Leute, einfchliegli Offizie— 
re, liegt feine Kunde vor, — doch hal- 
ten es Flottenbehörden für mahr- 
Icheinlich, dak eine Anzahl diefer noch 
am Leben ift und bei Anverwandten 
oder Freunden in Zoulon Zuflucht 
gefucht hat. 

(Siehe auch das Betreffende auf der 
Innenſeite.) 

Toulon, Frankreich, 133. März. Es 
ſind 41 der vermißten Leute vom 
Schlachtſchiff „Jena“ aufgetaucht. 
Aber 114 ſind allem Anſchein nach 
todt! Die ganze Stadt iſt in tiefer 
Trauer. 

— ——— 
Junge Dame überfallen. 
Der vermeintlihe Chäter von der Polize! 
glei darauf erwifcht. 

An der Buffalo Ave. und 92. Str., 
South Chicago, wurde heute früh auf 
dem Heimmege Frl. Maud Dean, 
9172 Harbor Ape., von einem Räuber, 
gerade al3 fie von einem Straßenbahn- 
wagen abgeitiegen war, geitellt und 
dur) einen Fauftichlag zu Boden ge- 
Tchlagen, als fie um Hilfe rief. Die 
Geheimpoliziften Borhard und Skiba 
hatten den Hilferuf gehört, eilten her 
bei und verhafteten nad furzer Jagd 
den in leßterer Zeit angeblich wieder— 
holt gefangen aefegten Edward Maber, 
8839 Houfton Avenue, alö den ver 
meintliden Thäter. Stadtrichter 
Goodnow verſchob Mahers Verhör bis 
zum Gamftag. Diefer fol ſchon im 
AUrbeitshaufe gejeifen Haben. Tel. 
Dean ift infolge der Aufregung fehmer 
erkrankt. 
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Mer Arbeitäfräfte verlangt, mer 
Urbeit ſucht, wer etwas zu verka 
zu dertauſchen oder — eg et 


! UngejtellterGehör, weldde um Gehalts: 
aufbefjerung für diefe Gruppen nad: 
fudhten. Von der Feuerwehr hatten 
fi zwei Abordnungen gemeldet. Eine 
davon, ala deren Mortführer ver 
Schlauhhalter George B. Hargan vom 
Spritenzuge Nr. 10 auftrat, befür- 
twortete die allgemeine Einführung des 
Zweiſchichtenſyſtems, welches feit einem 
Sabre in dem erjten Bataillon der 
Teuerwehr erprobt wird und fich dort 
angeblich beitens bewährt. Herr Har=- 
gan faate, er gehöre der Löſchmann— 
Ichaft jegt feit fünfundzwanzig Jahren 
an und fei zu der Einficht gefommen, 
daß die Mannjchaften nur unter dem 
Zmeifhichtenfyftem ein menſchenwür— 
diges Dafein zu führen vermöchten. 
Er für feine Perfon würde unter das 
alte Syitem nur unter Zwang wieder 
zurüdtehren. Ald. Bennett, der Vor— 
figer des Ausfchuffes, fragte, wie hoch 
die jährlichen Mehrkoften der Unter- 
haltung des Löſchweſens ſich ſtellen 
würden, ſofern das Zweiſchichten— Sy⸗ 
ſtem allgemein eingeführt würde. Har— 
gan ſagte, er könnte hierüber im Au— 
genblick genaue Auskunft nicht geben, 
würde aber, falls es verlangt würde, 
das entfprechende Zahlenmaterial bin⸗ 
nen kurzem beibringen. Hierzu wurde 
er ermuthigt. — Als Vertreter des 
Verbandes der Feuerwehr - Offiziere 
meldete fih dann Leutnant Bert 
Filcher zum Wort. Diefer jprach nicht 
gegen, aber auch nicht für das Zimei- 
ſchichten⸗Syſtem, ſondern befürwortete 
eine durchgängige Gehaltsaufbeſſerung 
im Betrage von 10 Proz. für Offiziere 
und Mannſchaften. Er führte aus, 
daß die Koſten des Lebensunterhaltes 
nach amt!ichen Ermittelungen gegen= 
märtig um 36 Proz. höher feien, ala 
vor zehn "Jahren. Der Feuerwehr jei 
aber im Verlauf diefes‘yahrzehnt3 nur 
eine zehnprozentige Lohnaufbefferung 
zugeftanden morden, und hieraus er- 
gebe jich, dat die Mitglieder deriyeuer- 
mehr gegenwärtig um 26 Prozent 
Schlechter bezahlt find, ala fie vor zehn 
Jahren waren. Auch Bataillonächef 
Heaney, Kapitän Prendergaft und 
Schlauhhalter Albert Sheaplan rebe- 
ten einer Aufbefferung ber Bezüge das 
Mort, und ber Legtgenannte unter- 
breitete ein en Helen Sefud, 
pon Taufend en ber 
mehr un 
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Ausfhuß noch eine Menge von ähnli- 
hen Gefuhen aus anderen Vermal- 
tung3-Nbtheilungen an. 


Streitige Stenerpflibtigfeit. 


Unter dem einfchlägigen alten Gefeß 
find bier im Staate von der Ber: 
jteuerung ihres Nftienfapitals nur fol- 
he SKorporationen befreit geweſen, 
melde TFabritgefchäfte betreiben, Zei: 
tungen herausgeben, Beramerfe betrei- 
ben oder fich mit der Züchtung von 
Raffevieh befaffen. Da nun Handels- 
forporationen, melde die. MWaaren- 
erzeugqung nur nebenbei betrieben, un: 
ter dem Wortlaut des Gefees eben- 
fall3 Steuerfreiheit für ihr Aftienfapi- 
tal verlangt und vielfach auch erreicht 
haben, jo hat jich die Legislatur vor 
zwei Jahren beranlaßt gejehen, die 
Steuerbefreiung auf das Aftienfapital 
folder Gefellichaften ausdrüdlich aus- 
zudbehnen. Der General-Staat3an- 
malt Steadb hat indeffen ein Gutachten 
abgegeben, wonach diefer Zujag als 
berfaffungswidrig anzufehen iſt, 
und demgemäß wird er vom hiefigen 
ECounty-Schagmeifter, der zugleich 
Steuereinnehmer ijt, nicht beachtet. 
Handelskorporationen, welche — auf 
die neue geſetzliche Beſtimmung ge— 
ſtützt — die Verſteuerung ihres Ak— 
tienkapitals verweigern, werden mit 
Pfändung bedroht. Der Fabrikanten— 


bund hat nun Anſtalten getroffen, die 


Streitfrage gerichtlich zum Austrag 
bringen zu laſſen. In feinem Auf— 
trage hat die Anmaltsfirma Moran, 
Mayer & Mayer im Guperiora: richt 
ein entfprechendes Klageverfahren an- 
geftrengt. Da fie's für zweckmäßig 
erachtete, zwei Sehnen an ihrem Bo- 
gen zu haben, fo hat fie zum Probefalf 
ben der American Iruft and Sapings 
Depofit Eo. gewählt, der mit der 
American Truft & Savings Banf in 
Verbindung jtehenden‘ Gefellichaft, 
welche vor Kurzem an der Norbdoftede 
bon Clarf und Monroe Straße einen 
Hochbau Hat aufführen laffen.. Um 
diefer Gefelichaft Steuerfreiheit für 
ihr Attienfapital auszumirfen, ver- 
meift die genannte Anmaltsfirma nicht 
nur auf den erwähnten Gejehzufak, 
fondern ‚macht fie außerdem noch gel⸗ 
tend, daß die ftaatliche Steuerousglei 
Sun —— * — in un⸗ 


ine « Seril En 


Si 


| den wirklichen Werth der fraglichen 
| Attien zu ermitteln, fondern diejen 
| Werth nah Gutdünten feitgefegt. E3 
handelt fich bei diefer Streitfrage für 
den Staat und die fonftigen ‚öffent: 
Iihen Kaflen um Steuern im Ge: | 
fammtbetrage von mehr ala einer Mil: 
lion Dollars. 
oh ein Feiner Weitfeite-Parf. 

Die Meftpartbehörde 
fauf der mejtlichen Hälfte des von der 
May und Fist, 20. und 21. Str. ge- 
bildeten Geviertes zu $41,936.81 ab- | 
aeichlofien, und Unterhandlungen an 
gefnüpft behufg Antaufs zu gleichem 
Preife der öftlichen Hälfte jenes Ge- 
vierte?. Erjtere gehörte Chas., Yanny 
und Karoline Zabmer in Cincinnati. 
Es ſoll dort ein Hleiner Park, der 
zweite aus dem Erlös der Bondsaus- 
gabe von einer Million Dollars, ange- 
legt werden. Mit den Arbeiten dürfte 
unverzüglich begonnen werden. Die 
Behörde hat ferner 9. %. Yutler mit 
der Umlage einer Sonderfteuer auf 
den Grundbefig an Wafhington Bou— 
levard, zmifchen 52. und 60. Upe., be= 
traut. 

Gegen Swiihenbandel mit Theaterfarten. 

Der Groffleiiher Cornelius Short, 
Supt. Mullann von Lyon & Healy, 
Wr. W. Harleh, Richard Beat, John 
P. Scheying, Gerichtsreferent D’Don- 
nell u. U. haben einen Verein gegrün- 
det zur Befämpfung des Verfchleikes 
von Theater-Eintrittäfarten zu erhöh- 
ten Preiſen ſeitens Zwiſchenhändler. 
Der Verein will Polizeichef Collins 
um eine Erklärung erſuchen, warum er 
die betreffende Ordinanz, welche ſol— 
chen Handel verbietet, nicht durchführt, 
und der Stadtanwalt Taylor ſammelt 
Beweismaterial zur Erhebung von 
Anklagen wegen Verſchwörung gegen 
die Leiter von Theatern, welche mit 
jenen Zwiſchenhändlern unter einer 
Decke ſtecken ſollen. 

Beſchneidung von Supt. Cooleys Gehalt. 

Die radifalen Elemente im Schul- 
rath wollen im Juni gelegentlich der 
Yeltlegung des nächftjährigen Haus- 
balt3 verfuchen, das Gehalt des Su: 
perintendenten Cooley von $10,000 
auf $7500 zu verringern, um etmas 
mehr Geld für die Anftellung von Be- 
zirfsfuperintendenten zu erlangen. 
Herr Cooley hält, mie fchon mitge- 
theilt, fechs Bezirfsfchulfuperintenden- 
ten für genügend, bie radikalen Ele- 
mente befürworten aber die Anftel- 
fung von zehn, und bdiefe Meinungs» 
verichiedenheit. dürfte in ber Sigung 
des Schulrath3 heute Abend zum Aus- 
trag fommen. 

Der Schulraths - Finanzausfhuß 
bat die Gehälter der Hausmeifter der 
Schulen ausgeglichen, durch Herabfet- 
ung der Bezüge der angeblich zu hoch 
bezahlten und durch Erhöhung der Be- 
züge der nur mäßig bezahlten. 

Die eriten Geihworenen. 


Sie wurden heute für den Micholas:£eopold- 
Prozeß ausgewählt. 

E3 hatte bis heute Morgen den An 
Ihein, al3 ob der: Prozeß gegen 
Howard E. Nicholas und Leonard R. 
Leopold wegen der angeblichen Ermor= 
dung von Frau Margaret Leslie ziem- 
(ih lange dauern würde. Die Auswahl 
der Gefchworenen hat geitern Morgen 
vor Richter Ball begonnen und murde 
heute fortgejeßt, ohne daß bis zu ſpä— 
ter Vormittagsftunde au nur ein Ge- 
Ichmworener angenommen worden märe. 
Die Verhandlungen zeichneten jich 
durch fortwährende Reibereien zmwilchen 
den beiderfeitigen Unmälten aus, mo- 


durch natürlich das Verfahren jehr | 


verzögert wurde. Leopolds Vertheidi- 
ger ©. €. Foß verſäumte keine Gele— 
genheit, Einſpruch gegen Fragen zu 
erheben, die von Hilfs-Staatsanwalt 
Short geſtellt wurden, und begründete 
ſeinen Einſpruch mit weitläufigen Re⸗ 
den. 

Das Verfahren lieferte auch den Be— 
meis, daß e3 jehr viele Bürger gibt, 
melche Gegner der Zodesitrafe find, 
faft alle heute Morgen Berbörten be- 
fannten fich zu diefer Geanerjchaft. 

Das Gericht3zimmer war auch heute 
wieder bis auf den legten Pla bejegt, 
und unter den Zufchauern befanden 
fich viele Frauen, die den Vorgängen 
mit großem ntereffe folgten. Nicho- 

| la3 und Leopold bewahrten eine falt- 


blütige Haltung und machten fich von ; 


Zeit zu Zeit Notizen. Nicholas’ Bru- 
der George und Leopold3 graubaari= 
gen Vater wohnten der Situng bei. 

‘m meiteren Verlaufe des Vormit: 
tags murben befjere Fortjchritte ge= 
macht, unter einem neuen Schub Bor- 
geladener imaren weniger Leute mit 
Bedenken gegen die Zodesjtrafe, und 
folgende Kandidaten wurden von bei=- 
den Seiten alö Gelchmorene angenom- 
men: 

George A. Ward, Glen Biem. 

Charles W, Canfield, 4722 Ealu= 
met Avenue. 

Albert W. Tmwitchel, 3518 56. Str. 

Leon Silsby, 407 ©. 18. Apenue, 
Maywood. 

Nicholas kündigte heute an, daß er 
ſelbſt den Zeugenſtand betreten will. 
Daß er der Polizei ein Geſtändniß ge— 
macht hat, will er nicht leugnen, er 
will den Geſchworenen aber die Metho— 
den vor Augen führen, mit deren Hilfe 
die Polizei das Geſtändniß angeblich 
von ihm erlangt hat, und dann den 
Geſchworenen die Entſcheidung über— 
laſſen, ob das Geſtändniß zu berückſich⸗ 
zigen iſt. Nicholas ſoll bei dieſem 


bat den Ans | 


Entſchluß dadurch —* worden 
Weiſe vorgegangen ‚fein, daß feine Mutter 


Mandamusgeſuch abgewieſen. 


Richter Chytraus erflärt, die Gerichte hätten 
Erefutiobeamten nichts zu befehlen. 


Das von der „Sunday Elofing 
League” vor Richter Chytraus bom 
| Superior=-ericht gegen Mayor Dunne 
| und den Schanfwirth Kenna eingelei- 

| tete Mandamugverfahren ift wider al- 
(des Erwarten fchon heute zum Abichluß 
ı gelangt. Der Richter hat die Antrag: 
| Tteller mit ihrem Gejuch abgewieſen. 
Er fagt in feiner Entſcheidung, er ſei 
nicht der von Anwalt Mayer vertrete— 
nen Anſicht, daß das ſtaatliche Sonn— 
tagsgefeg, fomweit der Getränteverfauf 
dadurch berührt werde, für die Stadt 
| Chicago nicht in Anwendung foramen 
| könne, aber er erflärt, es ſei nicht die 
| Sade der Gerichtshöfe, ermählten Ere- 
futiobeamten Vorichriften darüber zu 
macen, wie jie ihre Amtzpflichten ers 
füllen follten. Ebenfo wenig wie der 
Erefutiodeamte dem Richter, fönne der 
Richter dem Eretutivbeamten fein Ber 
halten vorfchreiben.. ES fei Sache des 
Mayors, zu entſcheiden, welchen Ge- 
brauch er von der ihm übertragenen 
Polizeigewalt zu machen wünſche. 

Dem Anwalt der Liga, 
Church, paſſirte heute ein kleines Miß— 
geſchick. 

Herr Church hatte zu der Verhand— 
lung verſchiedene Bände obergericht— 
licher Entſcheidungen mitgebracht, an 
deren Hand er nachweiſen wollte, daß 
der Richter befugt ſein würde, ſtäd— 
tiſche Beamte auch zur Durchführung 
ſolcher Staatsgeſetze zu veranlaſſen, 
welche in dem betr. Gemeinweſen 
außer Kurs gerathen ſind. Während 
er eine dieſer langathmigen Entſchei— 
dungen verlas, unterbrach Richter 
Chytraus den Anwalt mit der etwas 
ungeduldigen Frage, ob er nicht lieber 
kurz angeben wolle, worum es ſich in 
dem Falle gehandelt habe. Herr 
Church war ſehr gekränkt und deutele 
an, daß der Richter nur nach einer 
Entſchuldigung ſuche, um die fragliche 
obergerichtliche Entſcheidung nicht be— 
achten zu brauchen. Der Richter gab 
hierauf feine birefte Antwort; er wies 
nur den Dienst thuenden Hilfafheriff 
an, Herrn Church zu verhaften und 
ihn bis auf Weiteres „nicht aus den 
Augen zu laffen“. Die aegnerifchen 
Anmälte, Korporationganmwalt Lemis 
und Herr Ley Mayer, Tegten num, 
Fürfprache für Herrn Church ein, und 
da diefer fich beeilte, zu verfichern, boß 
er den Herrn Richter beileibe nicht habe 
beleidigen mollen, fo nahm biefer fei= 
nen Haftbefehl wieder zurüd und bon 
einer Ahndung der von ihm gemuth- 
maßten Mißachtung Abſtand. 

— — 

Verſchwundenes Logengeld. 


Frau Helen Wheeler ſoll davon ſträfliche 
Kenntnif haben. 

rau Helen Wheeler, eine angefe- 
bene Bemwohnerin von Harlem, wurde 
heute früh in ihrem Heim, 819 Har— 
lem pe, unter der Antlage des 
Diebftahls verhaftet und in der Wache 
an der W. 13. Str. eingefperrt. Sie 
wird beifchuldigt, von dem Verfchmwin> 
den von $345 Logengeld aus der Woh- 
nung der Frau Mathilde Sieg, 620 
Waſhtenaw Ave., ſträfliche Kenntniß 
zu haben. 

Frau Wheeler ſagte bei ihrer Ver— 
nehmung auf der Wache aus, daß ſie 
das Geld nicht genommen habe und 
daß es, als ſie es zuletzt ſah, in einem 
Beutel auf dem Tiſch im Wohnzimmer 
der Frau Sieg gelegen habe. 

Beide Frauen gehören der „Deutſch— 
ameritaniſchen Unterftügungs - Geſell— 
ſchaft“ an. Frau Sieg, die Gattin von 
John Sieg, Mitinhaber der Materia— 
lien-Großhandlung von Kohn Sieg & 
Son, 288 Milwautee pe, ift bie 
Schagmeijterin und Frau Wheeler die 
Sekretärin der Gejellichaft. Gejitern 
Nachmittag fam Frau Wheeler zu 
Frau Sieg, um die Bücher in Orb: 
nung zu bringen. Es ſtellte ſich ein 
Fehlbetrag bon einem Dollar heraus, 
| der erjt nach längeren Nahforfchungen 

als Fehler in der Abrechnung entbedt 

wurde. rau Sieg lud darauf Frau 
Wheeler zum Effen ein und ließ, mwäh- 
trend fie fich auf einige Minuten ent- 
fernte, um Einfäufe zu maden, die 
Börfe mit dem feither verfchwundenen 


Herrn, 


— 


Geld auf dem Tiſch liegen. Erſt um 


zehn Uhr Abends entdeckte ſie den Ver— 
luſt und ſuchte ſofort Frau Wheeler 
auf. Nach kurzer Unterredung kehrte 
ſie nach Chicago zurück und erwirkte 
den Haftbefehl. Stadtrichter Petit 
verſchob heute die Verhandlung des 
ſonderbaren Falles bis zum 16. März 
und ſtellte die Angeklagte bis dahin 
unter 82000 Bürgſchaft. Dieſe wurde 
von der Mutter und der Schweſter der 
Angeklagten, Frau Minnie Weich— 
mann und Frau Mary Ohmacht, 1392 
Harvard Str. geleiſtet. 
— — — — 


Das Wetter. 


Heute Abend oder mor⸗ 
gen wadbrſcheinlich leichtez Schneegeſtöher; gegen 
Abend kühler; vorausſichtliche Wimbelttemperatur 
während der Racht in der Rähe des Gefrierpunttes 
lebhafte nördlihe Winde, 

Hincid und Indiana: Heute Usend und mörgen 
in den nördlichen Gebietärbeifen Schneegeftäber, in 
den füdlichen leichte Regenihauer; gegen Ubeno ab: 
nebmende Luftwärme. 
NRiever-Michigan und Misfonfin: cute Whend 
und morgen —— — gegen 
— nörbiide Win 

Chicago ftelfte * der Temberaturtaud von 
F Ubend bis u 

bends 6 Uhr 42 Eu 

—— 6 Ur 8 


Chicago und Umgegend: 


— — — — ——— — — — — — —— — — —— —— 
- 


dend Lühler; 





©r verfehlt nie, Gutes au thun. 


Alpenkräuter- 
Blutbeleber 


Paſtor Schuff, a412 Clinton Ave. Newark, N. J. ſagt: 
„Durch Gottes Segen hat Forni's Alpenkraͤuter⸗Blutbeleber wunderbare 


Reſultate erzielt.“ 


WBorſtehendes wird durch Tauſende und aber Tauſend Xeidende, beitä- 
tigt. Schickt für ein kleines Büchlein, weiches die Briefe glaubwürdiger 


Zeugen enthält. Es wird loſtenfrei 


verſandt. 


Zorni’s Beil-Oel kann als Ziniment nicht 
Abertiroffen Seren: 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO,, 112-114 So; Ho 


Chawa Bubin. 
Don Alexander Swietohowski, 


(4. Yortfegung und Schluß.) 


©, \eichzeitig mit dem Auffteigen des 
Erfot, 1e3 der Briefträgerin fant aber 
Tranet 3 Glüdöftern. Man bemerkte ei- 
nes Tarıes, dab im Buffet zwei filber- 
ne Löffer” fehlten. Die Bürgermetiterin 
würde ihren Verdacht vielleicht auf ei- 
nen andern aelenft haben, aber der 
Bitrgermeihi'er, der gegen ben neuen 
Wächter for tdauernd einen „polizeilis 
hen“ Widernrillen gehabt hatte, jagte 
ihn ſogleich foert. Franek verſchwur ſich 
vergebens hoch und theuer und verſi— 
cherte ſeine Eberlichkeit, der ſtrenge 
Vorgeſetzte ließ Fich nicht erbitten. 

„Dieſe ſchuftige Jüdin hat an allem 
ſchuld,“ ſagte der Briefträger a. D. zu 
ſeinem Kollegen, ahs er den Magiſtrat 
verließ. „Ehe ſie ſieh nicht einmiſchte, 
hielt mich jeder für einen rechtſchaffe— 
nen Menfchen.“ 

Mit diefer beretigtein Klage ging er 
gerabesmwegs in die Sähenfe, mo er 
gleichzeitig mit dem DVerfchtoinden ber 
Löffel einen beveutenden Kredit ger 
mwonnen hatte. Nachdem er einige Half - 
auärthen ausgetrunfen, um feitte 
Irauer zu „vergiften“, begann er wa=- 
ter bitterlichem Wernen der Grulorva 
von feinem lnglüd und deffen Urhgöe- 
tin vorzujammern. 

„Was hat fie denn daran Schufd?” 
vertheidiate fie die Schanfmwirf hin. 
„Hat ſie Euch weggeſchickt?“ 

„Warum ſtieg ſie mit dem Stöb: auf 
die Biedka — he?“ keifte Franek. „Da 
war es gleich ein Bock, der uns zog und 
kein Pferd. Ich werde ſie erwüygen... 
Und wenn ich ſie nicht erwürge — da 
wird ſie vor Hunger krepiren.“ 

„Ihr wird gar nichts paſſiren“ — 
ermiderte die Srulomg ſcharf — „ſie 
f jetzt Günſe eſſen. Eben mar fie 
ſie hat heute einen Brief nach 
Polanowka.“ 

„Nach Polanowka!“ — ſchrie Fra— 
nek, die Augen ſtarr auf ſie gerichtet. 
— „Das iſt mein Ruhel, — ich werde 
meinem Herrn den Brief hintragen. 
Nach Polanowka!“ 

Er rannte wie wahnſinnig aus der 
Schenke, drängte ſich überall durch und 
ſtürzte aus der Stadt heraus. 

Chawa ſollte heute in der That einen 
rekommandirten Brief nach Polanowka 
tragen. Aus Hochachtung für den 
Gutshof, der ſeine Boten ſo großartig 
belohnte, beſchloß ſie, ſich beſonders 
ſorgfältig anzukleiden. Gerade als 
Franek aus der Schenke rannte, war 
ſie nach Hauſe gekommen, um ſich um— 
zuziehen. Sorgfältig gewaſchen, in 
neuem Rock und mit neuen Schuhen, 
ein weißes Häubchen auf dem Kopfe 
und in ein blaues Tuch gehüllt, ſah ſie 
ſo ſchön aus, daß man in dieſem Mo— 
ment ihre Arbeitſamkeit vergeſſen und 
an ihre Schönheit denken konnte. Mit 
ſich ſelbſt zufrieden und ſicher eines gu— 
ten Verdienftes, füßte fie die Kirder 
und ging fort. 

Der nach PBolanoivfa führende Weg 
war von der einen Seite Durch hohe, 
mit Gebüfh bemwachfene Berge be 
grenzt, an der anderen Seite floß die 
Meichfel dahin. Auf dem halben Wege 
macht die Straße eine Wendung und 
führt in eine fleine Schluht hinab. 
Als Chama diefe betrat, fah fie am 
MWegrande einen Menfchen liegen. Das 
alte Halstuh, die abgetragene Leder- 
müße, das Schlummern im Schmubße 
erinnerten fie an Franef. Vielleicht 
ift er e8 -— dachte fie. Aber er würbe 
fie doch nicht am hellen, lichten Tage 
überfallen. Ws fie ich ihm bis auf 
wenige Säritte genähert hatte, ;mei» 
felte fie nicht fänger, dab es ihr Bor- 
ganger im Briefträgeramt fei. Etwas 
verlegen über diefe Begegnung, wollte 
fie den Schlafenden umgehen, aber er 
hatte fie augenscheinlich Thon bemerft, 
denn er erhob fich und begann ihr ent» 
gegenzufommen. Der Schred fehnürte 
ihr Die Kehle zuiammen, fie befchloß 
aber, nicht zu entfliehen. 


Zonpline Die Reime. melde Hal 
[räune berirfaden, errei« 


verhütet den bie tieferen &emwebe 
Salsbräune nittelit Abförption duch 
die Mandeln und verurſa⸗ 
chen die ſchreckliche, ſchmerzbaſte Entzündung. 
welche Eiterungen zur Folge hat. Halsbräune 
iſt einfach eine Entwickelung von wundem Hals, 
welchem ſo diele Leute leicht ausgeſetzt ſind. Bei 
dieſen entwickelt ſich ein hartnäckiger ober ver⸗ 
nädbläffigter munder Hals in Haldheäume, Bei 
diefen beißt ein fchnell nebeilter Winder Hals 
eine Borbeugung der SHalöbräune, und nichts 
beilt wunden Hal3 fo ihnell und. fier al Ton. 
ſiline. 
Viele Briefe wie der nachſtehende beweiſen 


den Werth von Tonfiline in der Vorbeugung 


bon Halsbraune: 

Meine Herren: — Seit fünfzehn Jabren 
war ich leicht für Halsbräune empfänglich und 
batte an jedem Anfall von 10 Tagen bis zwei 
BVochen zu leiden und lonnte Teine Hilfe finden, 
bis ich Tonſiline zu agebrauchen begann. 

älle 


Sis vor einem JZJahre hatte i n 
—— alsbrãune, —* —* im a en 


‚ne Ave., Chicago, Il. 


„Und wohin"geht es denn?“ 
Yranef mit beiferer Stimme. 

„Nach Polanoiwfa”, antwortete zit- 
tern die Kübin. 

„Wozu?“ 

„Mit einent Brief.” 

„Gib ihn fofort her!” 

„Ru, warum denn“, 
„it er denn für Dich?“ 

„Gib Her!” brüllte Franef, ihr an 
bie Kehle fahrenn. 

Chama riß fich Io3, er griff feiter 
zu, Tchließlich fchlug er fo wüthend auf 
ihre Schläfen los, daß fie fofort zu 
Boden ftürztee Da begann er ihre 
Kleider auf der Bruft zu zerreißen, wo 
er den Brief und... das Beutelchen 
fand. — — 

&3 unterliegt mohl feinem Zmeifel, 
daß Tranef e3 nicht auf Geld und 
Leben von Chamwa abgefehen hatte. 
Weit über feine urfprüngliche über- 
legte Abjicht war er hinausgegangen 

| und zum Mörder und Diebe geimor- 
den, mweil er in feiner Aufregung zu 
heftige Stöße ausgetheilt und Das 
Beutelchden mitgenommen hatte, Ei— 
gentlich hatte er e3 nur gethan, um fein 
Racegelüft zu befriedigen. Denn 
nachdem er den Brief an fidh geriffen, 
begann er in der Richtung nad) Pola- 
nomfa zu laufen. Erjt furz por dem 
Dorfe befann er fich, daß die Botfchaft 
diesmal gefährlich fei. Er fehrte alfo 
um, umging die Yandftraße, auf der 
fein Opfer liegen geblieben war, und 
verſchwand im Gebüſch. 

Die halbtodte, ohnmächtige Chawa 
wartete lange auf Hilfe. Erſt eine 
Stunde ſpäter fuhr der Fleiſcher nach 
Kazimierz, und da er in der am Boden 
liegenden Chawa noch Lebenszeichen 
bemerkte, legte er ſie in den Wagen 
und brachte ſie nach Hauſe. Es wur— 
den keine Verfolger ausgeſandt, die 
Aerzte liefen nicht herbei, um die 
Kranke zu retten, nur vier Kinder be— 
mühten ſich vergeblich, die Mutter 
durch ihr verzweifeltes Schreien ins 
Bewußtſein zurückzurufen, und auch 
der huſtende Mann vermochte es nicht, 
die Frau zu erwecken. Schließlich 
drang die Nachricht von dem Ereigniß 
auch zu Großmutter Wloſtowicka, die 
ſofort zur Rettung herbeieilte und den 

Bader mitbrachte. Die an den zer— 
ſchlagenen Schläfen angeſetzten Blut— 
egel ſchafften ſcheinbar eine Erleichte— 
rung, die Kranke hatte aber andauernd 
ſtarke Hitze, ſchien immer jemand zu— 
rückzuſtoßen, griff nach der Bruſt und 
| rief nach dem Beutelchen, das leider 
nicht da war. Der abſolute Mangel 
| an Geld machte eine Kur unmöglid). 
Zwar erhielten fie von der Kaffirerin 
noch den Betrag für den halben Stör, 
das reichte aber faum zu Kartoffeln 
| für die Kinder und zur Verlängerung 
ı des Todesfampfes der Mutter. 

Nach zweitägigen Qualen jtarb 
Ehama fchließlih, ohne es auch nur 
zu erwähnen, daß TFranef ihr zehn 
Rubel fortgenommen habe, und daß 
fie Großmutter MWioftomwida drei 
Rubel fchuldia geblieben war. 

„Arme Chama, ih — berzeihe e3 
Dir, daß Du in meinem Lande arbei- 
ten und mit feinem Brot Deine Kinder 
ernähren molltejt!” 

(Ende) 
—— ee... —— 


Gegen wunden Hals nnd Grlältung gebraucht 
Omega Del. Brobeflafbe 10c. 


Hornhautverpflanuzung. 


Der Gedanke, die getrübte Hornhaut 


fragte 


rief Chawa, 


eines menſchlichen Auges durch eine 
fremde, durchſichtige zu erſetzen und 
damit dem Auge das Sehvermögen 
wiederzugeben, ſtammt ſchon aus dem 
Jahre 1824. Damals griffen die be— 
deutendſten Chirurgen die Idee Rei— 
ſingers auf, aber ohne beſonderes 
Glück. Einen bleibenden Erfolg hat, 
wie wir in der „Umſchau“ leſen, Dr. 
E. Zirm in Olmütz kürzlich erzielt. 
Der Patent war infolge Kalkverätzung 
auf beiden Augen völlig erblindet, 
beide Hornhäute waren weiß und völ⸗ 
lig undurchſichtig. Das Verpflan—⸗ 
zungsmaterial wurde dem Auge eines 
elfjähtigen Knaben entnommen, ba3 
nad) einer Splitterverlegung entfernt 
mwerden mußte. Acht Tage nach ber 
Operation waren die ühberpflanzten 
Theile auf beiden Augen Hlar, im redh- 
ten Auge jedoch traten bald Schmerzen 
auf, die die Abtragung des überpflanz- 
ten Lappens ſchließlich nöthig mach— 
ten. Auf dem linken Auge jedoch blieb 
die neue Hornhaut klar und durchſich⸗ 
tig! Das Sehvermögen hob ſich all⸗ 
mählich, und der Mann geht-jeßt tmie- 
ber feiner früheren Belhäftigung nach 
und reift allein. Dr. Zirm glaubt, daß 
ein günftiger Erfolg nur dann zu er: 
zielen fet, wern-bas übertragene Horn» 
hautftüd vom Menfchen, nicht von ei- 
nem Ihier, ftammt, und zivar wenn 
möglich von einem. jungen nbivts 
duum. Natürlich wird das zu über- 
pflanzende Hornhautmaterial nur fel- 
ten zur erhalten fen; immerhin dürften 
— Kliniken mit reichem Material 
von Verletzten bei richtiger Auswahl 
der Falle dieſe Schwierigkeit überwin⸗ 
den können. 


— Aud der Shule—Vehrer: Wil, 


was it ein Wittwer Milli: Das tft 


Mbendvoft, Chicano, Rittwod, den 13. März 1907. 


Aetherio. 
Sufunftstoman von Augufi Niemann, 


Sn einem der feinjten chinefifchen 
Reitaurants Unter den Linden in Ber- 
Iin faßen an einem fehönen hellen Sep: 
tembertage zwei Herren beim Mittag- 
eflen. Der eine mit den Zügen eines 
Upol und großen ftrahlenden blauen 
Augen war der Leibarzt der Prinzeffin 
Yantafia, der troß feiner Jugend jchon 
berühmte Doktor Pratico, der andere, 
der in feinem Aeußern den geraben 
Gegenfaß zu dem Arzt bildete, da er 
mit feinem ungewöhnlich dien Kopfe, 
den fleinen, halb unter den Lidern 
veritectten Augen und der großen Nafe 
eher häßlich genannt werben fonnte, 
war der Chemifer Meditor. An Alter 
waren fie fih annähernd gleich, beide 
zu Anfang der Dreifig. 

„Meiner Meinung nad) fahren mir 
beffer nicht Durch die Luft, jondern mit | 
ber Eleftrifchen“, jagte Doktor Pra= | 
tico, „Die Luftfchiffahrt ift doch ! 
durchaus noch nicht geregelt. Faft | 
täglich Tieft man von Unglüdsfällen, 
und große Verfpätungen find fozu- 
jagen an der Tagesordnung. Mir 
fcheint, man hat die eigentliche Yehler- 
quelle noch gar nicht gefunden, und 
ic fürchte, daß die ganze Sache mie: 
der einfchläft. Ich habe meine Aktien 
der Großen Berliner Aeronautif ver- 
fauft.“ 

„Hm!“ machte Mebitor. 

„Die Prinzeffin erwartet und um 
fieben Uhr“, fuhr der Arzt fort. „In | 
einer Stunde fommen wir hin, wenn | 
wir vom Anhalter Bahnhof abfahren.“ | 

„D ja“, faagte Meditor. | 

Doktor Pratico betrachtete forfchend | 
fein Gegenüber, dem er noch feine zehn 
Morte während des Efjen3 hatte ent= 
Ioden fünnen. Er redete gern, Medi: 
tor galt für den fchweigfamften aller | 
lebexven Menfchen, doch war er bes 
rühmten großen Schweigern darin 
ähnlich, dat er, wenn Revden am Plabe | 
mar, ehr aut und treffend fprad. 
Die Beiden paßten recht qut zu eins | 
ander, aber mitunter, menn er etwas | 
erfahren mollte, wurde dem Arzt des | 
Freundes Schweigen doch zu viel. 

„Was ift die eigentliche Urfache, daß | 
die Prinzeflin vom Hofe verbannt | 
lebt?“ fragteer. „Sie fennen fie län | 
ger al3 ich, und ich erinnere mich danf= | 
bar. daß ich durch Sie zu ihr gefom= | 
men bin, lieber Meditor. Hat fie, 
lediglich dadurdh, dab fie den Groß: 
fürjten nicht heirathen wollte, Seiner 
Majeltät Zorn erregt, oder liegt fonft 
nod) etwas por?“ 

Meditor zudte die Achfeln. 

„Die Prinzeffin ift Tiebensmürdig, 
geiftreich, Jchön, jung. Sie fonnte ja 
immer noch eine andere großartige, 
politifjh merihuofle Partie machen, 
wenn fte auch die Hand des Großfür- 
ten ausfhlug. Das erklärt meines 
Erachtens dieſe Ungnade noch nicht. 
Ich vermuthe, daß ihre freie Richtung, 
ihre Abneigung, ſich vor der Kirche zu 
beugen, ſie bei Hofe unbeliebt gemacht 
hat. In der That iſt ja eine Prin— 
zeſſin, die lieber im chemiſchen Labo— 
ratorium arbeitet als beim Hofball 
kokettirt, eine ungewöhnliche und un— 
paſſende Erſcheinung in der Welt des 
Zeremoniells und des äußeren Glan— 
zes. Und die Geiſtlichen mögen wohl 
gegen ſie intrigirt haben. Die Kirche 
macht ja die äußerſten Anſtrengungen, 
ihre zuſammenbrechende Macht zu 
wahren, ſeitdem die Wiſſenſchaft eine 
ſo mächtige Herrſchaft über die Geiſter 
erringt.“ 

Ein ſpöttiſches Lächeln zuckte um 
Meditors ſchmale Lippen. 

„Worüber lachen Sie?“ fragte 
Doktor Pratico. „Sie glauben wohl, 
die Herrſchaft über die Geiſter bleibe 
immer bei der Thorheit? Reden Sie, 
was wiſſen Sie über den Zwiſt der 
Prinzeſſin mit dem Hofe? Ich muß 
als Arzt doch darum wiſſen. Seit 
einem halben Jahr komme ich wöchent— 
lich einmal in's Schloß und habe dann 
einen Bericht über das Befinden Ihrer 
Königlichen Hoheit einzureichen. Was 
ſoll ich ſchreiben? Die Prinzeſſin iſt 
gottlob kerngeſund. Es iſt nicht leicht, 
einen Krankenbericht über eine geſunde 
Dame zu ſchreiben, wenn man gar 
nicht weiß, was der zu leſen wünſcht, 
der den Bericht erhält. Sie verehren 
doch die Prinzeſſin?“ 


— — — — — — —— — —— —— — 


Der Balſam 
des Wehagens. 


Richts gleicht dem berubigenden 
und peilenden Sinfiug von 


Hamburger 
Brusithee 


Ein Blitz zuckte unter den ſchweren 
Lidern des Chemikers hervor. 


„Sie verehren fie Tchon wegen ihres | 
wiffenfhaftlihen Strebens. Sie fün- 


nen ihr einen Dienft ermweifen, wenn 


Gie mir einen Winf geben, wie ich f} 


meine Berichte abzufaffen Habe. Ach 
bin der Prinzeffin treu ergeben. 
Wellen Herz würde die Anmuth einer 
fo bochgeftellten Dame nicht gemwin- 
nen?“ 

Set öffnete Meditor die Lippen 
zum Sprechen. „Sie haben recht“, 
fagte er, „die wiffenfchaftliche Richtung 
der PBrinzeflin ift dem Hofe un- 
angenehm. 

„Und das it Alles?" fragte Pra- 
tico unbefriedigt. „Darum lebt die 
Priizeffin abgefchloffen von der gro- 
Ben Welt und wird ftreng beivacht, iwie 
eine Gefangene, jo daß fein Luftfchiff 
in den Bereich ihres Parks kommen 
darf? Siemand darf fie befuchen, der 
nicht einen PBab vom Hofmarfchallamt 
vorzeigen fann. Das ift doch fehon 
Gefangenfhaft. Und verreifen darf 
fie auch nicht, denn als ich eine Ma- 
rienbader Kur verordnete, nur um ber 
Prirzefjin eine Abwechslung zu ver— 
Ihaffen, da wurde höheren Drt3 er- 
Härt, die Kur wäre auch im Park zu 
gebrauchen, wo fie ftundenlange Spa= 
ziergänge machen fönnte.“ 

Meditor fchien nichts hierauf er- 
iwidern zu wollen. Er nidte ein wenig 
mit feinem diden Kopfe und verfpeifte 
bepächtig eine Haififchfloffe, die ihm 
der bezopfte Kellner gebracht hatte, 

„Das ift doch wirklich ein Vortheil”, 
jagte der Arzt, indem er fich hoff- 
nung3los einem anderen Gegenjtande 
zumandte, „daß man jeßt einen fo quten 
mouflirenden NRidesheimer zu zehn 
Mark die Flafche befommt. Sonft 
wird Alles immer theurer, und die An— 
fprüche des Lebens fteigern ſich in un— 
erhörtem Maße, aber die Weine iwer- 
den eigentlich immer billiger. Mein 
Bater erzählt noch von den Zeiten, wo 
er Franzöfiihen Champagner mit 
fünfzig Mark die Flafche hat bezahlen 
müflen. Seht trintt fein Menfch in 
Deutfchland mehr anderen al3 moufli- 
renden deutfchen Wein. Aber wie lange 
hat e3 doch gedauert, big die Wein 
bauer beariffen haben, daß die Süßig- 
feit des Weines aus dem Kalt fommt! 
Jedermann wußte, daß der Ruhm des 
Champagner3? aus der Champagne 


| ftammt, die Kaltboden hat, und doc 


famen die Leute nicht auf die rechte 
Düngung ihrer Weinberge. Uebri- 
aen3 erinnere ich mich, fürzlich in einer 
alten Schrift über Weinbau gelefen zu 
haben, daß um’3 Jahr 1890 erfinde- 
tifche englifche Spekulanten dem Pus 
blikum eingeredet hätten, Herber Wein 
wäre befler als füher. So rif zu Ende 
des neungzehnten Jahrhunderts die eng= 
Tifche Mode des fogenannten dry und 
extra dry ein; noch abfcheulicher und 
mobdifcher war die Sorte brut, bie 
felbit den extra dry an Herbiafeit 
übertraf. Die Mode kann Alles, und 
die erfinderifchen Köpfe machen damit 
ihr Gejchäft. Als ob nicht; herbe Weine 
ftet3 im Ueberfluß vorhanden _gemefen 
wären, und al3 ob nicht die Güte des 
Meines neben feinem Aroma zumeift 
in feinem natürlichen Gehalt an Zuder 
beitände. Seit den Zeiten ber römi- 
[chen Herrfchaft am Nhein find did 
Winzer bemüht gemwefen, den Boden zu 
verebeln, damit er jtatt Efliq trinf- 
baren Mein hervorbringt, und do 
brachten die Engländer das herbe Zeug 
in die Mode, fo daß die Fabrikanten 
der Champagne gendthigt murben, 
ihren guten Wein zu verderben, um 
ihn nur verkaufen zu können. Das tft 
jene rohe Zeit gewefen, — da wir ge- 
trade vom Weinbau reden — mp uns 
gezählte Millionen und Milliarden 
verloren gingen, mweil man in bem 
MWahne ftand, die Neblaus wäre ein 
Wanderthier, jo daß man die heim- 
gefuchten Weinberge durch Feuer ber= 
nichtete. Die franthafte Vorftellung 
der Infektion war damals an Stelle 
des Glaubens an Zauberei getreten. 
Nachdem e3 aus der Mode gefommen 
war, Heren zu verbrennen, verbrannte 
man Weinjtöde. Erft zu Unfang des 
zwangzigfiten Jahrhundert3 verbreitete 
fi die Einficht, daß die Phnllorera 
ein natürliches Produft der Rebimur- 
3el ift, infolge Shädlicher Düngung des 
Bodens. Nachdem man jchwefeljau- 
ren Ammoniat, Kalt und Pottafche 
auf den Weinberg gebracht hatte, ver- 
ſchwand die Phyllorera und trugen bie 
Reben das föftlihe QIraubenblut, 
woran mir uns heute erfreuen.” 

Der aejchmeidige Kellner jegte bie 
rubintothen, faſt durchfichtigen Eier 
auf die Tafel, die faft in ganz Europa 
an Gtelle des Käſes getreten waren, 
da die Landmwirthichaft, mit Aus⸗ 
nahme weniger Landſtriche, die Vieh— 
zucht aufgegeben hatte. 

„Sechsjährige“, aus der Norman: 
die”, fagte er in feinem feltfam meich 
klingenden Deutſch. 

„Dies ift ein gutes Reſtaurant“, be— 
mertte der Arzt. „Die Chineſen ſind 
die zuverläſſigſten Wirthe und Köche. 
Die Eingeborenen werden ja auch ganz 
zurückgedrängt vom Gaſtwirth⸗ und 
Kellnetgewerbe. Die zierlichen Hände 
der Oſtaſiaten ſind wie geſchaffen zu 
feiner Arbeit und zum Bedienen. Ich 
las in einer Statiſtik vom vorigen 
Monat, daß in ganz Berlin nur noch 
eiwa ſechzigiauſend Perſonen deutſchen 
Stammes als Wirthe und Kellner be— 
ſchäfligt wären, und auch nur in ben 
Vororien. m eigentlichen Berlin 
gibt es faft nur no hinefifche Wirth- 
haften. Und die Chinefen willen es 


als gute Gejhäftsleute aud) einzurich- 


ten, dag man billig und gut fpeift. 


| Fünfundfiehzig Mark für ein Effen, 


bei:allen Huften und Sefältungen, 
von einem einfachen Miefen bis 
‚sur Grippe. Eine Zaffe deöfelben, - 
recht Hein gettunten, iR in Zaus ; 
(enden von Bamilien bekannt ala 
ein Balfam' des Bebagens und ein 
Beiwort im Haus halt. 


in Packer 
Nur In Original Pacheten, 


| reitmäßige. 


bes mar mi 
‚bon Dir.“ 


wie wir e8 gehabt haben, mobei fogar 
Wild gegeben wurbe, ift wirklich nicht 
zu viel.” 

(Fortfegung folgt.) 

— —— — — — — 


— linter Schriftftellern. — Eigent- 
lich eine Infamie von Kollege Schnel- 
ler, in feinem neueften ane meine 


——— 


eine vecht mäßige 


* * 
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Cooper erzäßlt die gefchichte 


Des neuen Formula. — Gibt eine 
intereffante Gejhichte von einem 


Deutfhen Chemiker, 


Der ein. neues Heilmittel entdedte. — Ein 
Graduirter der. Berliner Univerfität. — 
Das Heilmittel ift. in riefigen Mengen 
überall, wo eingeführt, verkauft worden. 
— Sicheres Heilmittel für Katarch, 
Ahenmatismus und Magenleiden. 


2. I. Cooper, der zum erjten Mal 
in Chicago die Präparate einführt, die 
fih in anderen Städten ala jo wun= 
derbar mwirffam ermwiefen und ihrem 
Beliger in jehr kurzer Zeit ein rieji- 
ges Vermögen eingebracht haben, er= 
zählte geftern Abend im Balmer Houfe 
das Tolgende. Während des Tages 
hatten ihn fehr viele Leute im Public 
Drug Store, 150 State Str., aufge- 
jucht und er jah etwas ermübdet aus. 

Der Berichterftatter fragte ihn: „Hr. 

Eooper, würden Sie mir Tagen, wann 

und tie Sie diefe geheime Formula, 
| nach mwelchem Xhre Mebdizinen herge- 
ı ftellt find, erhalten haben?“ Nach 
furzem Zögern fagte der junge Mann: 
„5a, ich denfe, ich fann es Ihnen er— 
zählen. Sn 1896 behandelte mein On- 
fel, ein Arzt, in einem New NYorker 

Hospital einen deutfchen Chemifer, der 
| bon einem Straßenbahnmwagen getrof- 
ı fen worden war. Der Maun war erit 

furze Zeit hier im Lande und jprad) 

nur mühfam engliih. Er war ohne 
ı Geld oder Freunde und fo jeher ver- 
| legt, daß nur wenig Hoffnung für ihn 
| borhanden war. Cr lebte jedoch noch 
einige Zeit und gab meinem Onkel eine 

Formula, die, wie er behauptete, ein 

wunderbares Präparat ergeben würde 

für die Heilung von Magen-, Leber— 
und Nierenleiden und allenKrankheiten 
| der Schleimhäute. Der Mann bejaf 
| Papiere, die zeigten, daß er die Ber- 

Iiner Univerfität abfolvirt hatte und 

eine Zeitlang Xehrer der Chemie geive- 

fen fei. Er gab an, daß er fein Leben 
der Herftellung diefer Formula gemibd- 
met hat und nach diefem Yande gekom— 
men fei, um es irgend einem Stapita= 
um borzulegen. Mein Ontel ließ 
ı da3 Präparat herftellen und wandte es 
| mit munderbarem Erfolg an; aber da 
feine Praris ihn ganz in Anfprud) 
nahm, that er nicht3, das Präparat 
auf den Markt zu bringen. Bei fei- 
nem Ableben im Xahre 1900 gelangte 
ich in den Befit der yormula. Er ver- 
machte mir außerdem $10,000, und 
mit diefem Geld ald Kapital begann 
ich 1901 die Formula auf den Marft 
zu bringen. ch nannte ed nad ihm: 
„Eooper’3 New Discovery“. Dies war 
der Anfang meines Erfolges. Das 
Mittel wurde überall, mo e3 eingeführt 
war, in riefigen Quantitäten verfauft, 
und ich glaube, es ift das Jicherfte Mit- 
tel gegen Katarrh, Aheumatigmug und 
Magenleiden, das die Welt heute kennt. 
Sn nächlter Woche werden wir noch 
deutlicher fehen, mas das Heilmittel 
vollbringt, da dann taufende von Zeu= 
ten fommen werden, um mir dafür zu 
danfen, was das Mittel bewirkt hat.“ 
Es ergoß fi geitern Nachmittag 
ein Strom von Leuten hinein und her= 
aus au8 dem Public Drug Store, die 
mit Herrn Cooper oder feinen Aſſi— 
ftenten zu fprechen mwünfchten. Die 
Präparate werden nur auf Probe ver- 
fauft, aber wenn jte das bewirken, was 
bon ihnen behauptet wird, follte Coo- 
per in Chicago allein ein fleine3 Ver- 
mögen machen, denn die Mebizin 
cheint ja reißenden Ablat zu finden. 
Wenn er e3 jedoch fo macht, wie er e3 
in anderen Stäbten gethan hat, einen 
Iheil des Geldes an mohlthätiae An- 
ftitute abzuführen, jo werden die Ue- 

berfchüffe allerding3 klein feien. 
Anz 

—. — ——— 


Aus Kameradicdaft. 


Die Keffelihmiede und Eijenfhiffsbaner in 
S. Chicago werden audy ftreifen. 


Die 800 Keffelfhmiede und Eifen- 
Ihiffsbauer in South Chicago hatten 
fih bislang entfchieden dagegen ge- 
fträubt, jih an dem Ausftande ihrer 
Kameraden in Buffalo, Xorain, D., 
Detroit, Mich., Dulutd, Minn., uf. 
zu betheiligen, mweil fie die von jenen 
geforderten Arbeitsbedingungen fchon 
errungen batten. Geftern Abend lie- 


Ben fie fich aber in einer&emwerffchaftss | 


verfammlung dur Y. %. Dunne, den 
Präfidenten, und W. %. Wende, ben 
Drganifctor ihres internationalen 
Verbandes, und den hieſigen Ver— 
trauensmann Krieb3 umftimmen. Der 
Ausftand wird die Betriebseinftellung 
in den Anlagen der American Chip: 
building Eo. und die Erwerbaunthä- 
tigfeit von 2000 Arbeitern zur Folge 
haben. Auf diejes Mejfen der Kräfte 
hatte man fich auf beiden Seiten fchon 
feit über vier Yahren vorbereitet; die 
Schiffsbau = Anduftrie an den Bin- 
nenfeen bürfte dadurch aller Boraus- 
fieht nad; auf längere Zeit gelähmt 
werben. 
— — ——— — 


Bau des Countygebäudes,. 


Um fich über die Fortfchritte beim 
Bau de3 neuen Countygebäubes genau 
auf dem Laufenden zu erhalten, läßt 
der Borfitende des Kountyraths 
Brundage am Beginn jeden Monats 
pbotographifche Aufnahmen des Ge- 
bäubes von allen Seiten machen. Diefe 
Photographien werden ald Bemeisma- 
terial für den Fall von Streitigkeiten 
mit den Bauunternehmern aufbewahrt. 
Aufnahmen der NRorboft- und Süboft- 
ede zeigen, daß bie Verfleivung bez 
Stahlgerüftes mit Granit bereits bi 
zum 10. Stodwerf vorgefähritten ift. 


— Beim SHeitathäpermittier. — 
Dame: „Diefer Herr Mei 
k . „Ra, i 


* et 2 2 & —— —* 
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— 
Anklagen und Anträge aufrEinhaltsbefehle 
gegen firmen und:Perfonen. 

Die Bundes⸗Grandjury erhob ge- 
ftern bei Richter Landis Anklagen ge- 
gen elf Korporationen, die angeblich) 
zum fogenannten Schul- und Kirchen- 
möbel-Truft gehören, und gegen Fre— 
derid U. Holbroof, den angeblichen 
Vorſitzer des Truſts. Die Anklagen 
ſtützen ſich auf das Shermaun'ſche An— 
ti⸗Truſtgeſetz und werden im Falle der 
Ueberführung der Angeklagten Geld— 
jtrafen von $1000 biz zu $5060 oder 
Haftitrafe von einem ‘Jahre oder heides 


nach fich ziehen. Die angeflagten Fir- 


ma find: 


Amfican Seating Company, Chicago. 
U. Andrews Go,, Chicago. ‘ 
Superior Manufacturing Go., Muslegon, Mid. 
€. 9. Etafferd Manufacturing Eo., Chicago. 
Swenitoig Seating & Gabinet Eo., Omensboro, 
Kentucky. er s A 
Erurhern Sarting & Cabinet Co., Jackſon, Teun. 
Gineimmati Zarting Eo., Cincinnati. 
Fridman Seaidtg_Co., New Rihmond, Chio. 
8. ©. Boiot & ‚Sons Eo., Barker City, Ind. 
Minneapolis OfKce & School Furniture Eo,, 
Minnenpolid, Minn. 
Dittmar Furniture Lo., Williamsport, Pa. 


Außerdem hat der Diitriktsanmwalt 
Einhaltsbefeble gegen meitere lleber- 
tretung des Sherman=Gejehes bei der 
Fabrifatton von Kicchenbänten feitens 
der folgenden Berfonen beantragt: 

Sliver M. Stafford, Cleveland. 

WM. S. Dechant, Middletown. Ohio. 

S. 9. KCarr, Dayton, vom Bollzugsausſchuß der 
American Seating Co. 

Fred A. Holbröok, Vorſitzer des Prudential Club, 


Chicago. 
Thomas M. Bopyd, Chicaqo. 


5% — 


Erſte Hypothek 
G01d-Bonds 


Auögegeben bon einer alketablirten 
balböffentlihen Korporatian, die eis 
nen immer mwährenden Fräbrief in 
einer großen Stadt bejist. 

Rein-Gewinnft feit einer Tangen 
Zeit bedeutend höher als die Ausga= 
ben für Binjen, der VBoranicilag für 
nächſtes Jahr iſt jfogar über wier: 
mal is gro® als die Aussaken für 
die Zinfen. 

Wir aeben mit Beranüaen bolle Cin- 


aelbeiten über diefe bortheilbafte Kabis 
tal3:Anlage, Die 


Dem Anleger 5 Bro- 
zent per Jahr bringt. 


Adrefiirt: Dept. E. 


RovaL TRusT 
COMPANY 


Royal Insurance Building 


169 Jackson Boulevard 


Ermard' Hubbard, Ten A. Peil, Charles 2. Mil: 


fer von der American Seating Er., Chicago. 

William F. Merle und Henry I. Merle, Fran? 
Morton und Koienpb W. Eaufield von der U. 9. 
Andrews GCo., Fbicago. 

€. 8. Stajfow, ©. M. Stafford, €. &. Bentley, 
Peamte der €. H. Stafford Manufacturing €o,, 
Chicago. 

Kohn Mekernan, 
Musfegon, Mic. 
* =: ol, Southern Erating & Gabinet 
so. 23 " a 

Finley S. Pro, und William S. Brooke, Cin⸗ 
cinnati, und Jo G. PBroofe, Waihington, And,, 
von der Gineinnati Seating Go, 

6. D. Fridman ud F. W. Fridman, Beamte der 
Fridman Seating Co., New Nichmond,. Ohio. 

Albert Canfield und Carl R. Voigt, Beamte der 
H. C. Voigt & Sons Co., Barker City, Amp. 

M. EC. Willtams und D.M . Dittmar, Reamte 
j & School FJurniture Go., 


Superior Manufacturing Co., 


Minneapolis Office 
Mirgeapolis, Minn, 


Antrsa auf Einhaltsbefehle gegen 
die Ueberirstung des Gefetes bei Fa— 
brifation von Schulpulten wurde ge- 
jtellt gegen: 

Tollzugsausihuß der Amerxan Stating Co. 
Fred WU. Holbroof, Thoma m. Boyr, Chicago; 


Pell, John 9. Howard gu Harry R. Sol: 
den, Angeftellte der American —R Er. 

William F. Merle und Hency Ir Rerie, Beamte 
der U: 9. Andrews Co., Chieage. E 

Auauftus €. Sanford md George Andrrion, An- 
geitellte der U. U. 8. Undreivs Go. 

E. 9. Stafford, ©. M. Stafford und E. ©. 
Bentley von der E. H. Stafford Co., Chicag 4 
Sohn MeKernan von der Superior Manufadııking 
Eo., Mustegon, Mid. 

Elijah Haney, George M. Haney und Alberta Se 
ney, SHaney School Furniture GCo,, Grand Rapid? 
Furniture Go. 

BC. Hudion und S. M. Hubjon von der Hud⸗ 
fon School Furniture Co., Cincinnati. 

R Keabody und T. A. Peabody von der Pea⸗ 
body School Furniture Co., Nortb Mandefter, Anp. 

3. 2. Marken und U. Harıh Wolf ven der Air 
en Refrigerating Eo., Morrijon, A 


9. Walter von der Omensboro Seating & 


Cabinet Go., Owensboro, Ky. 

Martin E. Williems und D. M, Dittmaor von der 
Minneapolis Office & School Furniture Co., Min: 
neapolis, Minn, 


Die VBorladungen werben den Ange: 
tlagten fofort zuoeftellt werden, und 
viele der lebteren werben mahrfchein- 
ih jchon morgen dem Richter vorge- 
führt werben. 

Die Unterfuchung gegen ven Schul- 
möbel-Truft ift eine der grünblichiten 
geivefen, die je gegen Vereinigungen 
bes Großfapital3 geführt morben find. 

— — —⸗— —ñ 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Haus und Grundftüd zrı Wabafh Ave. für 
$64,200 verfauft. 


Frederick WU. Barnheifel hat von 
Yranf U. Edart das Eigenthum 371 
Wabafh Ape., auf der MWeftfeite der 
Straße, 96 Fuß fühlich von Harrifon 
Str., für $64,200 gekauft. Herr 
Edart hatte es von Amos Toole von 
Brookline, Maff., und Perkins B. Baß 
bon Chicago getauft. Das Gebäube 
ift vierftödig und das Grundftüd bat 
24 bet 165 Fuß, jo daß Herr Barn- 
heijel jegt eine (yront von 48 Fuß be- 
figt, denn das Nebengrundftüd, Nr. 
369, faufte er leßtes Aahr von David 
3. Lyman für 356,000. Auf beibe 
Grundftüde hat Barnheifel von ver 
Northern Iruft Co. $60,000 zu 45 
Prozent geliehen. 

Biliam H. Pruyn hat an Dr. ©. 
Frank Lndfton das Eigenthum Mr. 
4009—17 Berfelen Abe. für $130,000 
berfauft. Der Grund hat 100 Fuß 
dront und 125 Fuß Tiefe, das Ge- 
baude, ein Stahlgerüftbau, ift breiftö- 
dig und enthält 24 Wolnumgen. Der 
Käufer gab das Miethähaus 1453—55 
Edgecomb Place und 240 Fuß unbe: 
bauten Grund an Gault Ave, zwi— 
Ichen Hazel und Clarendon, in Taufch. 
Auf das Gebäude an Berkeley Avenue 
lieh er $45,000 von der National Life 
Inſurance Co. Herr Pruyn hat das 
Haus an Edgecomb Place an Clinton 
©. Woolfolf für $40,000 verfauft und 
das Eigenthum an der Nordoftede von 
Grand Blod. und 44. Strafe im 
gleihen Werthe in Taufch genommen. 
Er will dort emlpartmenthaus bauen. 

Erit V. Larfen bat an Hobart €. 
Ehatfield Taylor das fehE Wohnun- 
gen enthaltende Gebäude 1647-49: 
Brompton Ave. verkauft. Der Käu— 


‚fer übernahm eine Velajtung von $16,- 


000 und gab unbebautes Land in We: 
ftern Springs int Werthe von: $20,000 
in Zaujh. Auf diefem fol ein Wohn- 
haus gebaut werben. 

Albert 7. Peterfon Hat an Robert 
G. Morrifon und Jofeph S. Grindley 
400 Acres im Orland Toronfhip, im 
ſüdweſtlichen Theile des County, eine 
Meile füblih von Orland Park, für 
$50,000 verfauft. 

Louis U. Paffow von der Firma 
Charles A. Baffom & Sons Hat von 
Yrau Kohn Eigner das us 
1487 Wafhington Blod, gefauft. Das 
Grundftüd hat 75 Fuß Front. 


* Der Militärgefangene Henry Z01- 
ler brannte geftern, ala er bei ne 
arbeiten in Yort Sheridan beichäftigt 
mar, jeinem Wächter buch; und ent» 
lam, obwohl dieſer ihm mehrere Qu⸗ 
geln er abe Bier Stunden fpäter 
wur er aber in einer t 
funden und in Feſſeln — ” 


CAS TORIA mpntine 


* . 
—A 7 
“ 


Ehicago Shüßenverein. 


Bielt geftern feine jährlihe Generalver: 
fanımlung ab. 


| Unter dem Vorfit feines Präfiden: 


ten, des Richter Georg Kerften, und 
in Anmejenheit von mehr als hundert 
Mitgliedern Bielt aeftern Abend ber 
„Chicago Schüßenperein“ in John 
Proffers Lofal an 5. Ave. feine jähr- 
liche Generalverfammlung ad. Aus 
tem Sahresberiht des Präſidenten 
ding hervor, daß der Verein jekt 240 
Mitaliever hat, 14 find im Laufe des 
Jahres neu aufgenommen worden, 13 
find ausgetreten und 4 geitorben: die 


! Herrem Yofef Hoff, Charles Parmelee, 


Hermann Pomy und Georg Beutten- 
müller. Das beim Schießen während 
de3 Winters erübrigte Geld, en an- 
fehnlicher Betrag, wird zur Anjchaf- 
fung von Medaillen verwendet werden, 
die nah Schluß der Winterfaifon zur 
Vertheilung fommen jollen. 

Rah den Bericht de3 Tyinanz- 
fefretärs Mar. Heidelmeier hat der 
Derein ein Vermögen non $62,591.09. 

Die Herren Ambroje Andree und 
Otto Naeff, feit 1869 Mitglieder des 
Vereins, wurden einftimmig zu Ehren 
mitgliedern und Herr Albert Krüger 
misrde auf drei Jahre zum Verwalter 
des Schükenpart3 in Palos ermählt. 
Die Beamtenmwahl hatte folgendes Er= 
gebniß: 

Präſident: Georg Kerſten. / 

Vize-Präſident: Oskar Mayer. 

Komptroller: Max Heidelmeier. 

Schatzmeiſter: John Proſſer. 

Erſter Schützenmeiſter: Chas. 
Lüneburg. 

Zweiter Schüßenmeifter: Sam 8. 
Traub. 

Sekretär: Franz Staar. 


Ein abgehärmtes Geſicht 
macht ſicherlich einen Eindruck auf 
unſer Gemüth. Wenn es das Geficht 
eines unſerer Lieben iſt, Mutter, Gat— 
ten oder Kind, erfüllt es unſer Herz 
mit Traurigkeit. Solche Geſichter ver— 
folgen uns im Schlaf und ſind wäh— 
rend des Wachens fortwährend in un— 
ſeren Gedanken. Es liegt in der 
menſchlichen Natur, daß man um die— 
jenigen beſorgt iſt, welche man lieb hat. 
Vielleicht ſehen Sie, während Sie die— 
ſes leſen, ein geliebtes Geſicht vor ſich, 
bleich und abgezehrt, durch Krankheit 
gefoltert. Was würden Sie darüber 
denken, wenn eine Anlage in einigen 
Flaſchen von Forni's Apenkräuten 
dieſes Bild in Freude und Geſundheit 
verwandeln würde? Herr T. P. Fiſch 
aus Toledo, Oregon, ſchreibt: „Ich 
denke, ich ſollte Ihnen einige Zeilen 
ſchreiben, um Ihnen für das viele Gute 
zu danken, welches meiner Gattin durch 
den Gebraͤuch des Alpenkräuter zutheil 
wurde. Er iſt die einzige Medizin, die 
ihr jemals rgendwie gutgethan hat. 
Wir erhielten den Alpenkräuter durch 
Ihren hiefiger: Lofalagenten, und das 
Mittel wird alley Mebizinen in diefer 
Nachbarſchaft vongezogen.“ 

orni’3 Alpenkräuter Eringt Son- 
nenjchein in das yyeim durch Linde- 
rung der Schmerzen und Heilung von 
Krankheit. Schreiben Sie an Dr. 
Peter Fahıney & SGond Eo., 112— 
118 So. Hoyne Ah, Chicago, 


anz 
Des Kontrattbrudys besichtigt. 


Der ſtädtiſche Obex-Baukommiſſär 
O'Connell hat geſtern die Chicago Re— 
duction Co. welche kontraktlich die 
Befeitigung“ der Abfälle übernom— 
men hat, brieflich benachrichtigt, 
daß die Stadt keine Zahlungen mehr 
an ſie leiſten würde. Sie habe ſich in 
mehr als einer Hiuſicht kontraktbrü⸗ 
chig gezeigt, und die Stadtverwaltung 
fühle fich deshalb durch die Beſtim— 
mungen des Kontraktes nicht mehr 
gebunden. 


Schlãge am Sohzeitätage. 


Der Schanfwirth Hermann 
Heinz, 1314 Fallerton Abe, erzählt 
im einer geftern im Kreisgericht ein⸗ 
gereichten Scheidungstlage, daß jeine 
Frau ihm fen am Hoczeitätage einen 
Schlag in’3 Geficht verfeßt hat, ber 
ihm eime Halbe Stunde lang be 
finnungslos machte. Jeht ift er an- 
geblich infolge der graufamen Behand- 
fung durch feine rau im ärzälicher 
Pflege. Die Heirath fand im Jahre 
1905 ftatt. 3 


— er, Ir w 
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Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der "Associated Press”. 
Yuan). 


Zum Thaw⸗Prozeß. 

Nem York, 12. März. Dr. Carlos 
Blint wurde auf den Zeugenjtand ges 
tufer, aber auf Einwand der 2Ber- 
!heidigung hin bald „entjchulbigt”, 


was auch ihm felber offenbar am ans | 


genehmjten war. Er ift der Arzt, bei’ 
dem angeblih Evelyn Tham (Evelyn 
Nesbit) mit Jad Barrymore war, mag- 
diefe aber entfchieden in Abrede jtellt. 
Auh Dr. Flint-fagt, er fenne Evelyn 
nicht. 
— — — — 
Ausland. 


Börſengeſetzreform? 

Der Reichstag mag ſich damit zu befchäfti- 
gen haben. — Prinzregent Luitpolds 86, 
Geburtstag. — Ritt meiſter für irrſinnig 
erklärt. — Wüthende Cſchechen. 

ESperialtobeldepeſche der 
Berlin, 13. März. Der neue 

Reichstag mag ſich in der laufenden 

Sitzungsperiode auch mit der Reform 

der Börſengeſetzgebung zu beſchäftigen 

haben. Nach verläßlicher Meldung 


ſteht die Einberufung des Börſenaus⸗ 


ſchuſſes bevor, deſſen Aufgabe es ſein 
wird, die Börſengeſetznovelle, welche 
ſchon von der zuſtändigen Kommiſſion 
im letzten Reichſstag berathen und in 
eine von dem Regierungsentwurf ver— 
ſchiedene Faſſung gebracht worden 
war, in liberalem Sinne umzuarbeiten. 

Einen Aufſehen erregenden Abſchluß 
hat eine Affäre in Mannheim gefun— 
den. Rittmeiſter z. D. v. Muſchwitz, 
Bezirksoffizier in Mannheim, hatte in 
der Kontrollverſammlung Sozialde— 
mokraten, die ſich ſtellten, derart belei— 
digt, daß Anzeige erſtattet wurde. Das 
Kommando des Landwehrbezirks 
Mannheim nahm die Angelegenheit in 
die Hand und hielt es für gerathen, 
Muſchwitz auf ſeinen Geiſteszuſtand 
unterſuchen zu laſſen. Auf Grund des 
ärztlichen Befunds iſt nunmehr der 
Ben: für irrfinnig erklärt wor= 
en, 

Profeffor Kohn W. Burgeß, der 
erſte „Rooſevelt“ -Profeſſor an der 
Berliner Univerſität, welcher anläßlich 
ſeines Scheidens von hier in mannig— 
facher Weiſe, namentlich ſeitens des 
Kaiſers, ausgezeichnet worden iſt, fuhr 
geſtern nach Wien ab. Er wird dort 
vor der „Juriſtiſchen Geſellſchaft“ Vor— 
leſungen halten. Dann begibt er ſich 
nach Leipzig. Später wird er an der 
Bonner Univetfität vortragen. 

Prinzregent Qurtpold von Baiern 
beging geitern die Feier feines 86. Ge- 
burtstages. Zahlreiche Blätter wibme- 
ten dem greifen Fürften, der fich aus 
"gezeichneter fürperlicher Rüftigkeit und 
Geiſtesfriſche erfreut, Glückwunſchar— 
tikel voll hoher Anerkennung. 

Entgegen ihrem früheren Entſchluß 
wollen die polniſchen Abgeordneten im 
Reichstag doch den Schulſtreik auf's 
Neue auf's Tapet bringen. In der 


jüngſten Sitzung brachten ſie mit Un- 


terſtützung des Zentrums eine Inter— 
pellation ein, in welcher von der Re— 
gierung Auskunft über die Relegirung 
polniſcherGymnaſiaſten verlangt wird, 
deren Eltern die Geſchwiſter der Gym— 
naſiaſten am Schulſtreik haben theil— 
nehmen laſſen. Dieſes Vorgehen wird 
als eine Verletzung der Reichsgeſetze 
bezeichnet. 

Die Blätter gedachten geſtern des 
dreihundertſten Geburtstags des geiſt— 
ichen Liederdichters Paul Gerhardt, 

elcher am 12. März 1607 zu Grä— 

nhainichen in der Provinz Sachſen 
as Licht der Welt erblickte. Anläßlich 
"Des Tages fanden auch zahlreiche firch- 
Tiche Feiern ftatt. (Gerhardt war nad 
‚Quther der arößte Dichter des prote= 
/ſtantiſchen Kirchenliedes.) 

Großes Intereſſe erregt eine Ankün— 
digung des Reichsmarineamtes. Dar— 
nach werden die japaniſchen Kreuzer 
„Tſukuba“ und „Chitoſe“, welche an 
der Flottenſchau anläßlich der Eröff— 
nung der Jubiläums-Ausſtellung in 


JJamestown theilnehmen, im Laufe des 


| Sommers Wilhelmshaven und Kiel 


befuchen. 

Wien, 13. März. Ein draftifches 
Beifpiel des unfeligen Nationalitäten- 
haders bildet in Prag das Ereigniß 
des Tage. Der Brager Deutfche 
Klub und der Tichechenflub „Sparta“ 
hatten ein Fußballipiel - veranitaltet, 
wobei die Ifchechen den Kürzeren 30- 
gen. . Diefe waren tafend und ihre 
Muth theilte fich ihren Landaleuten 
unter den Zufchauern mit. Sie ftürm- 
ten die Arena und prügelten die 
Schiedsrichter durd. 

Die Polizei, melche rafch Verftär- 
tungen Herangezogen hatte, vermochte 
nur mit großer Mühe die Deutfchen zu 
ſchützen. 

Sas zerſtörte Kriegsſchiff. 

Etwa so Todte und 500 Derwundete, 


Toulon, Frankreich, 13. März. Nach 
den Späteften Angaben find etwa 80 
Reute bei der Zerftörung des Srieg3- 
Schiffes „Iena“ . umgefommen, und 
nicht meniger, al3 500 verleßt worden, 
drunter: 200 fchwer! Das Schiff ver- 
fanf nicht von felbjt, Tondern wurde, 
um den Erplofionen Einhalt zu thun, 
ganz unter Waffer gefeßt. Dies ber- 
zögerte fich, da e8 längere Zeit dauerte, 
bis, man den Dodjchlüffel fand! Erft 
nachdem: das gefchehen war, hörten bie 
Erplofionen auf. 

Unter den Getöbteten ift ber Be- 
fehl&haber des Schladhtfchiffs, Kapitän 
Adigard, Tomie auch Kapitän Vertier, 
der Stabächef des franzöfifchen Mit- 
telmeergefhmwaders. Yu den Schwer: 
derwundeten gehört auch der Aontre- 
abmiral Manceron, deifen Flagge das 
Schlahtichiff derzeit führte. Der ganze 
‚hintere Theil des Schlachtfchiffa wurde 
in Feben aeriffen! 


— — 

— Unter Freunden. — ch werbe nie 
Automobil fahren! — Na, willft Du 
denn eiwia leben? ' 


.CASTORIA fisiuimnenne, 


‚Sorte, Die Ihr Inmr Gekauft Habt 


„R. DO. Staatszeltung”.) | 


Der einzige Speife Artikel aus Wei- 
zen zubereitet welcher durch und 
MM Durch nahrhaft ift, bleibt doch der 
„Soda:Crader", aber — der einzige 
„Soda-Crader” von dem dies mit 


Wahrheit behauptet werden kann iſt 


Uneeda Biscuit 


Der | einzige 


Der | einzige 


einzige 


einzige 


„Soda Crader” in wilfenjchaft- 
licher MWeife zubereitet. 
„Soda Erader” in jeder Hinficht 

geſchützt. 

„Soda Cracker“ der immer friſch, 
knusperig und rein iſt. 
„Soda Cracker“ der immer gut 

bleibt. 


€ in einem ſtaubfreien 
feuchtigkeitdichten Vacket 


| Eefenrapfifihe Neligen. 
Ausland. 


— Anhaͤltend iſt die Beſſerung im 
Befinden von Archie Rooſevelt, dem 
dritten Sohn des Präſidenten. 

— Zu Williamstown, Maſſ. ſtieß 
ein Güterzug mit einem Expreßzug 
auf der Boſton-e Mainebahn zuſam— 
men. Ein Todter, drei Verletzte. 

| — Gemaltiges Auffehen erregte in 
Columbus, D., die Ausftellung bon 
Haftbefehlen gegen eine Anzahl jtädti- 
Icher Beamte unter Beitechungsklagen. 

— Der Klagefall gegen den „Boh” 
Ube Auef in San Franzisto murde 
ceuf heute verfchoben; Bürgjchafts- 
ftelung wurde vermeigert. 

— Ein riefiger Eiszapfen ri fie 
am Niagarafall von der Eismaſſe los 

ı und ftürzte auf einen Waggon der 
Niagara-Gorgebahn hinab. Der Kon- 
dufteur murde getödtet, und mehrere 
Baflagiere wurden verlebt. 

— Märtin Weide, der in South 
Bend, Ynd., verftarb, hinterließ teita- 
mentariſch feinem „undantbaren” 
Sohn nur $1 und das aanze übrige 
Vermögen feiner Pflegerin Chriftine 
Dannenbauer. Der Sohn mill das 
Ieftament anfechten. 

— Dr. Charles B. Herblisfa, frü- 
ber Sefretär .de8 amerifanifchen Bot: 
Tchafteramtes in Wien, surde nad 
dem Longviem = rrenafyl bei Ein: 
cinnati- gebradht. Er murbe dur 
Umftände in Verbindung mit dem 
Storer-Roofevelt-Streit mwahnfinnig. 


— Die Vertheidiqung der Arbeiter: 
führer Moyer, Heymwood und Bettt- 
bone von der „Wejtern Miners’ Fede— 
tatton“, melche. befchuldigt find, mit 
der Ermordung des Er-Gouperneurs 
Steunenberg zu thun gehabt zu haben, 
beantragte vor Richter Wood in Catch- 
mell, $daho, die Anflace endlich nieder- 
aufchlagen; der Richter wies den An- 
trag ab. Jetzt will die Vertheidiqung 
eine Verlegung des Vertheidigungg- 
orte3 beantragen. 

ee — 


Inland. 


— Ein neuer Öelbfieberfal ift in 
der Nähe von Cordoba, Merito, auf 
getreten. 

— Das deutjche Flottenamt foll bes 
abjichtigen, das aanze Hochplateau des 
Snfelchens Helgoland zu erwerben, um 
dort ein Starkes Fort zu baucn. 

— Da3 britifhe Chinageſchwader 
erzielte die größte, bisher dagemefene 
Reiltung mit leichten Schnellfeuerge- 
ſchützen. 

— General Roca, früher Präſident 
von Argentinien, erhielt in Rio de Ja— 
neiro Braſilien, eine begeiſterte Be— 
grüßung. 

— Vom Pferd ſtürzte die Gattin 
des Vizepräſidenten Pecanho von Bra— 
ſilien zu Rio de Janeiro; ſie brach ein 
Bein. 

— Fürſt Ferdinand von Bulgarien, 

der ſich ſeit einigen Tagen in Paris 
aufhielt, reiſte auf die Nachricht von 
der Ermordung des Premierminiſters 
Petkow nach Sofia ab. 


— Jetzt heißt es, das berühmte 
britiſche Schlachtſchiff „Dredneught“ 
habe allerhand Mängel, welche ſich auf 
der Fahrt nach Trinidad ſehr fühlbar 
herausgeſtellt hätten! 

— Die belgiſchen und holländiſchen 
Kommiſſäre, welche ſeit einiger Zeit 
in Brüffel tagten, gelangten zu rinem 
Einverftändniß, das einem Bürbdnik 
gleichfommen foll. 


— in vollem Gang ift jebt die Au3- 
fperrung der Frachtarbeiter an den 
Hamburger Dods. Etwa 5000 find 
davon betroffen. Mehrere Schiffe, die 
in Hamburg ihre Ladung löfchen woll- 
ten, wurden nach Altona beordert. 

—13+. 0 ——— 
Zampfernadhrichten. 


Anaztommen. 

New Port: EC. FF. Tietgen von Kopenhagen. 

New Vort: PVaderland von WUntiwerpen; Buenos 
Ayres don Neapel. ; 

Nortland, Me.: Eouthwart von Liverpool, über 
Halifar. 29 
Gibraltar: Friedrich der Große, von New York nah 
Genma u. j. im. 

Sivorno: Algeria don New York, 

Neapel: Brajile von New Vort. 

Siverpool: Canadian don Poiton. 
Katier Wilhelm der Große von Nem 


ork, : . 
Queenstown: Teutonic, von Nem Vorl nad Liver: 
pool. 5 
Abaenangen. 
Rälermo: Sofia Hobenberg, von Trieft nah New 


ort. 
—— Sanniv, don Neapel nah New York. 
Davre: Sa Gascogne nah Rem Nork 


| 


Bremen: 


ı 


A EM 
> — — * Ps 


* 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 
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Veim Marquelte-Klub. 


| Eotalbericht. 


Die erſten Schüſſe in der republi— 
kaniſchen Kampagne. 


Kleine Dunnefhe Bosheiten. 


Oeffenlihe Gelder werden für Kampagne: 
jwede verwendet, — Mitglieder der Stra: 
Genbahner-Unionen proteftiren gegen eine 
Sumuthung ihrer Derbandsleiter. 


Der Befuch der Verfammlung, mit 
welcher gejtern Abend der Marquette 
Klub die republikaniſche Wahlkam— 

pagne eröffnet hat, war weniger zahl— 
reich, als er En würde, wenn 
nicht gleichzeitig im Kolifeum das von 
ı der „Commercial Aff'n.” veranjtaltete 
| oroße Bankett jtattgefunden hätte. Als 
; Hauptrebner traten in der Verjam:n 
| lung die Herren Henry ©. Boutell und 
Milton Foreman auf. Erftgenannter 
| gab der Ueberzeugung Ausdrud, taß 
die Ermählung des Herrn Buffe zum 
Mayor faft einhellig erfolgen würde, 
Anbängerfchaft tes 
Mayor Dunne dazu veranlafjen fönn- 
te, ruhig und vernünftig zu erwägen, 
| mas nothivendig fei, um die wichtig- 
Iten Augenblidäintereffen der Stadt 
wirffam zu fördern, Daß die Stra- 
Benbahnvorlagen angenommen werden 
müffen, damit die fchleunige Verbeſſe— 
| rung der VBerfehrseinrichtungen errsicht 


| falls man bie 


mtrd, welche darin vorgefehen ift, dar— 
| über fönnte unter Leuten fein Zieifel 
| Herrfchen, mwelche gezivungen find, 3. 8. 
| die Straßenbahnlinie in der N. State 
Str. zu benußen, welche jebt ihre 
Fahrgäſte 
nördlich von der Lake Str. 


| in einer Schlammpfühe 
ablade. 
Würden die Vorlagen angenomnten 
und würde Herr Buffe zum Mayor 
gewählt, jo dürfe man ficher fein, daß 
die Straßenbahngejellfchaften angehal: 
ten werden würden, die Beitimmungen 
der Vorlagen nicht nur ihrem allgemei= 
nen Sinne nad, fondern buchftäblich 
einzuhalten. — Herr Toreman marf 
| dem Mayor vor, daß diefer fich bie 
Wiederermählung zu fichern fuche, in- 
| dem er als fein Verdienft Maßnahmen 
in Unfpruch nehme, welche troß ihm 
getroffen tmorden feien. Der Mayor 
beanfpruche Anerkennung für die Her: 
abjegung des Gaspreifes. In Wirk: 
lichkeit habe aber der Mayor die ein 
Ihlägige Stabtrath3 - Verordnung ve- 
tirt, und der Stadtrath habe ihr nur 
Geltung zu verichaffen vermocht, in- 
dem er das Veto überjtimmte. Redner 
erzählte dann ausführlich, mie der 
Mayor anfänglich mit dem VBerfehrs- 
ausichuffe des Stadtrathes einträchtig 
an der Löfung der Straßenbahnfrage 
gearbeitet und allen Bedingungen zu= 
aeitimmt habe, welche in das lleberein- 
fommen eingefchaltet wurden, und mie 
er dann ganz zulegt plößlich eine 
Trontveränderung borgenommen habe 
auf dad Gebelfer einiger von feinen 
fragwürdigen Berathern bin, melche 
| durch die Beileguna des GStreit3 mit 
ven Straßenbahn-Gefelichaften um 
die Verforgung fommen würden, die 
ihnen der Mayor im ftädtifchen Dienft 
| verfchafft hat. — Herr Frank Hamlin, 
einer der anderen NRebner, behauptete, 
daß feit dem erjten Amtstermin des 
jüngeren Harrifon die Gtabt nod 
feine erbärmlichere Verwaltung gehabt 
habe, ala während der legtveraangenen 
zwei Jahre unter Mayor Dunne. Als 
einen der Gründe hierfür bezeichnete 
Herr Hamlin den Umftand, daß der 
Mayor „die Korporationsanmaltfchaft 
zum Ublagerungsplaß für eine Partie 
langhaariger politiſcher Fatzkes ge— 
macht hätte.“ Redner betonte, daß der 
Korporationsanwalt ſelber in keiner 
Weiſe verantwortlich zu halten ſei für 
die Klaſſe „gelegentlicher Mitarbeiter“, 
vr der Mayor ihm aufgezwungen 
abe. 


Perfönliche Sticheleien. 


Mayor Dunne hielt e3 gejtern nicht 
für unter feiner Würbe, an der Rebe, 
mit welcher Herr Buffe porgeftern die 
republikaniſche Mayorskandidatur an— 
genommen hat, eine Kritik zu üben, die 
ausſchließlich in der Form perſönlicher 
Sticheleien gehalten iſt. „Herr Buſſe 
hat der Abordnung gegenüber, die ihn 
von ſeiner Nomination benachrichtigt 
hat, unter Anderem erklärt, daß er im 
Folle ſeiner Erwählung alle perſön⸗ 


liche Politik vergeſſen und der Stadt 


Verwaltung ge⸗ 


ben würde. Doch, halt! Ganz ſoweit 
iſt er nicht gegangen. Er hat nur er— 
klärt, daß es im Falle ſeiner Erwäh— 
lung ſeine Pflicht ſein würde, alle per— 
ſönliche Politik zu vergeſſen. Daß er 
ſie auch wirklich vergeſſen würde, 
hat er nicht geſagt. war nicht zu⸗ 
gegen und weiß deshalb nicht, ob Herr 
Buſſe, während er ſeine Erklärung 
verlas, den Herren „Dan“ Campbell, 
Fred Blount, „Charlie“ Andrews uſw. 
nicht verſtändnißinnig zugeblinzelt 
hat. — Ferner hat Herr Buſſe unter 
Anderm geſagt, die Straßenbahnfrage 
zu entſcheiden ſei Sache der Bürger— 
ſchaft, dieſe habe das letzte Wort dar— 
über zu ſprechen, ob die Straßenbahn— 
vorlagen Geſetzeskraft erlangen ſollen, 
oder nicht. Ich nun kann mich aber 
nicht entjinnen, daß Herr Bulle Th 
irgendivie daran betheiliat bat, die 
Frege, bon der er jebt zugibt, daß tie 
Bürgerfhaft Tie entfcheiden muß, der 
Bürgerfchaft zur Enticheidbung zu 
überlaffen, da3 bevorſtehende Refe— 
rendum herbeiführen zu laffen. Im 
Gegentheil: alle Sintereffen, die jett für 
Buffe eintreten, haben ihre ganze 
Macht und allen ihren Einfluß aufge- 
boten, um zu verhindern, dah die 
Frage der Bürgerfchaft zur Entfcheis 
dung überlaffen werde.“ 
Ein Kampagnedofument. 


Gefundheitsfommiffär Dr. Whaien 

| laßt, mit Einmilligung des Mayors, 
ein acht Seiten ftartes Pamphlet drus 
den, in welchem die Ihätigfeit, welche 
im Laufe der lebtpergangenen zivel 
Jahre vom Gefundheitsamt entmwidelt 
worden iſt, in möglichjt günftiger Be— 
leuchtung dargeftellt wird. Diejes 
Pamphlet fol, in 225,000 Erempla= 
ten, von der Polizei vertheilt werden. 
Die Koften des Verfahrens dentt Dr. 
Whalen aus dem Fonds zu beitreiten, 
melchen der Stadtrath ihm „für Noth- 
falle“ zur Verfügung geitellt hat. Der 
Finanzausfhuß des Stabtrathes, mel: 
cher erft heute von diefem Plane 
Kenntniß erlangt hat, mag zu ber 
Auffaflung gelangen, daß es fich bier 
lediglihd um ein Kampagnedofument 
handelt. Er würde dann vielleicht ver— 
fuchen, die Verwendung öffentlicher 
Gelder zu diefem Zmede zu verhindern. 

Knöpfe bleiben unbenutzt. 


Die Verbandgleitung der Straßen: 
bahner hat 20,000 Knöpfe mit der \n= 
Ichrift „Labor Votes No on the Little 
Ballott* („Die Arbeiterfchaft Itimmt 
auf dem Kleinen Stimmzettel mit 
Nein“) herftellen laffen und muthet ih- 
ren im Dienfte der Straßenbahn=Ge- 
fellihaften jtehenden Angeitellten zu, 

ı diefe Anöpfe mährend der Kampagne 
zu tragen. Nur wenige von den Leus 
ten wollen fich hierzu verftehen. Die 
Mehrzahl der Leute erklärt, dah — 

| wie immer fie zu der vorliegenden 

ı Frage ftehen mögen — e3 fich nicht qut 

ausnehmen mürde,, mollten fie in jo 
herausfordernder Weife gegen die In- 
tereffen ihrer Wrbeitgeber Stellung 
nehmen. — Für morgen Abend tft, mie 
bereitö berichtet, nah Schoenhofens 
Halle an Miliwaufee Ave. eine Ber: 
fammlung der MWeitfeite-Strakenbah- 
ner=Union einberufen, und e3 fol bei 
diefer Gelegenheit über die Haltung 
abgeftimmt werden, welche die Union 
als folhe zu den Straßenbahnvorla= 
gen und in Bezug auf die Stadtwahl 
einzunehmen hat. Da vorauszufehen 
it, daß eine Erflärung gegen bie 

Straßenbahnporlagen abgegeben wird, 

wollen die für die Vorlagen eintreten- 
den Mitglieder der Verfammlung fern 
bleiben. — E83 heißt, dab Präfident 

Mahon von der internationalen 

Straßenbahner = Union in nädhlter 

Woche hier eintreffen und dann bis zur 

Wahl bier bleiben werde, um gegen 

die Straßenbahnporlagen zu agitiren. 


Ortswahl in Oak Park. 


In dem Vorftabtbezirt Dat Part 
gibt e3 für örtliche Zimecfe zivei politi= 
Ihe Organifationen, von denen die 
eine jih „Unabhängige Volkspartei“ 
nennt, während die andere „Unabhän- 
gige Wählerpartei“ heißt. Geſtern 
haben beide Organiſationen Kandida— 
ten für die bevorſtehende Gemeinde— 
wahl aufgeſtellt, und zwar: 

Unabhängige Volkspartei: Gemein— 
devorſteher, H. P. Hamilton; Mitglie— 
der des Gemeinderaths, Louis H. 
Webb, Auguſt Einfeldt, L. B. Reed, 
Henry C. Wilſon. 

Unahändige Wählerpartei: Gemein— 
devorſteher, George A. Lytle; Mitglie— 
der des Gemeinderaths, S. T. Ed— 
wards, James Harper, B. Dutton, F. 
A. Meyhyenſchein; Steuereinnehmer, 
Alexander Auſtin; Steuereinſchätzer, 
Chriſt Hafner. 


— —⸗ñ —— 


Thue einem Huſten oder 

einer leichten Erkaltung ſo⸗ 

ort Einhalt. Browu's 

ronchial Troches Heilen 

Huſten, eiſerkeit und 
Halsleiden; lindern Bronchitis und 
Athıma. Enthalten nichts ſhabliche« 
Nur in Schachteln, 


Techniſch veraniwortlich. 


Das aus dem Unterſchatzamt verſchwundene 
Geld bleibt unſichtbar. 


Der Geldſortirer Geo. W. Fitzge— 
rald vom hieſigen Unterſchatzamt 
welcher ſeit der Entdeckung des Ver— 
ſchwindens von 83173,000 aus ſeinem 
Arbeitstheil ſuspendirt iſt, iſt nach der 
heute abgegebenen Erklärung des 
Hilfsſchatzmeiſters Bantz von Waſh— 
ington techniſch verantwortlich für jene 
Summe. Alle Nachforſchungen nach 
dem Verbleib des Geldes ſind ſoweit 
fruchtlos geblieben, doch hat der Vor— 
fall zur Folge gehabt, daß die bisher 
nur läſſig befolgten Vorſchriften für 
die Verwaltungsmethoden im Unter— 
ſchatzamt jetzt auf das Genauefte einge- 
halten werden. 

—1 ——— 


* Annie Shaw, eine 67 Jahre alte 
Frau, ift geftern Abend in ihrer Woh- 
nung, 424 Moniticello Xbe., 
einem Serzleiven erlegen, mit bem fie 
feit Jahren behaftet mar. Der Leichen- 


nn ——— ——— — 


— 
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nissen innen isses animieren schreiten nn a —— — — — 


plötzlich 


beſchauer wurde benachrichtigt. Be 


Dielen geholfen. 


Niefige Popularität des ein: 
fachen Hausrezepts. 


Heilte Hunderte. 


Irgend Jemand kann es zu Hauſe miſchen 
— kein Leidender von Nieren- und Bla— 
ſen-Beſchwerden oder Rheumatismus 
ſollte es unverſucht laſſen. 


Daß die Leſer dieſes Blattes einen 
Rath, der ihnen in beſter Abſicht ge— 
gegeben wird, zu ſchätzen wiſſen, wird 
deutlich durch die Thatſache erhärtet, 
daß ein bekannter hieſiger Apotheker 
innerhalb der letzten zwei Wochen das 
„vegetabiliſche Rezept“ ſehr oft füllte. 
Die meiſten der Leute kauften natür— 
lich nur die Zuthaten und miſchten ſie 
zu Hauſe. Die Ankündigung dieſer 


Rheumatismus, beſonders unter älte— 
ren Leuten, die immer mehr oder we— 
niger an Blaſen- und Harnbeſchwer— 
den, Kreuzſchmerzen und beſonders 
Rheumatismus leiden. 
Ein anderer bekannter Apotheker 
bittet uns, mit der Veröffentlichung 
| diefes Nezepts fortzufahren. Es be— 
| wirft fo viel wirklich Gutes hier, ſagt 
er, daß es ein Verbrechen märe, nich 
damit fortzufahren. E3 fann nicht 
oft genug wiederholt werden, und mei- 
ter berichtet er von vielen merfwürdi- 
gen Heilungen, die e3 bewirkt hat. 
Nacjftehend das Rezept von vegeta= 
biliſchen Zuthaten, wodurch es un— 
ſchädlicher, wohlfeiler wird, das von 
jeder Perſon hergeſtellt werden kann 
durch tüchtiges Schütteln in der Fla— 
| fche: eine halbe Unze Fluid Ertraft 
| Danbdelion, eine Unze Compound Kar: 
| gon und drei Unzen Compound Shyrup 
of Sarſaprilla. Jede gute Apotheke 
verkauft Euch dieſe kleine Menge von 
jedem Beſtandtheil, und die Doſis für 
Erwachſene beträgt ein Theelöffel voll 
nach jeder Mahlzeit und beim Zubett— 
gehen. Es iſt genug, eine Woche vor— 
zuhalten, wenn nach Vorſchrift genom— 
men. Gute Folgen ſtellen ſich ſofort 
ein. Anz 


— ——— 


Der Standard Oil⸗Prozeß. 


Vertheidigung erklärt die Anklagen für un— 
haltbar. 


Vor Bundesrichter Landis erneuerte 
heute Vertheidiger John S. Miller in 
dem Prozeß gegen die Standard Oil 
Co. von Indiana ſeine Angriffe auf 
den von den Vertretern der Bundesre— 
gierung in der Anklageſchrift einge— 
nommenen Standpunkt. Er ſagte, 
daß die Frachtraten für den Güter— 
transport zwiſchen Whiting, Ind. und 
Chappel, IU., einer- und Eaſt St. 
Louis, bezw. St. Louis andererſeits, 
welche die Vertreter der Bundesregie— 
rung als geſetzlich feſtſtehend anzuneh— 
men beliebten, in Wirklichkeit von nie— 
mandem jemals fejtgejegt - worden 
feien. Der NRatentarif, melden die 
„St. Louis Traffic Affociation“ (eine 
Vereinigung von Bertehrö-Gefellichaf- 
ten, zu denen die Chicago & Alton— 
Bahn, die Wigeins Ferry Co., die 


andere Korporationen gehören) bei der 
Bundes = Verfehrsfommiffion einge- 
reicht, habe feine feiten Raten für 
Waarentransporte zwifchen den vorge- 
nannten Ortiehaften enthalte, mithin 
fönne aud) von einer Veglegung der 
Raten für Iransporte zmwifchen ben 
bezeichneten Streden feine Rede fein. 
Tals die Gerichte, mie die Vertreter 


gezogenen Strafgefege mit aller Ge- 
malt jtredten und redten, bi3 fie fich 
auf jeden beliebigen Fall anwenden lie- 
Ben, fo würde in Zufunft jeder Fradht- 
verjender, ehe erWaaren zum Verfandt 
aufgebe, jich bei einem Anmalt Raths 
erholen müflen. 
ten, daß auch der tüchtigfte Anwalt fich 
nit mit Sicherheit in dem Gemirr 
bon Fallitriden ausfennen würde, die 
die Anklage aus den Gefehesbeitim- 
mungen zu machen bejtrebt je. Das 
Verfehrsaefeg fer doch entjchieden nicht 
erlaffen worden, um den Verkehr zu 
lähmen. Diefe Wirfung fei aber zu 
befürchten, falls die Gerichte auf die 
Abſichten eingehen, welche von den Ver— 
tretern der Anklage im vorliegenden 
Falle verfolgt werden. 

Anwalt Miller ſchloß ſeine Aus— 
| führungen mit der Aufitellung folgen- 

der Bunntte, die er al@ von ihm bemie- 

ſen hinſtellte: 

Die Chicago & Alton Bahn ift — 

im Sinne des Gefeges— nicht als eine 
| Verfehrsanitalt für dem Gütertrans- 
| port, zmwijchen Chappel, Ill. und St. 
| Louis zu betrachten. 

Die Bahn hat feine Fradtraten für 
den Transport von TFraditqut von 
Chappell nah St. Louis feitgefegt. 

Die Bahn hat nicht in Gemeinschaft 
mit anderen Verfehrsgefelichaften feite 
Raten für den Transport von Waare 
aus Chappell, IU., nad St. Louis 
aufgeftellt. 

Hiernad, fagte Herr Miller, fei e3 
den Vertretern der Anklage nicht ge= 
lungen, Bemeife für die in der An= 
Hagefchrift aufgeftellten Behauptungen 
zu erbringen, und fomit fei die Aiı- 
lage abzumeifen. 

— — — 
Luth. Akademie. 


Die Konkordia-Liga hat in einer 
geſtern abgehaltenen Verſammlung be— 
ſchloſſen, hier im Geſchüftsdiſtrikt eine 
lutheriſche Akademie zu bauen, deren 
Koſten auf insgeſammt $250,000.ver= 
anſchlagt werden. Es ſoll in der An- 
ſtalt Unterricht in den kaufmänniſchen 
Zweigen, den Wiſſenſchaften und 
Sprachen ertheilt werden, und zwar in 
engliſcher Sprache in den kaufmänni— 
und anderen, 


* 


rein technifchen 


| 


| 


Chicago Terminal ITranzfer Eo. und | 


| 


| 
! 


der Anklage e3 verlangen, die hier an= | 


| 


! 
ı 


Und es fei zu befürd)- | 


| 


Aus Gram über den Treubrud. 


Der Schneider Scan? Mifhfa macht feinem 
Seben ein Ende. 


‘n feiner Wohnung, 1378 Millard 
AUve., hat heute der 55. Yahre_ alte 
Schneider Frant Miſchka feinem Le: 
ben ein Ende gemacht. Er ſchoß ſich 
eine Kugel in's Herz. Wenige Minu— 
ten nach der Entdedung der bedauer- 
lichen That fam feine Frau, die 35jäh- 
tige Therefa Mifchta, in’3 Haus und 
holte ihr Eleines ZTöchterchen fort. Die 
Frau hatte por etwa einer Woche mit 
einem Koftgänger der Yamilie, dem 
Söjährigen Demrich Dubac, ihr Heim 
verlaffen, und am letten Sonntag 
hatte Mifchfa das Paar in. einem 
Haufe.an der Dgden Une. und Taylor 
Straße entdedt und verhaften.„laffen. 
Stadtrichter Petit, welchem die Ver: 
bafteten ‚geftern vorgeführt murben, 
Iprad} die Frau frei, meil ihr Gatte 
fich nicht zur Verhandlung eingejtellt 
hatte, verichob das Verfahren gegen ib- 
ren angeblichen Galan aber, bis die 
Polizei die gegen diefen erhobenen 
Ihmeren Anjchuldigungen hat unterju- 


einfachen, Harmlofen Mijgung hat | hen können. Frau Mijchka foll bei ih- 
ficherlich viel erreicht durch Beilerung | 


rer Vernehmung vor Richter Petit zu- 


mit Dubac verlaffen habe, was fie da= 
mit zu befchönigen verfuchte, daß ihr 
Oatte fie mißhandelt habe. 

Miihfa war feit der Flucht feiner 
Yyrau Sehr niedergefhlagen. Kurz 
nach fieben Uhr heute Morgen erhob er | 
fich, Tchiefte fein Töchterchen unter ei= 
nem Vormwande fort und endete dann 
jein Leben felbit. 

— — — 
Hanberg verheißt Sieg. 


Regiſtrirung iſt ein Erfolg für die Repu— 
blikaner. 

Führer der republikaniſchen ſowohl 
als auch der demokratiſchen Partei 
ſprachen ſich heute hochbefriedigt über 
die Ergebniſſe der geſtrigen Regiſtri— 
rung aus. Während aber Guy Cra— 
mer, Privatjefretär Mayor Dunnes 
und Mundſtück ver bdemofratiichen 
Kampagneleitung, fich mit allgemeinen 
Redensarten begnügte, ohne Beweije 
für feine Behauptungen beizubringen, 
unterzog der Vorfigende des republi- 
kaniſchen Organiſationsausſchuſſes, 
John J. Hanberg, die Ergebniſſe der 
Regiſtrirung einer kritiſchen Muſte— 
tung. Un der Hand der eige- 
nen Angaben der demofratifchen 
Kampagneleiter, am Tage vor der Re- 
giftrirung gemacht, meift er nad, daß 
die Demokraten bedeutend fchlechter 
abgejchnitten haben als die Republifa= 
ner, und verheißt einen Sieg des repu= 
blitanifchen Tidfet3 mit mehr ala 30,- 
000 Stimmen. Er erflärte, daß die 
Regijtrirung ein hochgefpanntes Inter— 
eife der Wähler in den republifanifchen 
Mards zeige, während die Regiltrirung 
in den demofratifgen Ward nur ge= 
ring war und eine ©leichgiltigfeit der 
Wähler verräth. 


John I. Hanbergs Berechnungen. 


„Wenn man die eigenen Angaben 
und Zahlen der Demokraten zu®runde 
legt,“ führte Herr Hanberg heute aus, 
„To zeigt es jich lar und deutlich, daß 
die gejtrige Regiftrirung - ein Erfola 
für das republitanifche Tidet war. Die 
demofratifchen Barteileiter erklärten 
am Iage vor der Regıftrirung, daß 
30,000 demofratifche Wähler in der 
Stadt feien, die ihre Namen in die 
Mählerliften eintragen würden. Da- 
mals rechneten fie auf eine Reailtri- 
rung bon insgefammt 45,000 Stim= 
men und nahmen für Sich. 30,000 


Bedarf kein Brot. 


Fand wirkliche Nahrung für Kopfarbeiter. 


Ein ausgezeichneter Autor, 60 Jahre 
alt, Schreibt mit der Kraft der Jugend 
über die Vortheile zuträgliher Nah 
rung. 

„sch bin feit mehreren Jahren be- 
Tchäftigt, eine Serie von hiftorijchen 
Dokumenten über den Bürgerkrieg fer: 
tigzuftellen. Die nöthigen Vorarbeiten 
waren umfangreich und ermübend, da 
e3 fich um 100,000 Seiten offizieller 
Dotumente hanbelt. | 

„Das ungewöhnliche Jntereife, das 
ich der Arbeit entagegenbrachte (denn ich | 
nahm am Kriege theil),.verurfachte un= | 
aufbörliche Sorgen und erwies ich als 
eine zu große Bürbe. Ueberarbeitung 
brachte Gehirnerfchlaffung, fortmäh- | 
rende Sorger. thaten das Uebrige. 

„Dann folgte Schlaflojigkeit, dann 
Appetitverluft und fchließlich die Un- 
fähigfeit, meine Gedanten zu beherr- 
Shen. Arbeit ohne Vollbringen. Mit- 
tel auf Mittel wurden vergeblich ange- 
mwandt, aber die angefangene Arbeit 
fonnte nicht liegen ‚bleiben. Und doc 
fchien es, alö ob es in Stüde ginge. 

„Schließlih verfuchte ic} Grape- 
Nuts, und meniger als eine Woche 
brachte Linderung, fortgefegter Genuß ! 
dauernde Beflerung und bald erfreute | 
ich mich wieder meiner vollen geiftigen 
Kraft. Ych fühle mich und fehe zehn 
Jahre jünger aus als zur Zeit, da ich ! 
mit Grape-NRut3 begann, vor über drei ! 
Sahren. ch vermag jeht leicht 2500 
Worte per Tag zu fchreiben, und die 
Screibart halte ich aufrecht, ohne er= 
mübdet zu fühlen. 

„Sehirnerfchlaffung und Sclaflo- 
figfeit find mir jet unbelannt und 
mein Appetit ift befriebigend. ch | 
Tchlafe gut und ftehe erfrifcht auf. Eine | 
fahle Gefichtsfarbe hat einer Tolchen 
bon roth und weiß Pla gemacht, und 
an Gemicht habe ih 30 Pfund zuge- 
nommen und mein Frohfinn und Hu= 
mor jtehen in ftarfem Kontraft zu der 


| Aergerlichteit und Unmuth, die mich zu 


beberrichen pflegten. 

„3 tann ficherlih jagen, daß 
Grape-Nut3 Speife mir ein neues An- 
recht auf’3 Leben gegeben hat. Ich 
werde ohne Brot und Butter fertig, 
aber ohne Grape-Nut3 und feine mohl- 
thätigen Folgen fann ich nicht fertig 
werben.” Kamen erfährt man von der 
Poftum Eo., Battle Ereef, Mich. „E3 


De das je 


| Mayhors 


— 
HuſtenWarnung 


Nie, ımter ‚Teinen Umftänden, beraiftet_ Eure 
Lırmaey. Wenn Ihr buitet — wenn auf nuc 
bon einer leichten Erfältuna — folltet Ihr im- 
mer die eıttzündeten Luitvöbren beilen, lindern. 
und beihmwihtiaen. Unterdrüdt es. micht- biktd- 
lina3 mit einem betäubenden Gift. Eonderbar, 
wie etliche. Saben entitehen. Seit awanzig 


Sabdren warnte Dr. Shoot. das: Bublikum, Tente 
Huften-Mirtiren oder Nesebte zu nehmen, wos 
rin Opium, Chloroform oSer ähnliche Gifte eıfl- 
balten find. Und iept — Wem audb etwas 
fvät jaat der Konaret- „Gebt auf der &i 
feftte an, nb Gifte in Furer Hulten-Mixiite‘ 
entbalten i'nd.” Gut! Schr aut!! Won jebt'ab 
follten Minter und andere aus dieiem Grunde 
darauf beiteben, Tr, Shrop’s Huitensftur zu>ew 
balten. Keine Giite auf Dr. Eboov’3 Etifette 
anaeneben — und feine in der Medizin, Tonit 
müßte es auf der Etifetie anacaeben iein. 

fie it micht nur fiber. fondern e& wird au 
aelaat, von denen die ite fennen, da& fie eine 
wirflich: wunderbare , Suftenmedisin; ‚it. : Lanft 
feine Gefahr, beionderz mit Euren Kindern, 
Beitebt darauf, Tr. Sboop’. Huiten-nr zu er» 
balten. Reraleiht Dr. Sbood's VBadet jorgfältia 
mit anderen und febt ven, Unterihied. Met 
Gift daran ınaeaeben. Um fiber zu geben ber- 
langt 


Dr. Shooy'3 Huſten⸗Kur. 


in An’prud, um Mayor 
Dunne einen bedeutenden Vorſprung 
vor Fred WU. Buffe zu geben. Wir 
wollen ınferen Berechnungen ihre An— 
gaben zu Grunde legen. 73,851 Wüh- 
ler trugen gejtern ihre Namen in die 
Stammliften ein. Angenommen, daß 
alle 30,000 Demoftraten, die nicht re= -- 
giftrirt waren, ihre Namen in die 

Mählerliften eintrugen, jo würde dies 
40 Prozent der Gefammtzahl derer 
ausmachen, die geftern  regiltrirten. 
Gibt man den Sozialiften und Probhi- 
bitioniften, reichlich bemeflen, 10 Prop3., 
fo verbleiben für die Republitaner 50 
Proz. der Wähler, die geitern die Ge» 
legenheit zu regiftriren mahrnahmen. - 

„Es ift jchroierig, jegt einen genauen 
Schluß zu ziehen, mie viel Stimmen 
insgefammt am 2. April abgegeben. 
mwerden. 340,000 ijt aber nach meiner 
Meinung eine mähige Schäßung. Die 
Zahlen der geftrigen Regiitrirung zu 
Grunde gelegt, jo würden für den re= 
publifanifhen Kandidaten 170,000, 
für den demefratifhen Kandidaten 
136,000 und für die anderen Kandi- 
daten 34,000 Stimmen abgegeben 
werden. 

„Im Sabre 1905 betrug die Ge— 
jammtzahl der für die Mayorstandi= 
daten abaegebenen Stimmen 328,000 
und 
men. Meiner Anficht nad) erden 
diejes Jahr mwenigjten? 340,000 Stim= 
men abgegeben merden. Im legten 
Herdft prüfte der republifanifche Zen- 
tralausfhuß das Ergebniß der Regiit= . 
rirung und 30g den Schluß, daß das « 
Ticket der Partei mit einer guten Mehr= 
heit fiegen werde. Die Ergebnifje der 
Mahl beiwiejen die Richtigteit unferer 
Behauptungen. F 

„Die Betheiligung an der geſtrigen 
Regiſtrirung war ſo rege, weil die 
Bevölkerung an der Straßenbahnfrage 
und anderen Fragen, um die ſich 
der Wahlkampf dreht, ungemein in— 
tereſſirt iſt. Die Stellungnahme der 
republikaniſchen Partei zu dieſen Fra— 
gen macht eine gute Mehrheit für ihr 
Ticket am Apxfil gewiß.“ 

Abnahme in demokratiſchen Wards 


Stimmen 


Ueber die Behauptungen der demo- 


fratifchen Parteiführer, dak die Wäh- 
lerfchaft- in den republifantfchenWard3 
gleichgiltig fei, jprach Jih Herr Hans 
berg, wie folat, aus: „m ber 2., 6,, 
7., 20. und 25. Ward ift eine große 
Zunahme gegen die Regijtrirung bom " 
Sabre 1905 zu verzeichnen. Anderer- 
jeits blieben die demofratifchen Warda 
meit hinter den Erwartungen jelbit 
derer zurücd, die nur eine geringe Re= - 
giftrirung in ihnen wünfchten. Wenn 
die 1. und 18. Ward eine geringere 
Regiftrirung zeigen als im Jahre 1905 ° 
trog der Zunahme in der Benölte- 
rungszahl, dann fieht es nicht gut aus "* 
für die Demokraten.” 
Dunne ift befriedigt. 


Mayor Dunne gab heute zu, daß 
in den bdemofratifchen Ward3 eine 
ftarfe Abnahme zu verzeichnen ei, 
fuchte fie aber dadurch zu erklären, 
daß viele Wähler nach) den Außenbe- 
zirfen verzogen jeien und dort ihre 
Namen in die Wählerliften eingetra- 
gen hätten. Er fprach fich befriedigt 
über das Ergebniß des geftrigen Ta- 
ges aus und erklärte, daß er nie den 
geringiten Zweifel an feiner Crmäh- 
lung gehabt habe und haben werde. 

Des Mapyors Privatjetretär Guy 
Gramer, der die Kampagne bes 
bom Hauptquartier au lei- 
tet, jpradh fich, wie folgt, aus: „Wir 
jind mehr al3 zufrieden mit den Er- 
gebniffen des geitrigen Tages. Die 
Zunahme in ven Außenbezirfen ift auf 
den Zuzug aus den Bezirken, die dem 
Stadtinneren näher liegen, zurüdzu- 
führen. Die Regiltrirung in joge- 
nannten republifanifchen Ward: er- . 
gibt, daß Mayor Dunne eine große 
Anzahl republifanifcher Stimmen er: _ 
halten wird in Anbetracht feiner bis- 
berigen Zaufbahn und feiner unan-= 
taftbaren Ehrlichkeit.” 

Ein Mitglied des demokratifchen 
Zentralausfchuffes freilich, der nicht 
zum perfönlichen Anhange dbe3 Mayors 
gehört, gab heute zu, daß bie gefttige 
Regijtrirung nichts meniger als einen 
Erfolg für die Demokraten -bebeute. » 
Er erklärte, da3 Refultat fei nicht er= _ 
ftaunlich, da auf demofratifcher. Seite 
nicht viel gejchehen jei, um Wähler 
zur Regiftrirung zu veranlaffen. ’ 

Hearftfandidat gibt Rennen auf. 


Der Kandidat der Independence 
League William R. Hearts in der 19. 
Mard, Thomas Yore, der gegen Alb. 
Pomers aufgeftellt worden war, hat 
da3 Rennen aufgegeben. Wie aus zus 
verläffiger Quelle -verlautet, bat Ald, 
Power dem Gtadtoberhaupt den 
Standpuntt tlar gemacht und darauf 
beitanden, daß er feinen Einfluß auf 
die Hearitleute geltend mache unb- den 
Rüdtritt des Kandidaten durchfeke,. 
rwidrigenfalls Schwierigteiten für ihm 
jelbft entjtehen. würden. Wie es Heikt,. 
haben auch andere demoftatifhe Ran- 
didaten für den Stabiraih, bemen .. 
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Werthloſe Wuriſchzettel. 


Mid den Volkzabftimmungen ift na= 
mentlic, in ber jüngften Zeit jo arger 
Mikbraych getrieben mirben, daß ber 
Sprecher des Staatsahgeorbnetenhau- 
je, der einen Antrag auf die Aufhe- 
bung des „Public Policy“-Gefeges ge- 
ftelt hat, lebhaften Beifall finden 
dürfte. Diefes Gefeh „ermächtigt“ 
eine Urabitimmung über „jede Frage 
der öffentlichen Politit“, menn 25 
Prozent, ober falls e8 ich um eine im 
ganzen Staate norzunehmende Abjtim- 
mung handelt, 10 Progent der Wahl- 
berechtigten darum nacdhjjudhen. E3 gibt 
alfo den Wählern das Recht, auf ei= 
nem- befonderen Zettel ihre Meinung 
über alles zu äugern, wa3 als öffent- 
Yihe Angelegenheit awfgefüht werben 
kaun. Doch brandht die gejeßgebende 
Körperfehaft, an melche die Meinung3- 
auberung gerichtet ift, fie feineswegs 
al Weilung oder Befehl aufzufaflen. 
Denn e3 hat ja nicht ein „Referen- 
dum“, d. h. die Vermweifung eines Ver⸗ 
faffungszufages ober Gejeßes an ba3 
Volk ftatigefunden, fondern die Wäh- 
Ier, die fich an der Abitinmung über- 
haupt betheiligten, haben nur eine An= 
ficht ausgefprochen. Um mirkli, ein 
Referendum herbeizuführen, d. h. einen 
ailtigen und verbinbfichen Volfshe- 
ſchluß, muß die Legislatur zuerſt den 
betreffenden Entwurf annehmen und 
ihn dann erſt dem Volke unterbreiten. 
Zuſätze zur Verfaſſung oder Abände— 
rungen des Grundgeſetzes können nur 
mit Genehmigung des Volkes vorge⸗ 
nommen werden, aber für gewöhnliche 
und jederzeit widerrufliche Geſetze iſt 
das Referendum nicht vorgeſchrieben. 

Die Wunſchzettel, wenn man ſo ſa— 
gen darf, ſind ſelten oder niemals von 
einer Mehrheit aller Stimmberechtig⸗ 
ten abgegeben worden. Selbſt die Ver⸗ 
ſtadtlicher in Chicago, die doch wahr— 
lich genug agitirt und gewühlt haben, 
ſind niemals im Stande geweſen, mehr 
als ein Drittel der in die Liſten ein— 
getragenen Bürger zur Meinungsäus 
Berung über ihren bejonderen Bor- 
Ichlag zu bewegen. € lagen aljo im- 
mer nur Minderheitöbefchlüffe vor, 
und wenn diefe ausgeführt morben 
wären, jo wäre an die Gtelle ber 
Mehrheitsherrihaft die Minderheitz- 
berrjchaft getreten. 'Schok dad mar 
nicht mwünfchensmwerth, aber vollends 
anftößig war die Methode der angeb- 
lihen Unterfchriftenfammlung.. Es 
wurden nachweislich ganze Petitions- 
bogen mit Namen bededt, die einfach 
aus den Wählerliften oder den Udrep- 
büchern abgefchrieben morden waren, 
zumeilen jogar in alphabetifcher Rei— 
henfolge. Da e3 aber jchwierig und 
foftjpielig war, Hunbderttaufend ober 
no mehr Unterfehriften auf ihre 
Ehtheit zu prüfen, jo murben troß de3 
augenfcheinlichen Betruges die Ab— 
ftimmungen doc angeorbnet. Das 
war eine Prämie für den Schwindel 
und jpornte zu immer größeren Be- 
trügereien an. Nach der Meinung der 
Urabftimmungsfanatifer wurde jedes 
Mittel durch den Zweck geheiligt. 

E3 liegen der Leaislatur einige Ans 
träge bor, die darauf Hinzielen, wenig- 
ftens den Unterfchriftenfälfchungen zu 
fteuern. Der Sprecher Shurtleff, der 
den Muth feiner Meberzeugung hat, 
mill aber den Wunfchzettel-Unfug ganz 
und gar abgejtellt haben. Er jagt jehr 
richtig, daß in den Ver. Staaten und 
im Staate Xllinois nicht die „reine De- 
mofratie” eingeführt ift, fondern das 
Vertretunggfyitem, und daß ein Volt 
von vielen Millionen Ceelen fi auf 
feine andere Art jelbjt regieren fann. 
Diefe Erfenntnig hat merfwürdiger 
Weiſe Schon der „Utopiſt“ Jean 
Jaques Rouſſeau gehabt, den man doch 
gewiß als Volksfreund wird gelten 
laffen müffen. Rouffeau führt in feinem 
berühmteften Buche aus, daß die in 
Volksverfammlungen gejeßgebende und 
beiliegende Demokratie ji nur für 
Heine Städterepublifen eignet, und 
daß für große Flächenftaaten die „Ari= 
ftofratie” am beiten ift, die in der Aus» 
wahl der „Velten“ zur Bejorgung ber 
Gefekgebung und Verwaltung beiteht. 
Zu denjelden Schlüffen ift man bier- 
zulande durch die Erfahrung gelangt, 
denn bie „Zomn Meetings“, die früher 
alle öffentlichen zen zu berathen 
pflegten, find allenthalben abgefchafft 
oder nur dem Namen nach aufrecht er- 
halten worden. Daß nicht immer „bie 
Beiten“ gewählt werben, ijt allerbing3 
nicht zu beftreiten, und daß daß Vers 
tretungafyftem leicht zur Mafchinen» 
herrſchaft ausartet, ift auch richtig, 
aber wenn das Volk nicht aufpaht oder 
fich gern bethören läßt, fo ift ihm auch 
dur Urabftimmungen nicht zu helfen. 

Sn der Hleinen Schweiz, deren größte 
Stadt nur den zehnten Theil der Ein 
mohnerzahl Chicagos hat, mag die di- 
rette Gejehgebung durch das Volt fi 
bewähren, obwohl auch dort über bie- 
fen Buntt erhebliche Meinungsverfchie- 
benheit beftebt. Dagegen liegt e8 auf 
ber Hand, daß in einem Lande von der 
Ausdehnung ber Ver. Staaten ba3 
Vertretungsfgftemn geradezu unent⸗ 
behrlich ift, und daß die Urabftimmung 
böchftens für Verfaffungsfhöpfungen 
ober für rein örtliche Angelegenheiten 
u — an Des 
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SHerrlihe Zutunftsbilder. 


Der Chicagoer Abwafferfanal wird 
jedem Befchauer als eine recht müchter- 
ne, profaifche Anlage erfcheinen, aber 
al8 Grundlage — wenn man % jagen 
darf — für herrliche Luftfchlöfer fteht 
er unübertroffen da und al® Quelle 
poetifcher Begeifterung feheintier uner= 
ſchöpflih. 

Eine Kommiſſion von Bundesinge— 
nieuren erklärte ſich zwar gegen den 
Tiefwaſſerweg von Chicago nach St. 
Louis, deſſen erſtes Glied der Abwaſ— 
ſerkanal ſein ſoll, und der Kongreß 
hat ſich in gleicher Weiſe ablehnend 
dagegen verhalten, aber trotzdem, oder 
gerade darum, iſt die Agitation zu— 
gunſten des großen Planes nur um ſo 
lebhafter geworden. Ueberall hat man 
neue Kämpfer dafür geworben; der 
Chicagoer Stadtrath nahm einen Be— 
ſchluß an, welcher den Mayor erſucht 
und ermächtigt, einen Sonderausſchuß 
zu ernennen, deſſen Pflicht es ſein ſoll, 
im Publikum Stimmung zugunſten 
des Tiefwaſſerplanes zu machen und 
alles Mögliche zu thun, den Kongreß 
zur Bewilligung der nöthigen Geld— 
mittel zu bewegen, und jetzt wird ſogar 
eine Sonderbotſchaft des Gouver— 
neurs Deneen an die 45. Illinoiſer Ge— 
ſetzgebung zugunſten des Planes in 
Ausſicht geſtellt. Dabei wurden und 
werden wieder alle die herrlichen Zu— 
kunftsbilder aufgerollt, die man ſchon 
früher „auf Grund“, ſozuſagen, des 
Abwaſſerkanals vom Tiefwaſſerwege 
von den Seen bis zum Golf ent— 
warf und in denen man rieſige Fracht— 
dampfer und mächtige Kriegsſchiffe 
ſanft den Abwaſſerkanal, bezw. Illi— 
nois und Miſſiſſippi hinaufgleiten, 
bezw. an den Werften Chicagos die 
Erzeugniſſe Südamerikas, Aſiens und 
Afrikas löſchen ſieht, und noch ſchönere 
dazu entworfen. 

So ſagt der Bericht, der durch ein 
Geſetz vom 16. Mai 1005 geſchaffenen 
ſtaatlichen Binnen -Waſſerweg-Kom⸗ 
miſſion, der der Botſchaft des Gou— 
verneurs einverleibt werden ſoll, ein 
Tiefwaſſerweg von den Seen bis zum 
Golf werde „von ſo unſchätzbarem 
Werthe ſein, daß ſeine Möglichkeiten 
ſich gar nicht erfaſſen laſſen“. Er wer— 
de die Hilfsquellen des Staates Illi— 
nois in ungeahnter Weiſe erſchließen. 
Nach ſeiner Fertigſtellung würden die 
großen Kohlenlager von Illinois ſo 
günſtig liegen für die Beförderung ih— 
rer Produkte auf dem billigen Waſ— 
ſerwege, wie die am Monongahela und 
Kanawha. Daſſelbe gelte für die un— 
erſchöpflichen Glasſand-Lager bei 
Ottawa, für die Zinnwerke von La 
Salle und Peru und die großen De— 
ſtillerien von Peoria und Pekin. 
Sämmtliche Fabrikſtädte würden rieſig 
begünſtigt und ihre Zahl würde ver— 
vielfältigt werden durch die Aus— 
nutzung der Waſſerkraft. Die Waſſer— 
ſtraße würde der Schiffahrt der großen 
Seen einen Weg nach allen Weltmeeren 
eröffnen und ihren Fahrzeugen und 
Mannſchaften während der Wintermo— 
nate Beſchäftigung geben. Die Schiff— 
bauhöfe an den großen Seen würden 
dann nicht nur den an der atlantiſchen 
und pazifiſchen Küſte, ſondern ſelbſt 
den engliſchen und ſchottiſchen erfolg— 
reich Wettbewerb machen lönnen. Der 
Waſſerweg werde gerade da, wo heute 
ſozuſagen die Fracht- und Verkehrs— 
grenze zwiſchen Oſt und Weſt liegt, 
eine Durchgangs⸗ und Vertheilungs— 
ſtraße von Nord nach Süd bilden und 
das „große unentwickelte Gebiet der 
Ver. Staaten“, das Gebiet ſüdlich von 
St. Louis, das ſüdliche Miſſouri und 
Illinois, Arkanſas, das öſtliche Texas 
und nördliche Louiſiana, Miſſiſſippi, 
WeſtTenneſſee und Kentucky erſchlie— 
Ben. Hier harrten mehr und größere 
Hilfsquellen und Reichthümer der 
Aufſchließung und Hebung als in ir— 
gend einem anderen Theile des Landes, 
und in dem Delta ſüdlich von Cairo 
allein liege viermal mehr Land, als je— 
mals in Egypten kultivirt wurde, und 
Boden und Klima ſeien hier gerade ſo 
günſtig, wie in der alten Kornkammer 
Roms. 

In dieſem Tone geht es noch eine 
ganze Weile fort und jedem, der das 
lieſt, muß jeder Augenblick der Verzö— 
gerung in der Durchführung des gro— 
Ben Werkes als eine unverzeihliche 
Sünde, als eine Todſünde allererſten 
Ranges (wenn es für dieſe noch Grade 
gibt) erſcheinen. Und das wäre au 
wirklich ſo; der verfloſſene 59. Kon— 
greß ſollte wegen ſeiner Verſäumniß, 
etliche Millionen für den Beginn des 
großen Werkes auszuwerfen, in Ans 
klagezuſtand verſetzt, bezw. in's Zucht⸗ 
haus geſperrt werden — wenn es 
ſchon jemandem möglich geweſen wäre, 
zu zeigen, wie der herrliche Zufunfts- 
plan verwirklicht werden, wie da, mo 
man jet mit Mühe und Noth und ge- 
mwaltigen Unfoften eine Fahrrinne mit 
6 Fuß Waffer aufrechterhält, ein Tief- 
waſſerweg geſchaffen werben fol, auf 
bem die Ogeanriefen uf. zu uns ber- 
aufgleiten fünnen, der alfo von rechts⸗ 
wegen, und wenn das Zufunftsbild 
ganz verwirklicht werden fol, an bie 
30 Fuß Walfertiefe aufmeifen müßte 
—moher [chließlich das Waffer, ihn zu 
füllen, fommen joll, wenn nicht die 
oberen Seen jogut wie troden gelegt 
werben follen. Die Tiefmafjerweg- 
träume find jehr jchön, nur fcheint 
ihre Durchführung unmöglid — dar: 
an ftößt man fi aber nit und 
man baut ruhig meiter an den uft- 
fchlöffern und malt immer fjchönere 
Zukunftsbilder. 

* ** * 

Das jchönfte von-allen, die una no 
präfentirt wurden — menigjtens das 
— für Chicago — iſt aber das, 

as unſer ſchneidiger Präſident der 
Abwaſſerkanalbehörde Herr MeCor⸗ 
mick entwarf und das mit dem Tief⸗ 
waſſerweg nur mittelbar in Verbin⸗ 
dung ſteht. Dieſes herrliche Luftge— 
bilde ſtützt ſich auf die Waſſerkraft des 
Kanals, bezw. auf die Möglichkeit, dies 

dem Abwaſſerbezirk und dem 
Staate dienſtbar zu machen. Er ſchätzt 
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Abendvpofit, Chicago, Mittwod, den 13. März 1907. 


Stra⸗ 
ßenkreuzung vier elektriſche Bogen⸗ 
lampen und ein paar ſolche in jedem 
„Alley-Block“). „Die nächtlichen 
Straßenraube werden dann aufhören 
und die Koften werden ganz gering 
fein, faum mehr als $5 die- Lampe.“ 
Dabei wird noch genug Kraft verblei- 
ben zum Betriebe der Pumpen ‚ber 
MWafferwerfe und zur Unlegung eines 
Hohdrud-Wafferfyitems, und menn 
die Wafferfraft jenfeit3 von oliet 
noch ausgenügt würde, jo mürbe das 
genug Geld einbringen, den Tiefwa]- 
ſerweg bis Utica, XU., 104 Meilen von 
Chicago, weiterzuführen, ohne daß ber 
Staat oder die Steuerzahler des Ab— 
mafferbezirfs einen Cent dazu zahlen 
müßten. 3 ift mirklic” großartig, 
mas nah Herrn McCormid alles aus 
dem Kanal „gemacht“ werben Tann, 
und das fchönfte von diefem Zus 
funftsbild ift, da feiner Vermirklich- 
ung nur eine Kleinigteit imMege ſteht: 
nicht mehr als die Economy Light & 
Power Company, eine Privatgeſell⸗ 
ſchaft, die ſich am Ende des Kanals, 
bei Joliet, feſtgeſetzt hat und dort nicht 
nur die Waſſerkraft, die das Volk von 
Chicago mit einem Aufwande von 
854,000,000 dorthin leitete, zum eige= 
nen Vortheile ausnützt, ſondern noch 
auf Koſten der Steuerzahler die Auf- 
techterhaltung eines koftfpieligen Daı= 
me3 verlangt, ber der Durchführung 
der Ziefmafjermeg-Pläne im Wege 
fteht. Nach Herrn McCormick iſt es 
ein Leichtes, die Economy-Gefelfchaft 
zu bertreiben, und er erklärt e3 für er- 
ftaunlich, daß fie dort geduldet wird, 
daß das Volf „jo langfam ift, einzufe= 


ben, melch’ ungeheure Wafferfraft zu 


jeinem Wohl und Beten in dem Ka- 
nal liegt.“ 

Alles ift Schon, ma3 Herr McEor- 
mid jagt, jehr Thön; aber der Tekie 
Sat jehmerzt. „Womit habe ih das 
verdient?“ Tann das gebuldige Volf 
der Steuerzahler mit gutem Recht vor= 
murfspoll ausrufen, wenn ihm mans 
gende Würdigung der Wafferfraft 
des Kanals vorgeworfen wird. Denn 
ganz gewik haben nicht die Steuergah- 
ler der Economy-Gejelliehaft das fette 
Plägchen dort unten in Joliet ange— 
wiefen ober eingeräumt, und ebenfo 
gewiß ift’3, daß fie einer Ausbeutung 
der Wafferkraft zu ihren Gunften 
nicht im Wege ftanden, im Gegentheil, 
fie haben fie fchon längft gemünjcht 
und von ganzem Herzen berbeigejehnt, 
und e3 den Herren bon der Kommil= 
fion und den andern, die damit zu 
thun haben, fchon ftarf verdacht, daß 
fie nieht dafür forgten. Und das Ge- 
mwiffefte von Allem ift, daß das Pu- 
bliftum Herrn Me&ormid, Herrn De: 
neen ufm. nicht im Wege ftehen, fon= 
dern ihnen laut und ftürmifch Beifall 
Hatjchen wird, wenn fie in dem Eco» 
nomy=-Sfandal ein Ende maden und 
dafür forgen, daß das herrliche Bild, 
das Herr MeECormid uns bormalt, 
verwirklicht wird. 

Nur munter voran mit biejem 
Mert! Das Volk wird fi dankbar 
erweifen und wenn die Stadt in bun= 
felfter Naht an allen Eden und in 
allen Winkeln taghell erleuchtet ift „für 
fo qut wie nicht3“, wird ed den Herren 
Me&ormid, Denen und ihren Mit- 
belfern gern Denfmäler errichten und 
durch Urabitimmung befchließen, daß 
diefelben allnächtlich eleftrifch zu illu= 
miniren find, und mwenn’s ben lebten 
Reit der Wafferfraft des Kanals fo- 
ſten ſollte. 


Stehler und Hehler. 


So weit ein begangenes Unrecht 
wieder gut gemacht werden kann, hat 
der New Yorker Finanzmann George 
W. Perkinsdas ſeine gut gemacht. Er 
hat aus ſeiner Taſche an die „N. Y. 
Life Inſurance Company“ die 8348,500 
zurückgezahlt, die er im Jahre 1904 
als Beitrag der Geſellſchaft, zur För— 
derung von Herrn Rooſevelts Er— 
mwählung, in die republifanifche Wahl: 
friegsfaffe gezahlt Hat. Mit den ähn- 
lichen Beifteuern jonjtiger großer Ver= 
ficherung3gefellfchaften ift die befagte 
Zahlung durh die berühmte Arm- 
ftrong=Unterfuhung nebjt anderen in- 
tereffanten Geheimniffen der hohen Fi- 
nanz und ihrer politifchen Beziehungen 
ana Licht gebracht worden. Gemiffe 
feldftberufene Hüter der öffentlichen 
Moral haben daraufhin den bejagten 
Perkins al3 Dieb Hingeftellt und haben 
gefordert, daß ihm als folcher ber 
Prozeß gemacht werde. Als der öffent- 
liche Anfkläger Jerome mit Erhebung 
der Anklage zögerte, weil er „fein Ge= 
fe dafür finden konnte”, wurde Der 
ala Diebeshüter verfchrieen. Schlieh- 
lich fam es denn auch zu einer Antla= 
ge, deren Verlauf dann freilich dem 
Herrn Yerome Recht gegeben hat; ihm 
und anderen Leuten, die in der befag- 
ten Zahlung, für mie anftößig und un- 
gebührlih fie ihnen auch erfhien, doch 
einen Diebftahl im Sinne des Gefetes 
nicht zu erfennen vermocdhten. Aber 
auch die Verfechter der Diebstheorie 
hatten ihre Genugthuung. Drangen 
fie mit ihrer Auffaffung der Sache 
auch nicht durch, jo waren doch unter 
den jieben Richtern des höchften Nem 
Yorker Staat3gerichtshofes nicht weni- 
ger alö brei, die gegen Nichtigerflärung 
der Anklage jtimmten. Sn Begrün- 
bung ihres Standpunktes fagte ber 


Hood's 
Sarſaparilla 


Reinigt und bereichert das Blut und rich⸗ 
te den ganzen Körper auf. 

E3 heilt radifal alle Blutkrankheiten, 
Rheumatismus und Dyspepfie. 

Zu jeder Zeit im Jahre ift e8 die twirf« 
famfte Medizin. 

Diefe Ungaben werden täglich von ge= 
beilten Männern und Frauen beftätigt. 

Mehr ala 40,000 Zeugnifje trafen in 
zivei Jahren ein — ein unbergleichlicher 
Rekord. 

Zu gewöhnlicher flüffiger Form oder 
&ofofadesüberzogenen Tabletten Saria- 
ta68 genannt. 100 Dofen $1. 


30. Auni N 


„Erachtens die Diebjtahlsanklage 


Mortführer diefer Gerichtsminderheit, 
daß der etwaige gute oder fchlechte 
Zwed der Verwendung bes Geldes fei> 
nen Unterfchied made. Daß der recht- 
mäßige Befiter rechtswidriger Weife 
feines igentfum3 beraubt mird, 
ba3 mache den Diebftahl. Gtehlen fei 
ein Verbrechen, auch wenn das Geftoh- 
lene verwendet wird, Wohlthätigfeit zu 
üben und Noth und Elend zu lindern. 
Hätte ein Elerk der Gefelihaft das 
Geld genommen und e3 dem republifa= 
nifhen Wahlausfchuß gegeben, fo- wäre 
das boch zmeifellos Diebftahl. Der 
einzige Unterfchied aber zwiſchen ſol— 
chem Falle und dem thatfächlich vor— 
liegenden Falle jei der Unterjchieb der 
Machtbefugniffe, die einem bloßen 
Clerf und die dem Präfidenten und 
dem Bizepräfidenten der Gejellfchaft 
zuftehen über die Gelber der Gejell- 
Thaft. — Gerade diefer Unterfchieb in 
den Machtbefugnifjfen aber, daß der 
Präfident und der Vizepräfident be> 
fugt waren, nach ihrem Gutdünfen 
Ausgaben zum’ Beiten der Gefellfchaft 
zu machen und der bloße Elerf nicht jo 
befugt ift, fchien der Mehrheit der Rich» 
ter fo groß und entfcheidend, daß * 

r 
geſetzlichen Begründung entbehrte. 

Dem Herrn Perkins jedoch, der auch 
ſein Ehrgefühl hat, genügte die Sgegen 
3 oder 4j7=Freifprechung nicht. Um fo 
weit al3 möglich fich gänzlich zu reini= 
gen von dem auf ihn gemorfenen Ma- 
tel, bat er alfo der Gefellfchaft die 
„entiwendete” Summe aus eigenen 
Mitteln erfegt. Mit Zinfen fogar, in= 
dem er ihr einen Ched für $54,019 und 
(ausgerechnet) 19 Cents zufchidte. 

* * * 


Wenn man die Sache bei Lichte be— 
trachtet, ſo erſcheint bei dem ganzen 
Handel grade Perkins als eigentlich der 
am wenigſten ſchuldige. Er war Vize— 
präſident der Geſellſchaft; Präſident 
mar ber ſeither verſtorbene MeCall. 
Letzterer hatte, gleich andern Häuptern 
großerKorporationen, Beiträge aus der 
Korporationskaſſe in die republikani— 
ſche Wahlkriegskaſſe auch in früheren 
Wahlkämpfen regelmäßig geleiſtet 
(oder leiſten müſſen, um es nicht zu 
verderben mit der Partei). So ge— 
wöhnt war man im republikaniſchen 
Parteilager an dieſe Zahlungen und 
für ſo ſelbſtverſtändlich wurden ſie er— 
achtet, daß die Korporationshäupter 
gar nicht mehr gefragt wurden, ob ſie 
zahlen wollten. Man beſteuerte ſie ein— 
fach. Dabei hat nun Perkins im Jahre 
1904 den Vermittler gemacht zwiſchen 
der Verſicherungs-Geſellſchaft und 
dem Schatzmeiſter des republikaniſchen 
Nationalausſchuſſes. McCall wollte, 
ſo lange der Wahlkampf dauerte, die 
Zahlungen nicht direkt im Namen der 
Geſellſchaft gemacht haben, um ſich 
nicht ähnlichen Schröpfungen von an— 
derer Seite auszuſetzen. Alſo zahlte 
Perkins aus ſeinen Mitteln die ein— 
zelnen „Aſſeßments“, wie ſie fällig 
wurden. Als die Wahl vorüber war, 
ließ er die Gefammtfumme, $48,500, 
ich zurüderftatten. (Nebenbei bemerft, 
hatte da3 Gefammti-Affehment urs 
fprünglich auf $50,000 gelautet. Die 
Einnahmen des- Ausfchuffes waren je- 
doch fo groß, daß er das Geld gar nicht 
Alles auszugeben vermochte und be3= 
halb die „Alfeßments" nicht zum vol- 
len Betrage einzutreiben brauchte). 

Nun ift durch die neue Wendung ber 
Dinge Hr. Perkins um $54,000 ärmer 
und die „NR. Y. Life“ ift um die felbe 
Summe reicher geworden. Bon Recht 
wegen, fann man jagen. Denn ob’3 
auh nicht gerade recht und billig 
Icheint, daß Perkins die Schuld allein 
büßt, mo fein Vorgefegterr McECall 
der Hauptfchuldige war; und ob au) 
zur Zeit fein Gejeß beitand, melches 
folhe Verwendung von Korporationds 
geldern verbot, jo war doch die Gelb- 
berwendung auf alle Fälle eine unges 
bührliche Verwendung. Welche Vor— 
theile der Gefellfihaft aus der (erfauf- 
ten) Freundfchaft der republifanifchen 
Barteileitung auch erwachlen mochten, 
fo ijt nun einmal eine Lebensverfiche- 
rungsgefelfchaft nicht dazu da, polis 
tifche Gefhäfte zu machen. Die „N. 
Y. Life” ift eine foa. „gegenfeitige” Ges 
Telichaft, fo da ihre Gelder den Ber 
ficherten gehören. Allen Verjicherten! 
Und da unter diefen Verficherten fich 
Angehörige aller Parteien befinden, 
fo ift e3 handareifliches Unrecht, wenn 
Gelder verwendet merden zum .Bor= 
theil einer Partei. E3 ift daher 
auch ganz in der Ordnung, daß auch) in 
den anderen Gejellichaften Schritte ge- 
than merden, die folder Maßen ver=- 
mendeten — oder entmendeten— Gelber 
zurüdauerlangen von den Beamten, 
welche verantwortlich find für die Ent- 
wendung. War die Entwendung nicht 
gejeglich Diebftahl, jo war fie mora- 
liſch Diebſtahl. 

* * * 
Das wenigftens läßt ſich nicht be— 


woch, den 13. Mära. Vormittaas 10.80, 


Todes⸗Anseige. 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſer innigit- geliehter 
Gatte und Vater 

Charles Thiele 
nach langem Leiden arn Sonntag Mor⸗ 
gen um 1 Ubr fanft entihlafen iit. Die 
eerhiaung findet Ttatt am Mittwoch, 
um 1 Ubr Nadm., dom Trauerbaufe, 
476 Wels EStr.. nad Waldheim Fried» 
bof. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Sulie Thiele aeb. Wagenburger, 


Gattin. 
Ronis GC. Thiele, Cohn. 
modimi 


Todes-Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
rit, dab unfere geliebte Gattin und Mutter 
Henriette Zoich ned. Lant, 

Gattin de3_beritorbenen ‘Ferdinand Roi, Im 
Alter don 53 Nabren geftorben ilt. Die Beer» 
diaung findet itatt am Donneritag, den 14. 
März, vom Trauerbaufe. 35 Homer Etr,, um 
1 Ubr Nadm., mit Kutihen nah Waldheim. 
Um jtilles Beileid bitten die trauernden Hins 

terbliebenen: 


Fran 2. Zielfe, Emil, Ferdinand Ir. 
und Annie _Loich, Kinder, 

Ernit Zielte, Schwienerlohn. 

Theodor und Hermann Ziele, Entel. 

Frau Norinct und Grau Mueller, 
Schwägerinnen. 


Geſchieden, doch nicht vergeſſen! dmi 


Todes » Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß :mfere aeliebte Tochter, ntelfind 
und Echweiter 
Selma Diezel 

im Alter bon 16 Nabren Telia im Heren_ent- 
ichlafen it. Beerdiauna findet ftatt am Mitt: 
dom 
Zrauerbaufe, 331 School Str., nad der St. Lu— 
Taslirde, Belmont Ave, und Verry Str., und 
bon da nad dem Concordia Gottesader. i 
trauernden Hinterbliebenen: 

Charles und Marwy Diezel, Eltern. 
Sscar und, Senty, Brüder. 
dimi Katharine Lottes, Großmutter. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine liebe Mutter 

Franziska Karal 

am Mittwoch, den 18. Mära, im Alter von 30 
Jahren ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Be— 
erdiaung findet ſtatt am Freitaa. den 15. Märgz, 
bald 9 Uhr Morgens. dom Trauerhaufe, 706 
Racine Ade., nah der Et. AldboniussKirche, von 
da nad dem Ct. Bonifacius-Gottesader. Um 
itille Theilnabme Bitten die trauernden Hinter: 


bliebenen: 
Mathiad Kargl, Sohn. 
Katharina Karal, Schwiegertodter, 
nebit Enteln. indo 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten dieb traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutetr 

Johanna Lanag, geb. Muſch, 
im Alter von 68 Jahren nach ſchwerem Leiden 
am Dienfitag, den 12. März. jelig im Seren 
entihlafen it. Die VBeerbiaura findet ftatt am 
Sreitag, den 15. März, Nachmittag 1:30 Ubr, 
bom Zranerbaufe, 847 Melcofe Str., nad) dem 
St. Lulas-Gottesader. Um ſtille Theilnahme 
bitten die irauernden Hinterbliebenen: 
Rohr Lana, Gatte. £ 
Sojeph. Lana, Conrad Maid, Eöhne. 


— 


Todes-Anzeige. 


——— und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte 
Heinrich Hahben 

im Alter bon 54 Nabren am Montag geftorben 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am PBonneritag, 
um 1 Uber, vom Trauerbaufe, 495 N. Wood 
Str,, nah Waldheim. Um itille Iheilnahme bit» 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Bertha Hahden. Gattin. 

Paul, Auton, Meta Hayden, Kinder. 

Mathilda Hayden, Echwiegertochter. 


Todes - Anzeige 
Douglas Fsrauen-Berein. 
Sen Mitaliedern die traurige Mittheilung, 


daß Schweſter 
Auguſte Schwabe 
geſtorben iſt. Beerdiaung vom Trauerhauſe, 446 
Dalley Blvd., am Camitaa. um 12:30 Uhr, nad 
Waldheim. Vie Beamten verfammeln fih punkt 
12 Ude im Bereinslolale, um der beritorbenen 
Cchwelter die legte Ehre zu ermeifen. 
Julie Roeder, PBräfidentin. 
Hermine Fride, Sefretärin. 


Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab 
Fred Schuber jun. 
im 36. Lebensiahre am It März, 11 Uhr Vor- 
mittaad, berfihieden ift. Die Beerdigung fins 
det Statt Donneritag, den 14. März, Nachmit- 
tag 1 Uhr, vom, Trauerbaufe 1408 PBarrh 
Avde., nad Waldbeim. Um itilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Alwina Schuber acb. Müller, Gattin, 
red und Mariana Schuber, Eltern. 
— Charles und William Schuber, Brüder. 
mi 


Todes ⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer 


Vater 
Wenzel Stransky 


im Alter von 68 Jabhren plöslich geſtorben iſt. 


Die Beerdigung findet ſtatt am Donnerſtag, 
den 14. Märg, um 1 Ubr 30. vom Trauerhauſfe, 
924 Slether Str., nah Montrofe. Die trauern» 
ben Hinterbliebenen: 
Thereia Stransfn ach. Dies, Gattin. 
Charles Straniy, Sobn. dmi 


Todes - Anzeige 


‚Sreunden und DVelannten die traurige Nach» 
richt, daß mein lieber Gatte und unfer geliebter 


Bater 
Joſeph Bau 

am Dienitan, den 12. Mära, Morgens um 11 
Udr, fanft im Herrn entichlafen it. Die Beerdt» 
aung findet ftatt am Donnerfitaa, den 14. Mära, 
um 11 Ubr Vormittags. vom Trauerhauſe, 5300 
Juſtine Str, ver Grand Trunf:Babn nad 
Mount Greenwood. Um ftilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Marie Pauf, Gattin, 

Iojeph, Maria und Auna, Minder, 
eier — 
Todes ⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß unſer geliebter Sobn 
William C. Meier 

im Alter von 19 Jahren und 9 Monaten pldtz⸗ 
lich geſtorben iſt. Die NPeerdiaung findet ftatt 
am Donneritag, den 14. März, bom Trauers 
baufe, 730 ©. Nefterfon Eir.. nah Waldheim. 
Um ftille Iheilnabme Titten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Steh 9. und Mary Meier, geb. Vogler, 

Eltern. 


Todes - Anzeige 


Verwandten und Feeunden die traurige Nach⸗ 
zit, daß mein lieber Catte und unfer lieber 


Vater 


ſtreiten. Und da es ſich nicht beſtreiten 


läßt, und „in dieſem Sinne“ die Leute, 
die das Geld weggegeben haben, Steh— 
ler zu nennen ſind, ſo müſſen auch die 
Leute, die das Geld genommen haben 
und die den Vortheil davon gehabt ha— 
ben, Hehler genannt werden. So gut 
die Herren MeCall, Perkins und Ge— 
noſſen wiſſen mußten, daß ſie kein 
Recht hatten zu ſolcher Verausgabung 
der Gelder der Geſellſchaften, ſo gut 
mußten die Herren Cortelyou, Bliß 
und Genoſſen vom republikaniſchen 
Nationalausſchuſſe wiſſen, daß ſie kein 
Recht hatten zur Forderung und zur 
Annahme der Gelder. Der Hehler iſt 
ſo ſchlimm wie der Stehler — davon 
beißt keine Maus einen Faden ab. 
Und wie die Stehler verurtheilt wer⸗ 
den, muß man die Hehler verurtheilen. 
Gerade ſie, deren Partei ſich mit Vor—⸗ 
liebe als die „Partei der ſittlichen 
Ideen“ aufſpielt, hätten bie letzten ſein 
ſollen, ſich mit dem „geſtohlenen“ 
Gelde zu beflecken. Hätten auf alle 
Fälle die erſten ſein ſollen, es zurück⸗ 
zuerſtatten, nachdem die unlautere Her⸗ 
kunft des Geldes öffentlich bekannt ge⸗ 
worden. Nun ze ——— ſie noch 
* * 


Aaron Roos 
am 12. März fanft entichlafen ift. Beerdiaung 
am 14. Märs, um 1 Ubr, bon 601 N. Wood 
Er., nad Waldheim. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Geftorben: Amanda CE. Hartman, im Alter 
bon 29 ahren, am Dienftaa, den 12. März 
um 2 Uhr Nahmittagd. Beerdiaung Donneritaa, 
den 14. März, um 2 Vor Nachmittan3, vom 


| Trauerbaufe, 1308 Oft 75. Str., per Autiden 


nad Dalmoode. 


Danffagung. 

Alen Freunden und Telannten für die Iiebe- 
bole Theilnafme an dem Leihenbegängniife 
unferes ulten Freundes 

Brofeffor Albert Steiner 
nad dem Ftrematorium unferen Dank. Belonde 
- Ze DE See * —— 
und dem Bräſidenten der Freiſinnigen Gemein— 
de, Herrn Auauſt vebrend 
Familie Chas. Feldmann, 

Rogers Bart. 
: Dankſagung. 

FSreunden und Bekannten unſeren innigſte 
Dank für dad Beileid und die reihen Blumen 
benden, welde fie uns beim Begräbnik une 
res einzig aeliebten Baterd und Bruders 


daraebradt baben. 
Herr und Fran Charled Stolz. 
ee ee ee 


Zur Erinnerung 
an unferen neliebten Gatten und Bater 
Auguft Bodelmann, 


mwelder und beute vor einem Jabre 
Mära 19 3 u 


. 13, 
06, duch einen Unglüds 
entriffen werde. - - 


Der ſchwere Xaa, er lehrt nun wi 


E.IV 


> 
- 


(000:bis 1008 Milwaukeo-Ave. 


Spezielle Bargains für Donnerflag! 


5 


3230 


9. für rothe Border gelöper- 

te3 Handtuchzeug. 

74 Vd. für braunes Leinen ap» 
€ pretirtes it. 

> Yard für fancy weiße Waift- 

‘ % ing3, 15c iwerth. 


Satin Calf Shnürfhuhe für Knaben, 
fchwere hervorſtehende — 
Größen 9—13%, morgen, Pr. 

Pic Kid und Bor Calf Schuhe für 
Mädchen und Kinder, Schnür=,Bludher- 
und Snöpf-Facons, Ladleder-Spigen, 
ana jolides3 Leder, qute 15. 89e 
Werthe — fpeziell, Paar 

Bartie von Vici Kid Schnürfchuhen für 
Damen, leichte biegfame Sohlen — 
moderne Leijten, reguläre 

2.00 Werthe, Paar 


Schwarze Sateen Ueberhemden für 
Männer, beites Fabrikat, in 39€ 
allen Größen, jpeziell zu...... 


Gut „gemachte en für Knaben, 
in jeder Größe, dunfelfarbig. 4 © 
250 Werthe, jpeziell 124€ 
„Extra ftarfe Glaftic Web-Hofenträger 
für Männer, das Baar > c 
a ua — 
Blaue Ueberhoſen, mit Bib, an— 
deröwo 50c, fpeziell zu. 36€ 


Baſement. 


Wand⸗Kaffeemühle, Glas Front, der 
dDauerhafteite umd beite Reale. 7Ide 


1.00 mwertd, Donnerftag... 
Chopping Bowl — ge 


133Öllige 

von Holz,. für 

Stählernes Chopping Mefier, — 2 
Halbmond-Facon, für.... c 
Grau emagillirte Wand-Seifen- 

JJ 2000 de .... 5e 
Quart-Flaſche Ammonia — 

N —— 3e 
„Grand Ma“ Waſchpulver, 4 
Pfund-⸗Packet für 10€ 
Kleine Klumpen- Stärke, 


Zur Erinnerung. 
In tiefer Irauer aedenten wir Deines 25. 
Geburtstages (13. Märı)— 
Anna Klöppin, ach. Klatt. 


Zu meine Seele, dich habt theuer berfauft, 
Dem Auge fern, dem Serzen ewig nah. 


Deine Mutter und Geſchwiſter. 


Für Dftern und Konfirmation: Kirchen-Gefang- 
bücher, Bibefn, Chriſtl. BVergißmeinnicht, Kon⸗ 
firmations⸗ u. Oſterkarten in größter Auswahl. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randolyb Str. — Telepbon: Central 5861. 


Waldheim. 


naiger beutf nfeffionslo: 
Chitane: Zurg Mettopollignpedschn His Be gu 

: . Billige Begräbnigpläge find in diefem 
nen a auf ee ng n & ba» 
ö s art— — 
Etabi-Dffice 670 W. Ghicago Me Keil. Tor Gr. 
Beiliyy Maad, Gelr. Jauch Sawab, 5* 


Montrose Gemetery- 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten von $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwachfene, $10, 


5 Gent3 Car:Fare bon i ei 
Theile der Stadt. ar 


Telephone Humbaldt 1512. 
13n08* 


Wm. SCHOENINGER & SON 


Ede North ve, 


Konzert 


frei jeden Abend. Eingang zum Sonzerts 
Saal an North Avenue. — Alle Arten 
Erfrifhungen. — „Edelweiß“ und „Kofr 
brau” an Zapf. 5da,mifon,* 


THE RIENZL 


Chicagos popnlärfter Familien » Refork 
Ede R. Clark Str. und Diverich Bub, 

‘ ert Sonntag Nam. von 3 bid 7 Uhr und 
jeden end von 8 bis 11 Uhr. Reitauration: 
Srübftüd, - Mittagstifb und Abend, fomie ben 

anzen Tag a la Earte. Sonntags bon 12 6iß 3 
Hör Zable d’hote 50.—17 M. Ballmannd 
OrmMeiter wird an jedem Wochen- und Sonntag 
Udend und Eonntag Radhmittag Tonzertiren. 

1008,mifrfon® 


Der Hohe Schein. 


Neuejter Roman von Ludwig Ganghofer. 
Illuſtrirt von Hugo Engel. 

Erlebte in Deutſchland in wenigen Monaten 
bereit die 11. Auflaae. Das Werl, bon dem 
Kailer Wilhelm fo entzüdt war, daß er bem 
Dichter in Münden feine bödfte Bewunderung 
ausiprad. Gelanat mit _diefer Wode im „We- 
henblatt* -aum eriten Male in Amerifa nebit 
DOriginal-IUuftrationen zum Abdrud. Man 
abonnire, wenn man fi den Genuß au ber» 
ihaffen wünicht. auf „Das Wochenblatt“. Bes 
jtellungen nimmt jede Buchhandlung oder Zei- 
tungsagentur an, oder man fdide den Dollar 
für ein Nabresabonnement nebit genauer 
Adreſſe an „Das Wochenblatt“ 


So Dearborn Sir, Chicnge. 


Rıcnarpd A. Koch, 
Dentiher Anwalt, 


Erſter Floor 
95 Washington Str, 


o bis 6. 10—1 
Epeeäill. tägli bon Sonntags . 3 


— Bruchband 


Mehrere Ballen von gebleichtem Muslin, kurze Stücke, 2 bis 
8 Yard, bejte Appretur, Yard breit — reguläre Sc Qualität, IC 


morgen, die Yard für .onaumehne ainmieniche + em an a ein a ia Stein ne) 


TC N. für bunkelfarbigefleider- 
Bercale3,Yd. breit, 1236c mt. 
8 95 für Yard breiten Silfoline,' 
€ gute Entwürfe und Farben. 
ge — für hellfarbigen Percale, 
Yard breit, 12466 Stoffe. 
19€ 


Muslin-Beinkleider fürDdamen, 

4 Reihen Tud3, gute Gr., jpez 

Bartie Mufter Muslin-Sfirts für Da- 
men, weni pre, Spigen und 
Stiderei Deich ‚bis 2.50 mth., 

für 1.19, 98c, 79e und 


Geitridtes Unterzeug für Mädchen und 
Knaben, ale Größen, 19c= 10 
GE TER duaiaseadnnne een c 
Wollenes Unterzeug für Kinder, Odds 
und End3 der befjeren Sorten, Leib: 
Ken, Bant3 u. Beinfleider, bis 29 
89c werth, Auswahl von Partie w c 
Baumwol. ichwarze Damen-Strümpfe, 
fehr billig gefauft, 10c Sorte, )1 
Baar, 4, 15c Sorte........ 20 
Baumwolle gemiſcht Socken für 4 
—⏑— ——— c 
Beite Sorte von Tiih-Deltud 
die Yard 1ie 
Tuch Fenſter-Rouleaux, S 
Roller, fü 
Große Bargains in unſerm Spitzen⸗ 
Departement und jede Sorte undBreite 
in Balencienne3 Spiten und Einfäten, 
Eluny Spigen, Normandy,  Torejon, 
waſchbare Spitzen und Einſätze, beſte 
—— die ee geaeigt —— 
und ſolch niedrige Preiſe, die 
Dard 2e, 3igc, de und... w TAc 
— ne mit_Bend- 
ing, bübjdde Mujter, 35c Wer: 
the, die — —— 
Be Partie von jeidenen Trimming 
aids — Humderte von Stüden zur 
Auswahl, bis zu 50c die N. 5 
twertb, die Hard für 2e und..... de 
Kings Spulen-Zwirn, 4 Spulen > 
en er ee 
2 Dusend Haken und Deien 1 
für “wm... ..... nn...» c 
de Sorte Berimuterfnäpfe, — 41 
Dußend Ne Zu 


| Seine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer MRubrif’1 Gent das Wort.) 


Gene jene TE ee 
Berlangt: Guter Wladfmith, an Wagenarbeit. 1 
Weft 18. Str. ‚ —— 


BVerlangt: Junger Bäder, als gute dritte Hand 
an Gates. 2% arrifon Str, Nehmt Garfield: 
Sohbahn bis 42. Woe. 


———— —— 
Verlangt: Schuhmacher, an Reparaturen getragener 
— 612 Wet 12. Str. .. 


insbe 
Berlangt: AYunger Mann, der Kunden bedienen 
konn. Meat Market, 374 Grand Ude. 


Verlangt:_ Guter Porter im Saloon, 606 R. 
California Abe. 


Verlangt: Ein ftarfer , t ; 
Zagarbeit. 7 Wer D bifton en — 


Verlangt: Butcher, auf’8 Lande-292 Sedgwid Str. 
— — — — — ——— —— — — 


Verlangt: Junger Bäder, als letzte d. 
Eaſt Belmont Avbe. ER * 


Verlangt: Catesbüder. Grace und Robey Str. 


Derlangt: Junge, an Cakes, $12 die Woche; 
Erfahrung haben. 1678 Weit 12. Str. 


Verlangt: Ein Fuhrmann für Bäderwagen; muß 
Erfahrung haben und ftadtlundig fein; Empfehlun: 
en und Raution mird verlangt. 433 Milmautee 
ve. 


— Küfer, Naczufragene 100 Welt Bolt 
r, 


muß 
mido 


Perlangt: Saloon: Porter, ver den Lund beforge 
fann. Rahzufragen: 2344 Cottage Grode Ave. min 


Berlangt: Erfahrene Lohgerber; nur tüchtige Teud 
brauchen fih zw melden, Adr.: DO, 568, Abenppoi 
midof 

Derlangt: Barkeeper, ledig, welcher willens iſt 
auch an ze verrichten; ftetiger Pla. Süd: 
feite Turnhalle, BIII-BUrT State Str, mido 


Berlangt: Erfahrener Junge, an Gales. 511 Weit, 
Dipverfey Upe., Ede Sarramento. Nehnt Miltwautee‘ 
Ave.:Car bi Sacsamento, ZBlod3 nördlich. | 


Berlangt: Ein älterer Mann um im Saloon zu 
arbeiten. Stetiger Plah. 1195 Blue Island Une, 

Berlangt: Grocery Glert, um Aufträge abzulie⸗ 
fern und ——— t5 wöchentlich, mit Wohnung 
und Bogrd, ſowie Kommiſſion bezahlt. V. Banhbol⸗ 
len, Tolleſton, Ind. 


Verlangt: Junger Mann, der etwas dom Barten⸗ 
den verſteht. Garrick Cafe, 100 Randolph Str, 


Verlangt; Gute Rockmacher und guter Buſhelman. 
Stetige iat R. T Keine 29 Blue I3land 
be. midofria 


— 

Verlangt: Schneider, Hoſen⸗ und Rodmader, aufs 
Land. "Radhyufragen len 2 und 3 en 
Salvorien, 194 E. Madifon Str, 


— — — us Barden, Pr Orders zu 
oraen und der au € optenden verfteht.— 
787 Welt Chicago Ave. — 


— — —⸗— ———e — — — — 
Verlangt: Buße. Butcher, Stallleute, Treiber für 
Milhwagen, viele Morter, Handmerker, d 
Waiterlehrlinge. 76 La Ei Str, — 
— 
Verlangt: Abbügler an Shop⸗Roden, ſtetige Ar— 


beit. 77 fremont Str. 


Verlangt: Garriage 
beit. Weit Late 


eier ehindsänpeinnsndsieenee 
Verlangt: Ein guter Junge an Cales; -Iagarbeit, 
435 Weit Fullerton Une. Rn 


Beinter, für allgemeine Ars 


Berlangt: Guter armarbeiter. M Glaine Place, 
nabe Roscoe. Rachzufragen während 3 Tagen. 


ze 
Berlangt: Ein Mann für Kalbsfelle zu falzen und 
Pferde bejorgen. 89 Racine Ape. 


PVerlangt: Ein Junge an Galle, Guter 8 
151 Genter Str. * - 


Berlangt: Rodmader, nur erfler SMlaffe, 
brot & Son, 328 Sheffield Une, 


J 

Berlangt: Waldarbeiter für Kalifornien, guter 
Lohn, feines Klima. Um weitere Auskunft fchreist 
ober jpreht vor bei C. O. Dreih. 25 Dearborn 
Str., Zimmer. 219, friajo 

Verlangt: Mehrere Wagenichmiedhelfer fe n 
erfragen 179-183 Minoid Str, — nich 


Berl : 3 ithhel 
mi gisitei hhelfer an MWagenarbeit. 963 


Perlangt: unge, scui 
= zu ee an Biscuit3 und Gafes, 879 


Berlangt: Deuticher 
Ürbeit. 443 Sengiwid 


Berlangt: Gewedter 
zu erlernen, 


8. Ws] 


Schneider 
= ider für alte und neue 
unge, ba8 i a 
ae 
Perlongt: Mann, der mit Pferden umgehen kann, 
und zu gleider Pferde derfau . 
muß Sicherheit den. — Ge ts 
Berlangt: Erfahrener l t berei. 739 
Wer Madifon Str. — — 
Berlangt: Junger Mann in 2 
De * Junger Apothete. 79 Lu 


3 t: Erfahrener 5 Bault 
eirer  Sabaih Exte Con 18 Beh 


Berlaugt: in Goais, 
gamburg Er, habe Maben, 


Repa: 
Late Ste. mid 





Spihen-Hardinen-Derkauf 


Bierter 
Floor 


Ein weiterer der Einkäufe, durch die unfer Garbinen-Departement be- 
rühmt wurde, wird bei einem fpeziellen Verkauf morgen zu Preifen 
offerirt werben, bie nicht verfehlen werben, diefe Abtheilung mit Käu- 


fern zu füllen. 


Wenn auh der Einkauf ein fehr großer iſt, wird es doch 

zu Eurem PVortheil fein, bdemfelben früh beizumohnen, zmed3 

Auswahl der Mufter, die Eurem Gefchmad entfprechen. 

1800 Baar ber neueften Mufter find in diefem großen Verlauf ein- 
geichloffen, der in vier Partien eingetheilt ift, zu Preifen, die, in Ans 
beiracht der, großen Preizfteigerungen der Gardinen, jehr ungemöhnlich find. 


Partie 1 — Feine Spiben- 
gardinen, aus fehr feiner Sorte 
Fmirn gemacht, 600 Paar in ber 
Partie, einige ehr gute Hotel- 
Muſter, koſten EG 75 
92.25 das Baar, Paar zu 1» 

Partie 3 — Feine” Spipen- 
Gardinen, alles Nahahmungen von 
echten Spibengardinen, eine elegan- 
tes Gortiment zur Auswahl, 3, 4 
und 6 Baar von einem Mujter, 


Merth $5, markiert zu, 3 95 
+ 


dad Baar, 


Partie 2 — Feine Spihen- 
Gardinen in 2, 3 und 4 Paar bon 
einem Muſter, jchlichte und Blumen 
Genter3, alle 33 Yarb3 lang, ein 


—9 a markirt zu, 2,50 


Partie 4 — 250 Baar Krifh 
Point-Gardinen, 3 Yard lang, 
alle fchlichte Center mit hübjchem 
Border und Einjah, foften gemöhn- 


Be 


Hroceries, Samen, Knollen 


Butter, Munger’s feinfte Greamery, Pid., 34e | 


Bi Old Govern⸗ 
Be Ir 
un) r 
Thee, old piinD 


ee regu 37 c 


Eier, ftrift 
friſch— Dutzend 
Zucker, feiner 


15c 


M., — — ẽ10e 


Viertel Faß⸗-Sack XXXX Minneſota 
Superlative Mehl, 1.10 


Vanilla Extrakt, Dr. 
Prices, reguläre 30c 
Be — De 

Ice Cream BZuder, 
Dr. Brices, 2 Padete, 


— 80c, - 25 


MWeige Bohnen, bet 
Hand gepflüdt, 17€ 


5 5 
imaBohnen, 
caltforn., Bf. 7e 
Zhoeiſchen — fanch 
Santa Clara, 
teg. 10c, Pfd. 
Feigen, fancy ſchwarze 
Kochfeigen, reg. c 
ar; d 


Brot, The 
Be per 
aib, 


Futr'3 
4e 


ie Graders, 3 
zn für 10€ 


——— od. Gra⸗ 
am Crackers, Drei 
Packete, reg. 8 
30c, für 25 
Toaft, Holland, drei 
Padete, :regul. 
30c, für 

Sugar Corn Flafes, 
3 Badete, 
ne. 30e, 250 
Jell⸗O od. Bromans 
gelon, 3 me De 


.30 r 
9 Breakfait Kakao, Wil: 


unket Tablets, — bs hide 
8 8, ur8 f 
i Hanfon 8c —— 1 c 


per Bor, 
Friſches Obfi 


Zitronen, Talif., 
Schale, wachs⸗ 1 
artig, DE. 
Grape Fruit, 
Florida, Stüd, 


Naval Drangen — dünne 
hocfeine farbe und 
füß, reaulärer reis 


40c, -Da& 29€ 


Dutzend, 


Beſte Hafergrütze, 10 
Be vegulät 3 1 c 


ranulirt 


— zn gels 
in ſchwe Sy⸗ 


Ein 25c Dth,, 20e 


Sitte gefiebte frühe 


— fund, — 
unierbſen, 
u 1ic, Büchfe 4c 18e 


Gefalzene und re Fiſche 


— ⸗ —2 8 en fpanifche, 
und 
I ar 35 

2 ßfiſch, amily, 5 Blogterz, hie⸗ 
8 meist PR reg. | fioe, Stüd 2e 
65 — für Finnan Haddied, — 
nur fridch geräus 10€ 

* ufer, Nr. chert, Pfd. 

8 Bid. "Eimer, res “in 
c 


gie $1.75, 1. 55 
Samen, Knollen, Pflanzen etc. 


—— Samen, 

einſte Miſch⸗ einſte Miſchung 

ung, Unze, dc Pfund 15c 
Glory So 

men einite 

Miihung, Us. o 
Nafturtium,hohe od. 


Biwerg, per 
Unze, 0c 


Fruhe rothe de 


Samen, per 
12c 


ER 
—gelbes, 10 
u. >, 


4 
Stü 


Häringe, 
Bor, regul,. 
18c, für 


Gladium od.Elephan= 
tenohren, St. 
Sc, 12e und 


Raſen PER 10 
u - 
2 Pfund *— 


1.50; 
Pfund Ki 2.6 


of Bol ug Bi 
und Eimer, © 
Pr doc 


Unze , 
Erben, frühe 
Wrintle, Bfd., 


———————— — — — — — — — —— — 
—————— — EEE 


Lokalbericht. 


——— — — — — — 
Kampf mit Einbrechern. 


Die Polizei hat anſcheinend einen guten 
Fang gemacht. 


Heute früh um drei Uhr ſahen die 
Poliziſten MeAvoy und Elliott, als 
fie an der Wirthſchaft von JakobMoß, 
10 Ruſh Str. vorbeigingen, drei 
Männer am Schanttifch entlang krie⸗ 
chen. Die Beamten eilten, da ſie die 
Vorderthür geſchloſſen fanden, nach der 
Hinterthür, aus der im gleichen Au= 
aenblic auch die drei verbächtigen Ge- 
jellen herausftürmten, dem nahen 
Bahngeleife zu. Sie fehten ihnen |o> 
fort nach, von beinen Seiten murben 

Schüſſe abgegeben, aber erft nach län- 
gerer Verfolgung gelang 3, amei ber 
Burfchen in der Nähe eines HNKuͤderboo⸗ 
tes, auf dem ſie vermuthlich ihre Beute 
fortichaffen wollten, zu ftellen. Die 
Burſchen gaben ſich gefangen, verſuch— 
ten dann aber in neuem heftigen Hand⸗ 
gemenge die Beamten zu überwöltigen, 
doch unterlagen ſie ſchließlich der grö— 
Beren Gejchielichfeit der Gegner und 
wurden nach der Wache an der Chi: 
cago Ave. gebracht. Kurz barauf bes 
. merfte Sergeant Cafen, wie ein Mann 
bon der Gafje aus, melche jich djtlich 
neben der Polizeiwache hinzieht. mit 
ben Gefangenen, deren Zelle an bie 
Gaſſe ſtößt, leiſe ſprach. Er riß das 
Fenſter auf, legte einen Revolver auf 
den Burfchen an und befahl Ddiefem, 
ftille zu jtehen. Gleich darauf hatte let 
teren auch ein Geheimpolizift ſchon 
beim Widel. Man vermuthet, daß ber 
Yebte Gefangene der McApoy und El» 
Yiott entfommene dritte Einbrecher tft. 
Die Gefangenen nannten fi Peter 
Roberts, Edward DNeill und Tho2. 
Kelly. In Moß' Wirthſchaft fand die 
Polizei ſpäter eine Menge Schnapsfla⸗ 
fchen und Kiften mit Zigarren in Blin- 
deln berbadt vor, und bie genannten 
beiden Poliziften- waren geräbe noch 
zeitig genug gefommen, um ben Raub 
zu vereiteln. 

mei Männer murben heute früh 
von Privatwächtern bei dem Verſuch 
überraſcht, die Thür zu dem Geſchäft 
des Fahrkartenmaklers Louis Hirſch⸗ 
feld, 255 Clark Str., gut fprengen, 
entfamen aber troß lebhafler Verfol⸗ 
gung. Der Polizei wurde der Vorfall 
nicht gemeldet. 

— — — 

— Manches Weib bekommt keinen 

Mann, weil es ein Mannweib iſt. 


Sinanzielles. 


Prozent —5** —— — 


1008 Kontos 5 m 
Iungsplar, Bu > no € — wurde * 


. ber nur ben Eyar-Einlenern 
The Mutual Bank 


unb 
ae 


# * —— J 


zu Gute fommt, werden den a » 
Aitjengnnbern 9% Deaadit und be 2 


Tragik des Lebens. 


Der frühere Rabbi Dr. Eiſenberg als unbe—⸗ 
kannter Todter in der County-Leichenhalle. 


Die ſeit acht Tagen in der County— 
Leichenhalle liegende Leiche eines bis 
dahin Unbekannten iſt zufällig geſtern 
als die des früheren Rabbi Dr. 
Samuel Eiſenberg erkannt worden. 
Dr. Eiſenberg ſtand bis vor einigen 
Jahren einer Tempelgemeinde in Cin— 
cinnati vor und kam dann, infolge 
ſchwerer Schickſalsſchläge nach Chi— 
cago, wo er anfänglich verſuchte, ſich 
als Lehrer der klaſſiſchen Sprachen 
eine Eexiſtenz zu gründen. Dann 
wurde er Verkäufer für eine Groß— 
handlung in Zuckerwaaren. Er wohnte 
im Hotel Iroquois, 3035 Michigan 
Ave.; auf einem Fahrſtuhl in einem 
Geſchäftsgebäude an der 5. Ave. fand 
er infolge von Herzlähmung den Tod. 

— —⸗— — 
Ein furchtbarer Scherz. 


Geo. J. Lane hatte vor acht Tagen 
das Drexel-Sanitarium verlaſſen, wo 
er wegen eines ſchweren Nervenleidens 
behandelt worden war, und ſeinem 
Bruder, einem wohlhabenden Mann in 
Morris, Ill. einen mehrtägigen Be— 
ſuch abgeſtattet. Geſtern kam er zurück 
und miethete von Frau Bertha Lewis, 
3253 S. State Str. ein kleines Sim: 
mer. „Das ilt ein quter Platz, um 
Selbſtmord mit Leuchtgas zu ‚begehen, 
benn da3 Zimmer ift jo tlein,“ fol er 
in fcherzhafter MWeife zu Frau Lewis 
gejagt haben. Sechs Stunden fpäter 
hatte er au8 dem Scherz bitteren Ernſt 
gemacht. Frau Lewis fand Ahn als 
Leiche auf und den Gashahn ange 
dreht. Auf der Kommode im Zimmer 
lag ein Zettel mit ben Worten: „OD, 
mein Kopf!” Lane war 55 Jahre alt. 


— —— — 


* Extra Pale, Salbator und „Bai— 
riſch““ reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 

— —— — 
Alte Frau, junger Gatte. 


Mary Downey Sheridan, Wittwe 
eines weſtvirginiſchen Kohlengruben— 
barons und Mitglied des nationalen 
demokratiſchen Parteiraths, hat fo 
geftern bier, in aller Stille mit Dr. 
Edward Duarles von Mt. Savage, 
Mo., verheirathet. Das Paar hat be- 
zeit eine auf mehrere Monate berech- 
nete Hochzeitäreife nah Mexiko ange⸗ 
treten. Die Frau ift 60 Jahre alt, 
ihr neuer Gatte 31. 


— — ·üñ— — 
Ber. Gefeni@arten. 


Morgen Abend 8 8 Uhr findet im 
Sherman Houfe die regelmäßige Mo- 
natsverfammlung de3 Bollgugsaus- 
ſchufſes — * ———— für 
Örtliche Selbftverwaltung ftatt. Die 

Mitglieder rg 


mi 'aut 2 


— ind drin- 


Abendvoit, Chicago, Mittwom, ven 13, März 1907. 
Starke Betheiligung. 


Anßergewöhnlicdy großer - Andrang 
zu den Stammliften, 


Günftig für die Republitaner, 


In demofratifhen Wards machte fih nur 
verhältnigmäßig geringes Intereffe be- 
merfbar. — Man folgert hieraus, daß 
Mayor Dunnes Ausfichten fchlecht ftehen. 


Daß, die Wahlbetheiligung am 2. 
April eine außergewöhnlich ftarfe wer: 
ben wird, läßt Jich aus dem Ergebniß 
ber geftern erfolgten Regijtrirung ent 
nehmen. 73,851 Berfonen ließen ihre 
Namen in die Stammliften eintragen, 
und mit denjenigen, welche vom bori= 
gen Herbit ber in biefen verzeichnet 
find, ftehen darin insgefammt 418,305 
Namen verzeichnet. Rechnet man rund 
25,000 ab, welche bei der Reviſion der 
Tiften werden geftrichen merden müf- 
jen, weil fie entiveder folchen angehö- 
ren, die jeit porigem Herbit umgezogen 
find und nun boppelt regiftrirt find, 
ober meil die Inhaber gejtorben find 
oder die Stadt verlaffen haben, fo 
werben gegen 393,000 Namen in ben 
Liften verbleiben. Das wären freilich 
weniger, al3 por zwei Jahren eingetra⸗ 
gen waren, aber man muß in Betracht 
ziehen, ba damald der Stabtwahl 
die Präfidentfchaftsmahl vorausge— 
gangen war, für melde die Regiftri- 
tung immer eine mweit ftärfere zu fein 
pflegt al3 in Jahren, in denen e3 nur 
Staatsbeamte und Kongrekabgeord- 
nete zu wählen gibt. Die Neuregiftri- 
tung ivar bor zwei \Sahren nicht an- 
nähernd fo ftarf mie geftern — ein 
deutliches Zeichen, daß gegenwärtig ein 
weit ftärferes Jnterejfe.für die Wahl 
vorhanden ift, als damals, und daß 
ji demgemäß auch eine ftärfereWahl- 
betheiligung erwarten läßt. Erflären 
fann man ji) da3 größere Sintereffe 
leicht genug: e8 wird zum Theil durch 
die Straßenbahnfrage hervorgerufen, 
zu deren Erledigung fich endlich Gele- 
genheit bietet, und zum Theil durch 
den Umftand, daß Chicago heuer zum 
eriten Male einen Mayor für einen 
— Amtstermin zu erwählen 

at. 


Das Regiſtrirung⸗Ergebniß. 


Die nachſtehende Tabelle zeigt das 
Ergebnig der Regiſtrirung nad) 
Wards, dazu die Zahl der Waͤhlerna⸗ 
men, welche in den einzelnen Warb3 
noch vom vorigen Herbit her gebucht 
find, und die Gefammtzahl der jebt in 
den, noch nicht revidirten, Liſten ver— 
zeichneten Namen: 


Geftern 
gebucht. 
Regiftrirung 
bom Dft. ’06 
Sefammtzahl 


r 


Dco- 


iο AI ä— 


Hei 
oo < 
IWODSADLIGCOSFAHDOIOWDWRNLOLIÄAHO 


2 


PROHFPRRPAODOOMO-TN 
FRAADSANSGOHDOOC: 


Do 


DD a ie a pn 


10, 125 


Bufammen......73,851 344,454 413,305 


Was die Tabelle zeigt. 


E3 ergibt fi) aus den vorftehenden 
Zahlen, daß die Regiftrirung geftern 
in den al3 überwiegend bemofratifch 
geltenden Ward3 eine bei meitem 
ſchwächere geweſen iſt, als in den 
republikaniſchen und in den als zwei—⸗ 
felhaft geltenden Bezirken. Im 
republikaniſchen Hauptquartier folgert 
man hieraus, daß in den bemofrati- 
Then Reiben ein nur laues Intereſſe 
für die Wahl herrſcht, während in den 
republikaniſchen Reihen und bei den 
nicht beſtimmten politiſchen Organiſa— 
tionen zuzurechnenden Bürgern das 
Intereſſe ein ſehr lebhaftes iſt. Hier— 
aus ergibt ſich nach dem Dafürhalten 
der republikaniſchen Parteileiter ganz 
von ſelbſt die weitere Folgerung, daß 
die Ausſichten bei der kommenden 
Wahl weit günſtiger für ihren Kandi— 
daten ſind, als für Mahor Dunne. 
Bemerkenswerth iſt der Umſtand, daß 
in der 1. und der 18. Ward, wo der 
allgemein vorherrſchenden Anficht nad 
die Mehrheit der Wählermaffen unter 
dem Einfluffe ver Aldermen Coughlin, 
Kenna und Brennan Steht, die Re=, 
oiftrirung geftern eine weit ſchwächere 
geiwejen ijt, al3 vor zwei Jahren. Da 
mal3 wurden in ber erften Warb vor 
der Stabtwahl 4,651, im der adıt- 
zehnten Ward 3,041 Namen neu in die 
Stammliften eingetragen, heuer haben 
fih im jener Ward nur 3,771 und in 
diefer nur 2,631 Wähler neu ange= 
meldet. Etwas befjer zivar, aber aud) 
nicht befonder3 qut, haben die Demo- 
fraten in ben anderen Wards abge— 
Ihnitten, wo fie in ber Regel auf 
Mehrheiten rechnen fönnen. Ein 
Bd auf die als -„ftramm republifa= 
nifh” geltenden Bezirke zeigt eine 
mejentlich andere Lage. Sn ber 3. 
Mard liehen fich vor zwei Jahren nur 
1,701 Wähler neu regiftriren, geftern 
bagegen 2,227; in ber 6. Ward ergab 
die Neuregiftrirung bor zwei Jahren 
nur 1,596 Namen, geftern murben «8 
3,108, In der 25. Warb ift eine Zu⸗ 
f 8,374 au ber= 


— —— e —ñ — — —— nn, — — — — a nn nn nn ne. 
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2,313, in ber 27. von 1,096 auf 2,565, 
in ber 32. von 972 auf 1,740, in ber 
34. von 720 auf 1,661 und i in ber 35. 
bon 666.auf 1 ‚BTL 


Die Straßenbahnfrage. 


Die republitanifchen Kampagne: 
leiter nehmen an, daß am Zumachs 
regiſtrirter Wähler das Element der 
eingefleiſchten Verſtadtlicher nur in 
geringem Maße betheiligt iſt. Der 
Enthuſiasmus dieſes Elements läßt es 
ſeiner Wählerpflicht ſtets nachkommen, 
und man ſchätzt, daß ſeine Stärke ſich 
in ihrem vollen Umfange durch die 
Stimmenzahl bekundet hat, welche die 
„Independence League“ im vorigen 
Herbſt auf ihren Sheriffs-Kandidaten 
Gray vereinigte. Daß nun Mayor 
Dunne imſtande ſein würde, einerſeits 
die volle Stärke der „Independence 
League“ und andererſeits auch die der 
„regulären“ Demokratie unverkürzt 
um ſein Banner zu ſchaaren, hält man 
für ausgeſchloſſen. Man erwartet mit 
Zuverſicht, daß ſeine verneinende Hal- 
tung in der Straßenbahnfrage dem 
Mayor viele Stimmen koſten werde, 
und daß ſich hieraus mit — 
keit die Erwählung des republikani— 
ſchen Mayorskandidaten ergeben müſſe. 


— — —ú — — 
Dowies Leiche aufgebahrt. 


Ueber 500 Perfonen warfen geftern einen 
letten Bli auf den Todten. 

Sm Shiloh-Haufe zu Zion City 
find feit geftern die jterblichen Ueber- 
reſte John WUlerander Domied auf: 
gebahrt, und über fünfhundert Ber- 
jonen nahmen während des Tages die 
Gelegenheit wahr, noch einen legten 
Blid auf die Züge des Verblichenen zu 
werfen, auf das fchmale eingefunfene 
Greifenantlig des Mannes, der zulegt 
nur nod der Schatten der einit. jo |. 
mächtigen Perfönlichkeit war. Der 
ZTodte ruht in einem maffigen meihen 
Sarge, über deffen Fußende als einzi- 
ger Schmud ein Strauß weißer Lilien 
gelegt war. Die Schauftellung der 
Leiche wurde heute von 10 bis 12 und 
bon 2 bi 4 Uhr fortgefeßt, morgen 
wird da3 Bublitum von 10 bi 12 
Uhr Zutritt haben. 

Die Vermuthung, daß e3 geftern 
Abend bei der jtädtifchen und Tomn= 
Thip-Konvention zu einem Kampf zmis 
fchen den Voliva-Leuten und den Bes 
fürwortern der Trennung zmilchen 
Kirche und Berwaltung fommen 
würde, hat fich nicht erfüllt. Die Ver— 
fammlung verlief ohne Ziwifchenfälle, 
und ein Wahlzettel mit Mayor W. 9 
Elendenin an der Spike wurde in’3 
Feld geſtellt. 


Schlucken einfach. 


Manche eſſen als ob ſie blind und ihre 
Zungen herausgeſchnitten wären. 


Dyspepſia iſt auf Vertrauen gebaut 
— auf zu viel Vertrauen in die Fähig— 
keit Eures Magens alles und jedes, 
was Ihr ihm zuführt, zu verdauen. 
n dieſem Zeitalter haben wir eine 
Schnelligkeit in allen Zweigen menſch— 
licher Thätigkeit entwickelt, ebenfalls 
auch Schnelligkeit im Kauen. 
Wir nehmen uns nicht die Zeit, rich— 
tig zu eſſen, und manchmal eſſen wir 
nicht die richtige Nahrung. Manchmal 
nehmen wir unſer Geſchäft mit zu un— 
ſern Mahlzeiten und eſſen infolge deſ— 
ſen mechaniſch. Wir eſſen, als ob wir 
blind und unſere Zungen herausge— 
ſchnitten wären. Wir ſchlucken einfach. 
Die Folge iſt, daß die Speiſe, die 
wir eſſen, halb gekaut iſt und wie ein 
Klumpen Blei im Magen liegt. 
Ihr mögt Euch einreden, daß Ihr 
Euren Magen nicht mißhandelt, aber 
wenn Ihr ein Gefühl des Aufgedun— 
ſenſeins bekommt, ſo könnt Ihr nicht 
leugnen, daß Ihr es habt. 
Wenn Ihr Sodbrennen, Aufſtoßen, 
brennende Empfindungen, Blähungen, 
Abneigung gegen Speiſen, Appetitver⸗ 
luſt, wäſſeriges Aufſtoßen und andere 
ähnliche Leiden habt, ſo iſt es nutzlos, 
wenn Ihr Euch dann die Frage ſtellt, 
weshalb Ihr leidet. Thatſache iſt, Ihr 
habt dieſe Leiden und die Frage iſt, 
wie ſie gleich loszuwerden, ſo daß Ihr 
Euch zur nächſten Mahlzeit hinſetzen 
könnt mit einem guten Appetit und 
einem Lächeln, ſo daß Euch alles, was 
Ihr eßt ſchmeckt. 
Nur eins von Stuarts Dyspepſia 
Tablets verdaut eine gewöhnliche 
Mahlzeit ohne Zuthun des Magens. 
Ein Beſtandtheil von Stuarts Dys— 
pepfia Tablet3 verbaut 3,000 Grain 
Speife. Der ftärkfte Magen könnte die 
Arbeit nicht beifer verrichten, ala eine3 
diefer wunderbaren fleinen Tablet3. 
Sgebes Tablet enthält die ftärkften 
Berdauungsmittel, die zu haben find. 
Stuart’3 Dpspepfia Tablet3 jind 
feine Patentmedizin. Wir jagen frei 
heraus, was fie enthalten —HYdraftis, 
Golden Seal, Lactofe und Afeptic 
Vepfin. Sie werben von 40,000 lien» 
firten Werzten in ben Ber. Staaten 
und Kanada empfohlen. 
Und fie werden von allen, die fie ge» 
braucht haben, empfohlen — fie kön 
nen nicht umbin, e3 zu thun, denn fie 
ftärfen den Magen augenblidlih, da 
fie ihm Ruhe geben; fie färten bie 
Magenfäfte und bringen einem regel- 
mäßigen fräftigen Appetit. 
Stuarts Dyspepfia Tablets befeiti- 
gen ficher eh Sodbrennen, 
Aufftoßen, das Gefü 
Brennen, Unverbaulichteit, Appetitloa 
figteit und Abneigung gegen Speifen. 
Habt Stuart Dyspepfia Tabletz 
an Hand, fo daß hr eins oder zwei 
nad jeder Mahlzeit nehmen fönnt, 
Dann mwerbet hr mwiljen, meld’ ein 
Segen e3 ift, einen guten Appetit zu 
haben und aus allem, wa8 hr eht, 
das meifte Gute zu erhalten. Euer Bes 
finden ift rofig und beiter. Stuarts 
Dyspepfia Tablet3 in irgenb einer 
Apotheke ver Welt, 50c. 

uns Heute Euren Namen und 
de ein Probe chiden gleich 


lder Bleifchivere,. 


elegante Werthe zu 


bis 
Serge, 


Feinſte Dreßz⸗ 
Madras, 
feſten Manſchetten oder loſe, 


Beſſere Sorten in blauen und ſchwarzen zwei Stück— 
derne Kleidungsſtücke und in ungewöhnlicher Qualität, für 
Einfach- und doppelknöpfige Anzüge für Jünglinge, 14 

20 Jahre, von reinwollenem marine-blauem 
übich gejchneidert, für.... 


Konfitmations- 


Kleider 


ie riefigfte Auswahl von Konfirmations- 
Unzügen für Sünglinge und Knaben in 
Amerika, die eleganteiten Moden und Werthe 
barftellend, die nur in „Ihe Hub“ zu finden find. 


Doppelfnöpfige zivei Stüd reintwollene marineblaue Serge- 
Anzüge für Knaben, ausgezeichnet gejchneidert, 


sy 


Blodz in Derbys, 


"61.45 


Krampfaderbruch. 


Nur noch 2 Tage, 


wo Ahr die $10 Rate erlangen Lönnt. Diefe Offerte wirb nad 


Ein originelles Zeh, 


Liebesmahl der Commercial Afjo: 
ciation. 


Kellner ftreiten. 


Ein Theil der Kellner fucht vergeblich höhere 
„Köhne zu erzwingen und geht fchließlich 
an den Streit, — Redner preifen die Fort: 
fchritte Chicagos u. den Geift der Bürger. 


Eine der eigenartigjten Feiern, bie 
Chicago. feit langer Zeit gejehen hat, 
mar das Liebesmahl der „Chicago 
Commercial Affociation”, das geftern 
Abend 2400 der angefeheniten Kauf: 
leute und Snduftriellen der Stadt ver= 
einigte. GStärfung der Bande der 
Kameradfchaft, Förderung der Ziele 
ber Bereinigung, Ausdehnung des 
Handel Chicago® und Wieberer- 
medung des Geijtes, der unfere Stadt 
groß gemacht hat, bildeten den Grund- 
ton der zahlreichen Neben, die bon 
Mitgliedern der 
Gäften gehalten wurden. Don den 
2400 Theilnehmern de3 originellen 
Tele8 maren 1300 Mitglieder der 
Vereinigung, während der Reit Gäjte 
"waren, eingeladen mit der Abficht, 
ihnen die Vorzüge der Vereinigung vor 
Augen zu führen und fie zum Anflug 
zu beranlaffen. Als Ehrengaft nahm 
Gouverneur Charles ©. Deneen an 
der Teier theil, die im Kolifeum ftatt> 
fand, 

Die Feier war nicht im Stile eine 
prunfoollen Banfett3 gehalten, fon= 
dern in ber Form eines einfachen 
Abendeifens. Die Theilnehmer waren 
en 300 Hleineren Tijchen unterge= 
bracht, kalte Schüffeln waren auf den 
Tifhen aufgeftellt, jo daß fich jeder 
bedienen fonnte, was in Anbetracht 
eines Streifes der Kellner, der plöglich 
por Beginn des Treites in Szene gefeht 
wurde, fehr angenehm war. Die Kell» 
ner, denen für das Auftragen des 
Abendeſſens 81.50 verfprocdhen worden 
war, der Zohnfag der Union, verlang= 
ten furz vor Beginn der Feier $2, mas 
ihnen auh zugejtanden wurde. Ein 
Theil mar damit nicht zufrieden, ſon— 
dern beitand auf 33.50, ma3 aber 
energifch verweigert wurde. Troßdem 
der Gefchäftsagent der Union ber 
Kellner fchleunigft Herbeigerufen murbe 
and die Streifer zum Bleiben auffor= 
berte, ließen doch ungefähr 90 ihre Ar= 
beit im Stihb. 3 gelang aber ganz 
gut, ohne fie fertig zu werben. 

Mufitalifche Dorträge. 

Zur Unterhaltung der Gäfte trug 
der Apollo Mufical Elub eine Reihe 
Lieder vor, deren Iert von Auguit ©. 
Hibbard, dem Betriebsleiter der Chi- 
cago Telephone Eo. gedichtet war, der 
al3 Dirigent auftrat und ich eines 
originellen, feulenförmigen Taktftod3 
bediente, an bejfen Ende eine Anzahl 
fleiner Glühlämpchen angebradt mar. 

Die Reihe der Rebner eröffnete Herr 
David NR. Forgan, der Präfident ber 
Commercial Ajjociation, mit einem 
Ueberblid über die Leiftungen ber Ber- 
einigung. Er führte aus, daß die Ver- 
einigung den Geijt des Zufammenmir- 
fen3 Wller ermecdt habe, der das Inter⸗ 
eſſe des Einzelnen dem ntereffe 
ber Gefjammtheit opfere. Diefer Geift 
zeige fi bei allen linternefmungen 
ber Vereinigung, die daher ber Zu- 
funft getroft entgegenfehen fünne. Er 
führte ala nächften NRebner Gouver- 
neur Charles ©. Deneen ein, einen 
Mann, der fich des Vertrauens aller 
Klafjen der Benölterung erfreue. 


Anfpracdhe des Gouverneurs. 


Sing >, N hm pe aus, * 


Bereinigung und |, 


dem 15 


u Kert find 
Krampfaderbrud. 
neuen 


und Gürtels-Anzügen, mo= 


Metboden in der Heiluna 


57.50 fis $15 


Beſſere Sorten von blauen und 38 Anzügen 
für Jünglinge, in all den —— 
Modellen, für. .ci..aoo..tane 


Ausflallungen und Kopfbedeckungen für — 


Hemden für Jünglinge und Knaben, von 
mit ſchlichten oder plaited Leinen=-Bujen, mit 
poſitiv 

beſten Werthe, die je offerirt wurden, für 


2 5 83 30 


Dreß⸗ Hüte für Jünglinge und Knaben, die neueſten 
‚ Telejcopes und Erufber3, 


neuen beliebten Farben, ſchwars⸗ Silber 1, 9 
und Radium, ungemwöhnlidye Offerte zu.. 


Heller Skefler Zwei Stücke Anzüge für Knaben 


on ertra quten Qualitäten von fanch Cheviots und K tammgarnen gemacht, Näbte hübjch geftärkt,.Sofen Haben 
doppelten Eik und Siniee, in jeder Beziehung ein guter Anzug für Sinaben, die ihre —— 
ſtücke rauh behandeln. Ausſchließlich von The Hub verkauft, zu.................ĩ.... ee 


Des rujliiche und Matrojen-Angzüge für die lieben Kleinen, auchlleberröde und 
eefer3, imbortirte und hiefige Wollitoffe, all die neuen 1907 Modelle, für 


in allen 


= 


3. 95 sis H18 


März nicht wiederbolt. 

Unterfucht Euch felbit forgfältia. eratös 
— fpeziell an der linfen Seite — fo leidet Sr an 
Vernadläffint dichen Zuitand nicht. 


Wenn die Adern ber 


Unfere 


diefe3 Leidens fchlagen nie 


febl. Kein Schneiden oder Schmerzen, fie ift abjolut fider und 
bält Euch nicht bon der Arbeit ab. Wir aarantiren. da unfere 


Heilungen nadbaltia - find. 


Verwechfelt unſere Methoden nicht 


mit anderen. Abe Zünnt diefe Kur nur im Vienna Medical Ins 


E ftitute befommen. 


Er Wenn Ihr Ihwad) feid "ug 


an 


Abfonderungen, 


augezogenen SKranlbeiten oder anderen 


Krantbeiten der VBlafe oder Pedenoraane leidet, fo bernadhläffigt 
Euch nit, fondern Tommt Todleih au un. 


FR Ss decken die Koflen-einer Heilung V 


Es iit für feine Medisinen oder Extra jraend welcher Art au bezablen. 


Die Sefhäftsreaeln des Vienna Medical Inititut3 find für_ Eure Beauemlichleit und 
Cdub: Ihr jeid ficher, bier reell behandelt au werden. Wenn Sbr im Behandlung tretet, 
wiht Ihr aleih, was eine Heilung Zoitet. Wir unterfuhen Euch foitenfret, geben Eud uns 
fere Anficht über Euren Fall und’ fanen Eı ich was wir fir Euch tbun fönnen. Wenn Ahr 
dann behandelt werden wollt, Tönnt Ihr der rechten Behandlung und quter Refultate ge 


wiß fein. Warum? 


Weil das 


Nienna da3 älteite, größte und am beiten ausaeftattete Snititut in Chi—⸗ 


cano ilt, Jen arößten Stab erfahrener Epezialiften und den aröhten Nelord bon Heiluns 


gen Bat. 
Kommt beute. 


Schreibt wegen Einzelbeiten. 


Achtet darauf, daß Ihr das richtige Zimmer findet — 216. 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE 


Nr. 130 Dearborn Str. (2. Floor), Zimmer 216, Ecke Madison Str, 


Difice „fen ijeden Taa bon 8:30 VBorm. bi3 6:30 Abend2. 


Arbeit3lente finden Zeit bor» 


aufprehen Dienitag und Freitag Abend, Office offen bi3 9 Abends. Eonntag3 von 9 bi3 1. 


ne. Uber ebenjo fei e3 auch ein ausge— 
zeichnetes Beifpiel dafür, da die Lei- 
ftungsfähigfeit des Individuums feine 
Grenze habe, und daß an die Gtelle 
des Einzelnen die Vereinigung Vieler 
treten müffe. Diefe Nothmwendigfeit 
des Zufammenmirfens zeige fi) aud) 
in der Gefeggebung. Er führte aus, 
daß der Legislatur gar viele Gejetes- 
vorlagen zur Abjtellung von Mipftän- 
den, die bejeitigt werden follten, vorge= 
legt würden. Gie feien oftmals in der 
Eile entworfen und daher mangelhaft. 
Er empfahl der Commercial Affocia= 
tion, die Staat3gefege, jomeit fie fi 
auf Handel und Gewerbe beziehen, ein- 
gehend zu prüfen und ber Legislatur 
Vorfchläge zur Abänderung mangel- 
bafter Beftimmungen zu maden. Er 
verfprach jelbjt feine Unterftügung für 
dieſen Zweck. 


Tribut für €. H. Wader. 


Als nächſten Rebner führte Herr 
Yorgan Herren Charles H. Wader mit 
der folgenden Anfprade ein: „Wir 
alle Haben unfere Ideale. Mein vIdeal 
eines Mayors Chicagos iſt der nächſte 
Redner und ich hoffe, daß ich ihn einſt 
ſehen werde als Haupt ſeiner Ge— 
burtsſtadt.“ 


Herr Wacker ſprach über das Thema: 
„Unſer Loſungswort“. Er gab eine 
kurze Ueberſicht über das Wachsſthum 
der Stadt, die dank der Energie ihrer 
Bewohner alle Schläge ſiegreich über— 
ſtanden habe, das Feuer vom Jahre 
1871 und die ſchweren Zeiten nach 
der Weltausſtellung. Dieſer Geiſt 
zeige ſich auch in der jüngeren Gene— 
ration. „Was Regierungen für andere 
Städte gethan haben, hat der Ver— 
ſtand, die Ausdauer, der ideale Sinn 
und die Weisheit ſeiner Bürger für 
Chicago gethan,“ erklärte Herr Wacker. 

Ueber Chicagos Bedeutung als der 
Zentralmarkt des Weſtens ſprach Herr 
Francis T. Simmons. Nach einer 
Ueberſicht über das Wachsſthum der 
Stadt und ihre Bedeutung als Geld— 
markt ermahnte er die Anweſenden, 
auf Verbeſſerungen in der Stadt, beſ⸗ 
ſere Verkehrsgelegenheiten, beſſeres 
Pflaſter u. ſ. w. zu dringen. 

Ueber die Bedeutung der Mais⸗ 
produktion 2 Chicago 

dinand W. Bed, der 


ö— 1 m ——— — —— 


ihrer Küche, in der Mais in den ver⸗ 
ſchiedenſten Formen zubereitet wurde, 
erzielten, und forderte die Vereinigung 
auf, bei der beabſichtigten Ausſtellung 


von Maisprodukten, die im Herbſt 
ſtattfinden ſoll, ebenfalls eine Rue 
dieſer Art einzurichten. 


Ueber die finanziellen Verhältniffe 


der Commercial Affociation, über die # 
Verwendung der eingenommenen Gel- ? 
e3 Handels und ° 


der zur Förderung 
über die Nothmwendigkeit, reichlichere 


Mittel für diefen Zmed zu jchaffen, * 
Sfinner, ° 
Kerr John E. Kehoe fchilderte den Anz © 
ivefenven die Nothmwendigfeit eines ei- ° 
genen Heims für die Commercial Af- 
foctation, das Räume für die Abhal- * 
tung von Konventen und Jahresber⸗ 


fprah Herr Edward M. 


fammlungen enthalte. Er wies darauf % 


bin, daß Eleinere Städte ber Umge- 
bung wie Milwaufee und Buffalo der- 7 
artige Gebäude hätten, während ww: i 


cagd, mo Dant den Beftrebungen ber ” 


Bereinigung im legten Jahre 200 Sah- ° 
teöverfammlungen und Konvenke” ab 3 


gebalten worden feien, feine geeigneten 7 
Räume babe. 


Herr Mafon B. Starring legte — 


Ant tefenden nod) einmal die Noih- © 


mendigfeit de Zufammeniirkens und ” 
die Beftrebungen der Commercial Az | 
Jeietion an’3 Herz, 


fordert. 
—>1 ——. 


* Der aus dem Elternhaufe 822 N 
Kalifornia Ave. am Montag durchge ° 
brannte zehnjährige Sohn von Louis ? 
Scelt ift in Mahmood aufgegriffen - 
und im dortigen Union-Hofpital uns 


tergebracht worden, wo ihn ber 3 Vater 
heute abholte. 


Frei für — 


Te rien a 


während Herr ° 
Walter D. Moody zum Beitritt auf- g 


ei. Eine Quelle der en für Alle, die 


ich matt und elend fühlen, nerbös und 
chwächt find, * —— Berl: 
eiden oder i estraft verloren 

ben. Gibt im eheide A Härı 


DR. GUSTAV BOBER 


* 
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* irgendwelche Beſchäftigung. 


. beföglagen, wünſcht Stellung. 


"Bäder. {uht Stellung. 


 men- oder fyarmarbeit; 


Bergnügungs-Wegweifer, 


€ S. Rillard 
„Spring Chicken.“ 


©. 
. — „Ihe Muyic Mafter.“ 
..— „Beter Ban.“ j 
. — „The Sther Girl." 
h „Ihe American Lord.“ 


in wechſelndem 


(Fortiesung von der 4. Ceite.) 


— — — — —— — — — — — 
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Berlangt: Männer und Knaben. 
AMnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Cuſtom⸗Echneider 
Unge Saiſons. Anzufragen 
Floor, Wlteration-Abtheilung. 

Marihall Field & 
Retail, 


Damen-Coats; 
dem zwolften 


an 
auf 


Co., 


mdimi 


Verlangt: Mann für allgemeine Vorterarbeit, muß 
eng liſch — und im Down toionsT Diftritt befannt 
fen, U. ©. Sample Eo., 133 €. Clinton Str. 

Berlangt: Junge, der mit Merkzengen untgehen 
tann in kleiner Deafchinenwerkftätte. Meyer & Wen 
the, 92 Dearborn Str. 

Verlangt: Junger ftarfer Mann mit Erfahrung 
an Brot und Gates oder gute dritte Hand. 4523 
Wallace Etr., Püderet. mido 

Verlangt: Guter Nodihpneider. California 
Ude. mido 
D — a ne 

Verlangt:  Tinner, Maichiniften, Fabrifarbeiter, 
PVorters, Meffingpolirer. 159 €. Bafhington Str. 

Verlangt: Morter. 191 E. Randolph Str., Baſe⸗ 
ment. 


Gneider. 524 N. 


Porter und 
einer der 


Verlangt: Gin junger Dann als 
Bunhmann in einem eriter Flotte Buffet, 
Grfahrung bat und 


gen. Nachzufragen 2655 9. 


Buffet; Str. 


mido 


Union 


Mann um auf Zwiebelfarm zu arbei— 


Verlan 8: 
: Gebt Lohn at, Wir: 


gr nahe Michigan City, 
. 133, Abenppoit. 


Berlanat: 
torium=Olasartifel. 
Works“, 965 E. 132. 


Glasbläſer, Lampen-Arbeiter für Labra—⸗ 
Adreſſirt: „The Wagner Giay 
Str., New VYort City. midofr 

Verlangt: Erſter Klaſſe Schirmmacher. 57 State 
EStr., Schirm⸗Laden. 


Junge in Räder ei zu arbeiten, 3005 Ar: 


Verlangt: 
mido 


her Ave 


Verlangt: 
Nachzufragen Südoſt-Ecke von North Ave. 
Ave. 


Junger Mann als Porter in Saloon. 
und 40. 


Berlangt: 
Beusait 
kob Preß & 


Verlangt: Zwei 
Randolph Str. 


Blackſmith und Blackſmith Helfer und 
an neuer Wagen und Truckarbeit. ⸗ 
Sons, 178 Fultou Str. 


erfahrene Carpenters. 145 N. 


Verlangt: Starker Junge für Bäckerei. 181 Weſt 


Diviſion Str. 


Verlangt: Ein guter Rockmacher. 1223 Milwaulee 


ve. 


Berlangt: Qunhmann, muB an der Bar mithelfen. 
325 State Str. 
Barkeener, nur erfter Klajie Mann; 


Verlangt: ? erſte 
14 Euſtomn Houſe Place. 


auch ein Porter. 


Gentral Ar: 
La Salle Str. 
midofr 


19 E. 
dimi 


Zwei gute Bauſchloſſer. 


Verlangt; 
4101—4107 


Gitectural Iron Worfs, 


Berlangt: Xunger Mann für Porterarbeit. 
Ban Buren Str. 


Berlangt: Lehrjunge für Juwelier: Geſchäft, über 
16 Jahre. Unzufragen mit Eltern. $_zu Beginn. 
MWeitern Wath GCaje Mig. Go., 162 Oft Superior 
Str., 3. Floor. dimt 

Berlangt: 50 Männer nah California, großer 
Sohn, billige Reife. Wright, I Welt Madifon Str. 

dimido 

junger Mann als 
146 Wells Straße. 
Ein Mann, ftabtbefannt, für Abliefe- 
muß Empfehlungen mitbringen. Un: 
GSejellihaft, 61 La Salle Str. 
dimido 


Verlangt: Gin 
Storehelfer und Kollektor. 


anftändiger 
Mai, 


Berlangt: 
rungswagen, 
zufragen Deutſche 


erlangt: 3. Hand Wälder an Prod und Cafes, 
oder ein Junge mit Erfahrung. 2220. Bes Am 
mi 


Berlangt: unge von 16 oder mehr Sr für 
Arbeiten im Laboratorium, qute Gelege er an - 
aufregen zwijhen 8 und 9 Uhr, Zimmer 507, „40 
Dearborn Etrabe. dimido 


160 Meit 
11mz1w 


Verlangt: Erſter Klaſſe Kettenmacher. 


Erie Straße. 


Verlanat:; Carpenter, der 
12 Throop Str. 


aut repariren kann. 
dimido 


Verlangt: Mann für Portrarbeit. 50 
vplaines Str. Saloon. 


Verlangt: Ein gut erzogener Junge von 16 bis 
17 Yabren, um ein gutes Geichäft zu erlernen. 933 
Dunning Str., nahe Eouthport Ave. 11mz1w* 
Erfahrener Reparateur an Braß Band 
Inſtrumenten. Muß gute Empfehlung betreffs des 
Charakters und der Fähigkeit beſitzen. Anzufragen 
bei Mr. Nieuman, Lyon K Healy, Adams Str. 

modimi 

Verlangt: Farmarbeiter. Roß Labor Agench. 117 
Süd Canal Straße. Tma1lıo 


Verlangt: 


Derlangt: Zigarren-Pader für 5 Cent3 Zigarren 
in einer aroßen Fabrik. Einer der jein Geihäft 
verfteht, nüchtern und ftetig ift. Tod Bor „DO“, Ma: 
rysville, Kanſas. 6m, 2w* 


Berlangt: upferſchmied. Adre T. 702 Abendpoſt, 
7m31w 

Verlangt: Hutmacher, Keſſelarbeiter und Zurxich— 
ter, auch welche zum lernen. Hutfabrif, TO N. Car: 
penter Straße. 8mz1w* 


Verlangt: 286 Sedamid Str. 
nodimi 


T. 


Junge in Bäckerei. 


Stellungen ſuchen: Mäünner und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit A Cent das Wort.) 


Geſucht: Xediger Bartender, per feine Arbeit un. 
9 stetigen Pla&, bat beite Empfehlungen. Abr.: 
. 106, Abendpoft. 


Gejuht: Guter Lunhmann, fann auch Bartenden, 
fuht Stelle, Hat gute Empfehlungen. Mdr.: ©. 
591, Abendpoft. 


Gefuht: Office-Stellung, Norddeuticher, 83 Jahre, 
fpriht und jchreibt engliih, mit guter _ Bildung 
et Freiw.), perfelter Buchhalter (D.-E.), auter 

echner jucht Stellung mit bejcheidenem Anfangsges 
balt. Abr.: U. 102, Abendpoſt. 


Geſucht: intelligente 





Mann 


Aunger intelligenter Deitfcher 
M. Rus 


uht Stelle als Portes oder HauSdiener. 
ant, 470 Oft Dipifion -Gtr., bet Diete. 


Geſucht: Ein erſter Klaſjſe Vormann an Brot 
und Molls fucht ſtetigen Platß. Adr.: O. 549, 
Akendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann, B Jahre. ſucht irgend⸗ 
weiche Arbeit, bat als Aſſiſtent-Janitor gearbeitet, 
k mehr auf guten Plab als hohen Lohn, Adr.: 

. 578, Abendpoft. 


—— Wünfhe daB MaurersKandivert gu er- 
Iernen. Abr.: U. 114, Abenppoft. 


Gefuht: Carpenter, verfteht ettwaß Cabinetmaker⸗ 
Urbeit jowie Legen von eleftrifhem Licht, fucht Stels 
Jung. Eger, 457 N. Waihtinam Ave. 


Gefuht: Sauberer, folider Mann juht Stellung 
orter und PBartender. Adr.: O. 572, us 
poſt. mi doft 


Geſucht: Junger Vorbier, der ſchon 8 Jahre beim 
Geihäft ift, jucht aute Stelle. Spricht deutfch, böh: 
mis und engliih. Mile Koitera, 210 Eaſt Yuron 
Straße. 

Gefucht: Junger Deuticher, MO NIahre alt, 


fucht 
F. Riedel, 


le 124 Wells 
taße. 


Gefuht: Deutiher Wurftmacher, Mitte der Bimans 
ger: fucht dauernde Arbeit, 579 N. KHalfted Str., 
eller. 


Geſucht: Junge fuht Stellung In PBäderei; bat 
Erfahrung an Cafes. 339 Larrabee Str. 

Gefuht: Guter Blatfmith-Helfer, fann auch Pferde 
10 Martet Ste. 


" Sefuht: Müller, 36 Jahre, kann gut Steine fehär: 
n, ſucht ftetigen —X 95 Burling Str., Hinter⸗ 
us, oben. mido 


SGeucht: Alleinſtehender, ditlicher Mann ſucht Ber 
gung auf einer Farm. 1800 N. Aſhland Ave. 


Gefuht: Erite Hand tüdhtiger, zuverläſſiger Cakes⸗ 
Adr.: DO. 588, Abendpoſt. 


Geſucht: Alle inſtehender Mann ſucht Garten-, Blu⸗ 
Garten und Blumen vor⸗ 
Ch. St., 1640 South 40. Ave., Chicago. 


ee Erfter Klaffe Steinhauer, 4 _Yabre alt, 
* Stelle; kaun auch Vormann-Sielle über⸗ 
Abr.: U. 19, Abendpoft. 


— — — — — — — — — — — — — — 
— Barkeeper fucht ri outer WÜrbeiter. 
. Sheldon Str., 2. Flat, 

Aunger beutiher Mann judht ftetige 
Dorter oder — Arbeit; ann auch 

der Drebhbant arbeiten. 3 Home 


gezogen. 


“als 
md. an 


» ee ar Kin 


8 550, Abendook: 


Referenzen: geben fann vorgezo⸗ y 


Stellungen juchen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Cent das Wort.) 


Seudht: Bäder juht Stelle als 
Hand, an Brot. -Vondrat, 5017 


weite oder dritte 
inchefter Ave. 
Geſucht: Lungman und Short Order-ſtoch ſucht 
ſtetigen Platz. Adr.: O. 58, Abendpoſt. 


Geſucht: Junger kräftiger Deutſchet, Bayer, ver⸗ 
heirathet, ſucht dauernde Stelle, küchtig in jeder 
Arbeit. 91 Bingham Str. mido 


Geſucht: a deutſcher Wurſt⸗ 
macher fucht Stele. 966 Weit 21. Str., H. J. mbo 
Geſucht: Guter feifgeingemanberter Bridlayer, 
fucht ftetige Arbeit. 945 Weit 21. Etr. mido 


Geiucht: Deutiher Mann jucht Arbeit, 
Zementfabrit oder jonitige 


Arbeit. Adr.: 

Abendpoit. 
Beiucht: Tüchtiger Porter mit ‚allen Saloonarbeiten 
vertraut, jucht Stellung. Wor.: ©. 598, Abendpoft. 


Bridlayer, 
z. 7184, 


Gefucht: Ywei deutiche Garpenter juchen Stellung, 
auch willens als Hausmovers zu arbeiten, 5 Jahre 
im Land. 4441 Armour ve, 

Meſucht: 
Stellung. 


Grfahrener zuverläfiiger Lundhmann fucht 
Abr. 709, Abendpoft. 
Deuticher Schneider sucht Arbelt, neu 
oder alt, tanı jelbitändia Nöde machen, brieflih.— 
Johann Löſch, 713 W. 2. Str, 2. Plor. 
Tüchtige zweite Sand an Brot und Rolls 
fucht ftetigen Plag. 62 Sheffield Ave. 
Ein deuticher Färber und 
300 Sarrabee Str. 


Geſucht: 


Gefucht: 


 Gefuht: 
ſucht Stelle. 

Geſucht: 
orter. 72 
Geſucht: 
inogeſchäft, 
Lieberman, 


Reiniger 


Junge, 20 Jahre alt, ſucht Stelle als 


Nord Salftep Str. 


Deuti der Mann fucht, Stelle in Rlumb: 
= mit der Lötharbeit. Beiceid. Richard 
55 MW. North Ave. dimido 

Suter Catesbäder juht Stellung als 

dritte Hand, Nichter, 108 Aberdeen Str.. 
dimi 


Alters 
dimi 


Geſucht: 
zweite oder 


Geſucht: Erfahrener Bartender mittleren 
ſucht Arbeit. 1454 Barry Ave. 

Geſucht: Zwei Stein- und Bricklayer ſuchen Ar- 
beit. 610 Blue Island Ave. Stejskal. dmdo 


Waiter, in Deutſchland gelernt, ſucht. 
ſpricht ziemlich gut engliſch. Kindermann, 
Ave. dimi 


Intelligenter Mann, 24 Jahre, ſpricht 
troatiſch, ſucht Stelle in Store als 
als Arbeiter. 564 S. Centre m. 4 

imi 


Geſucht: 
Stellung, 
382 N. Lawndale 


Geſucht: 
deutſch und 
Portier oder 


Brickleger, friſch eingewandert, ſu⸗ 
73 6. 
dimi 


2 


Geſucht: 
chen bei einem Bricklener ftetige Arbeit. 
North de, 

Geſucht; Friſch eingewanderter, Junge ſucht 
Stelle, die Bäckerei au lernen, 73 €. North 
Ave. 


dimi 
Geſucht: Ehrlicher deutſcher Mann ſucht Stelle 
als Irren- oder Krankenwärter im Privathauſe. 
J. F. Grünauer, 59 Blue Island Abe. dimido 
Geſucht; Ein zuverläſſiger Junge von 16 Jahren 
ſucht Ärbeit, möchte zuhauſe ſchlafen. 23 Grove 
Place, nahe Larrabee Stt. dimi 
Geſucht: 


ſucht ſtetigen Platz. 


Guter deuticher und franzöjiicher Koch 
Adr.: O. 534 Abendpoſt. 
11mz 1w 


Geſucht: Bäcker ſucht Stelle als BR oder zweite 
Hand. Nojeph Sinat, 321 9. Str modimt 


Gefuht: Kunger Mann, gedienter prassifäe Hu⸗ 
for ſucht Stellung. Thomas, 966 W. 21. Str. 
dimido 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrtik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: „Alteration-Hands“ an Damens Mäntel 
und -Suits, dauernde Beſchäftiguna. guter Lohn 
ür erfahrene Oberators. Sofort zu erfragen im 
Alteration-Room, 7. Floor, 

Rotbihilp & Company, 
State und Pan Yuren Str. 


— 


Verlangt: Erfahrene Busmaderinnen; Stüdarbeit 
oder Mocenlohn; befjerer Yohn und längere Satfon, 
al anderswo. Nachzufragen: Y. %. Prown, „Ihe 
GEmporium“, 152 State Str. 


Verlanat: Aunge Mädchen, das Putzmacherinnen-⸗ 
Sejchäft zu erlernen; befte Gelegenheit zum Yernen; 
Pezahlung während der Lehrzeit. 
Mik Corliß, „Ihe Emporium“, 152 State Str. 


J 90 Mädchen um PBapier-Blumen gu ma: 
Erfahrung nicht mötbig, ftetige WUrbeit, guter 

Nachzufragen fjofort. 1307 Milmwaufee pe. 
mido 


Verlangt: 
chen, 
Lohn. 


Verlangt: Mädchen um in Zigarrenkiſtenfabrik zu 
En leichte Arbeit, guter Xohn. 112 €. Indiana 
Straße. 


Verlangt: 90 
Sitte; erfahrene 
Mode. Mädchen 
Fred Kröpſch Co., 


Wire-Frame-Macher für Damen— 

Arbeiter verdienen 8 bis 812 die 

über 16 Jahre werden angelernt. 
250 Wabafh Ave. 


Verlangt: Aunge Mädchen an Weiten. 
fand Uve., (hinten). 


—— — 


335 Gleve: 
_13my, 1X 


Verlangt: Deutjches Mädden, mit Erfahrung im 
Grocerpgeihäft; Empfehlung. 613 S. Mood Str. 


Grfahrene Kleidermaderin; stetige Arz 
Mrs. Andrews, 949 Arayle Str. 
mido 


Ein Mädchen in Bäckerei. 889 Wells 


Verlangt: 
beit, guter Lohn. 


Perlangt: 
Str. 
Berlangt: Mädchen für Store-Arbeit in Päderei. 
1149 Lincoln Ave, 

Verlangt: Verkäuferin in Bäderet. Nachzufragen: 
356. Morgan Str. 


Verlangt: Frauen und Mädchen, melde etwas 
redegewandt find, al8 Meifende für Chicago, gegen 
fofortigen hoben Perdienft. 126 Gaft Chicago Abe. 


Perlangt: Ein Mädchen für Bäckerei. 1547 Welt 
12. Str. \ 


Drpaoods-Berläuferinnen. 
Ave. 


Verlangt: Erfahrene 
Loehr, 315 Blue Island 


Gute Nähetin für Kinderklelder und 


Verlangt: 
O. 81. 


Mäjhe. Briefe mit Lohnangabe unter 
Abendpoft. 


Erfahrenes Mädchen für Bädereiladen. 
497 Grand Ave. mido 


Ein zuperläjiigeg Mädchen für — 
Mai, 
mido 


Verlangt: 
Mr. Huch, 


Perlangt: 
und dolniihe Korreipondenz und Storearbeit 
146 Wells Str. 


Erfter Klafje PBrefferin, in 
733 Weft 
12 


Berlangt: Mädchen zum Baden don Medigin. 19 
OA Wajbington Str., eine Treppe hoc. dimi 
Verlangt: Näberinnen für ui Ea0h Knopf: 
föcher; Teine Arbeit ausgegeben. Columbus Shirt 
12mz31wxX 


Go., 1290 Marfet Straße. 
: Mädchen für Nnopflöhermahen, au 5 


Berlangt: 
Hand:Mäpdchen an Knabenröden. 1151 S. Galifor: 
limärim 


nia Abe. 


ärberti; 
Nadifon 


Nerlangt: 
eine, die Laden-Erfahrung bat. 


Berlangt: Mafhinenmäben und Pafters an Me: 
ften,. Underberg, M Teemple Str. ., hinten. 1Umziw 


Verlangt: Mädchen, Nähmafchinen-Operators, #te= 
tige reinlihe Arbeit, guter Lohn. Bezahlung mäh: 
rend der Lehrzeit. Eiiendratd Glove Eo., Klfton 
und Armitage Abe. OmzimXt 


Verlangt: einher und Näherinnen. * kur 
Clark Straße, 2. Floor. mi 


A 
Verlangt: Erfahrene Kleidermacherinnen⸗Mädchen, 
zahle guten Lohn, und Mädchen werden während 
der Lehrzeit bezahlt. 254 E. Monroe Str., 6. Floor. 

12mzim& 


Hausarbeit. 
Verlangt: Ein junges Mädchen * leichte 
arbeit, ohne Wäſche und — 95 Evanfton 
nahe Irving Part Blp 


Verlangt: Durhiven kompetentes Mädchen um für 
Rinder aufzupaiien a a EN: Sausarbeit 
behilflich zu jein. mido 


Verlangt: in es Mädchen zur Hilfe bei Kant: 
arbeit. 5131 U bland Abe. 


Berlangt: Mädchen für zweite Arbeit, muß engs 
Ti fbredhen. 1717 Deming Str. mid do 


Verlangt: Reinlice Frau ziwifhen-40 und 50 —* 
ren, ns Sausarbeit Zu Haufe ichlafen. 
186 Center Str., Top flat 

Berlangt: Ein funges Mädchen für 
im Handarbeitsladen zu belefen. 385 


— ” nette Mädchen zur Hilfe der Haus: 
frau. . . Str., nahe Cottage Grove Ave. 
mido 
Verlangt: Köhinnen, zweite Mädchen, hundert für 
Gausarbeit. 3428 Halte Str et 


DER SER SUDAN 
Ber Be Mädgen, zum 

8 inem benen. 
BEE 


ußs 
de., 


Sarbeit und 
incoln Abe, 


Nahzufragen bei. 


— 


Abendpoſt, Chieago, Stittwoch, den 13. Maärz 1907. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 1 Cent das Wort.) 


Saußarbeit. 


Verlangt: Echeuerfrauen; 
$7.0) die Wode. Nachzufragen: 
„Ihe Emporium“, 152 State Str. 


ftetige Stellung; Lohn 
«U R. Stumer, 


Deutihe Frau, mittleren Alters, für 
501 SKenilworth Wpe., Rogers Bart. 


Verlangt: Zweites Mädchen, mus englifch pre: 
hen; tleine Familie; Stadt:Gmpfehlungen verlangt. 
3028 Grand Boul. 


Ehrlihes Mädchen fir allgemeine Hauss 
2533 MWabajb Anpe. 
Verlangt: Ein Küchenmädcen. 
Str., Grace:Hojpital, 
Verlangt: Mädchen, allgemeine Haußarbeit. 
N. Halited Str., nabe Wrightwood Ave. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
arbeit; gutes Sein, 


167 ©. Sangamon 


1210 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Kausarbeit. 
68 Welt 12. Str. . 


Verlangt: Nettes 
milie. Nachzufragen: 


zweites Mädchen in kleiner Fa— 
5482 Greenwood Ave. 


Mädchen bei allgemeiner Hausarbeit be— 
4321 Vernon Ave. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
516 Wafhington Zipr. 


Perlangt: 
bilflih zu jein. 

Verlangt: — 
Privatfamilie. 


Küchenmädchen ſofort, gutes Heim, ſte⸗ 
1197 Tine Islaud Ave. 


Verlangt: Eine ältere Frau oder 14jähriges Märs 
hen. 634 Soutbport, Ape., binten. 


Veriangt: 


‚Verlangt: 
tige Wrbeit. 


Aus: 


Mädchen, ungefähr 18 Jahre, für 
Muß 


bejiern und bei Hausarbeit behilflidy zu jein. 
englijch verftenen, 17 Lane Place. 


Verlangt; Erſter Kloſſe Reſtaurantköchin. Nachts. 
mido 


2324 Evanfton Ave, Store. 


PVerlangt: Gin fompetentes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß gute einfache Köchin jein, fein 
Waihen, Neferenzen. 495 La Salle Ave. 


Verlanat: Gutes Mäpcen für allacemeine Haus 
arbeit. $5 die Woche. 25 Potoınac Ave, 


(12 Berfo: 
Northweſt, 


Verlangt: Gute Köchin für Privatküche. 
nen). Kann im Hauſe ſchlafen. Hotel 
Ecke Wells und Kinzie Str. 

Verlangt: Gutes tlichtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, feine Wäiche. 943 Yınt Ave, Rogers 
Bart. Evanfton Car bis Lunt Ave. 

Verlangt: 
vom Kochen verſteht. 
Straßze. 


Zweite Köchin oder Mädchen, das etwas 
Garrid Cafe, 103 NRandolph 


Verlangt: 50 Köchinnen, Haus: zweite und Kit: 
henmädden, Privat: und Geihäftshänjer. Hausbäls 
terinnen, auch außerhalb, foitenlos. 76 La Salle Str. 


Verlangt: Wittive oder älteres Mädchen, muB vers 
ftehen mit Kindern umzugehen. Nahzufragen 173 €. 
Madiion Str. (Saloon), 


Deutjces Kindermädchen, muß Referen- 
Nahzufragen Mittags. 3400 Michigan 


Verlangt: 
zen haben, 
Ave. 

Perlangt: 
Hausarbeit. 


Fin Ätarfes Mädchen zur Aushilfe in 
RB Lincoln Ave, nahe Wells Str. 


Gin deutiches . Mädchen mit Referenzen 
aufzupaiien. Wachzufragen 4619 
. Si at. midofr 


Mädden für gewöhnliche Hausarbeit, 
4 in Familie. 186 Hunt: 


Verlangt: 
um auf — 
Prairie Ave., 


Verlangt: 
das etwas kochen kann. 
boldt Blod. 


Verlangt: Fin gutes 


Mädchen für Kausarbeit, 
braucht nicht zu fochen. 


4045 Grand Bivd. 


Lerlangt: Deutiches Mädchen zur Unterftügung der 
Hausfrau. 9. Greiens, 34 — 31. Str. midofr 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
1339 W. Madiion Str, 

Berlangt: Ein gutes Ddeutiches Mädgen oder 
Frau mit einem Kinde (Mädchen über 4 Nahre) = 
ausgeichlojien in einem feinen Voardinghaus. 133 
South Seventh Ape., nahe St. Charles Str., May: 
wood, Ju. 

Terlangt: Eine Köchin 
Tearborn Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, 
engliſch jpricht, 15 Jahre alt, 
bei zwei alten Leuten, 
Straße. 


für Buſineß-Lunch. 408 


das deutſch und 
für leichte Hausgrbeit 
gutes Heim. 1151 Weit 12. 


— ——— Drei Mädchen um in Reſtaurant zu ar—⸗ 
eiten. 


12533 N. California Ave., nahe Milwaukee 
Ave. 


— 1194 Milmaus 


fec Abe. 


Verlangt: 


Gute Frau, zum PWügeln und Reine: 
maden. 


2239 Harrifon Str. 


Verlangt: Wafchfrau, 
Gleveland Ave. 


537 
mido 


für Familienwäſche. 


Verlangt: Gine Frau, um MWäfhe in’s Haus zu 
nehmen; auch bügeln. Store, 65 Scedawid Str 

Verlangt: Mädchen Für Hausarbeit; 
eine Treppe bo. 155 Wells Str. 


Verlangt: Yunges Mädchen, 
Päderei und Lundroom. 


auter Lohn; 
mido 


15—17  Aahre, 
130 Orleans Str. 


in 


Verlangt: Haushälterin, mittleren Alters, 
338 Gaft Ohio Str., nabe State Str. 


Mädchen 


fofort. 


Berlangt: 
Rorth Abe. 


für Hausarbeit. 305 Eaſt 


"Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Familie, feine Kinder, fein bügeln; muß et: 
was englifch iprechen. 518 Ordard Str., nahe Yuls 
lerton pe. 

Berlanat: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. 
1856 ©. Ravenswood Park. dimido 


Verlanat: 
ne Hausarbeit. 
Ude. 


Wutes ftarfes Mädchen ‚für allgemet- 

$6 der Mode. ST2 W. North 

"Himido 

Gutes Ddeutiches Mädchen für tleine Fa— 

von Chicago, angenehmer Dienft. 
Por 714, Highland Part, N, 

dimido 


Verlanat: 
milie, Vorort 
Schreibe PB. ©. 


erlangt: Gin Mädchen, das einen Kausbalt füh: 
ren kann und auch für Saloon-Gefhäft pakt, möchte 
fih jofort melden. Fahrt zuriderftattet. Mrs. PB. P. 
Mekband, Dolton Station, AU., Bolton Houje, 
Chicago Sir. dimibo 
Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haut: 
arbeit in Meiner Familie, 422 Süd MWinchefter Ape., 

Flat. dimi 


Perlangt: Mäpddhen bei Hausarbeit mitzubelfen. 
567 Oft 43. Straße. dimi 


Verlangt: Fin aute® Mädchen bei Heiner Fami— 
fie für gemöhnlihe Hausarbeit. 30% Andiana Ave. 
dimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Syamilie; muß kochen und mwafchen verfteben; 
guter Lohn. 672 Eaft 48. Str. dimi 

Perlangt: Mädchen für Hausarbeit in Tleiner Ha: 
milie. &21 Kenilmortb Ape., Rogers Part, 12myzÖtX 


Berlangt: Gutes deutjches Mädchen, fünf in der 
Familie, feine Kinder, mwaichen und bügeln, fein 
lochen. H. Fridftein, 4934 Forreitpille Ave., 3. fylat. 

dimido 


Verlangt: Starkes Kitchenmädcdhen, keine Sonntag⸗ 
arbeit. 825 State Straße. dimi 


Perlangt: Mädchen fir allgemeine Sausarbeit.— 
5818 S. Vark Avenue, 5 Slat. dimi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 3 

in der fFamilie. 1511 Wolfram Etr., 3. Flat. 
dimibo 


86: Ginpfehs 
oder 906 Tacoma 
dimi 
Verlangt: Erſte Klaſſe Reſtaurant-Köchin, fofort 
205 Welt Madifon Str. dimido 


anzutreten, 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Pläße often: 
los. Bedmann, 1298 Urmitage Ave. Tınzim 
Verlanat: Mädchen fir Hausarbeit. Muß to: 
Sen Fönnen. Guter Lohn. 189 Madifon Etr.. 
nabe Waldheim, Harlem. AU mdmi 


Aunge® Küchenmädcden. 
9. Heb, Larange, 


Verlangt: 
lungen. 
Gebäude. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Beiter Sohn, keine Mäiche. 256 Racine Ave. 
modimi 


zume: Mädchen für ——— Hausarbeit und 
Köchin, Lohn $4 bis $6. adhzufragen Morgens 
und Ubends. Kaul, 4837 Champlain Ape. 


W. Fellers —324 —— — Bermitte 
lungs=Anftitut NR. Clark Str. Sonntags offen. 
Gute Pläge und Mädchen prompt bejorgt. ute 
Saushälterinnen immer an Hand, Tel. North 2291. 


Anon* 


modimi 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutihes Mädchen, friſch eingewandert, 
fuht Stelle für allgemeine Hausarbeit; 19 -Hahre 
alt. Bitte, perjönli borzufprehen. &2 Menominee 
Str., nahe Sedgwid Str. 


ejucht: ucht Waſch⸗ und Bügel⸗ 
—E es —* Er — Fa Str. e 


Geſucht: Eine Frau wünſcht Stelle, um Heinen 
ushalt zu führen, im einem bejferen Kaufe. 3646 
incennes pe, 


Gefuht: Drei deutihe Mädchen juhen Stelle für 

> bitte .brieflich oder perjönlich vorzuipres 
. 1017 Welt 21. Str. 

ı ® Kochi tell ... 2186 . 

Rt en nn Stelle 8 Ser 


— — am 


Stellungen fuchen: rauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieier Rubrik 1 Gent dad Wort.) 


Geſucht: Sue Mädchen fucht Stelle für allge: 
a — Bitte jelbit vorgujprehen. 4732 
0 


Gefucht: Zwei deutiche Frauen —** Stelle zum 
waſchen oder reinmachen. 500 Bilhop Str. 


Geſucht: Eine Frau in geſetziem Alter fucht als 
Haus hãlterin dutes Heim. F M. 900, Abendpoſt. 


Sejußt: Deutt 
Blackhawi che Frau ſucht Waſchplätze. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Arbeit in — 


vatfamilie; bitte ſelbſt vorzuſprechen. 1226 Nord 
Lincoln St 


Setr. 
Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mad— 
chen, 15 Jahre alt, ſucht Stelle für Kinder aufzu— 
paſſen. 29 Vine Sir. 


Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 


Geſucht: 
gemeine Hauserbeit. ZOR Yarraber Str., hinten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, noch nicht lange im 
Lande, ſucht Steile für Hausarbeit; bitte f elbft 
vorzuſprechen. 31 Penn Etr., vorne unten. 


GSejucht: Deutiches Mädchen ſucht 
loon. 723 Nord Halfted Str. 


Geſucht: 


254 


Etelle in Sa: 


u Frau jucht Stelle in Meinem Reftaurant 
oder Saloon, Barina, 468 Wabajh Ave. dimi 


Gejuht: Mädchen ünidt Platz in deutſcher Fa— 
milie. Zu erfragen: 2. Gutb, 21 Devon Abe. 
modimi 


Alleinitebende Frau al3 Hauzbälte- 
rin. Gute Empfeblunaen. U. Bogel, 505 NR. 
Clarf Eir., binten. modimi 


Geſucht: 


Stellungen ſuchen: Ehelente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: ſucht Stadt 
oder Land. 76 La Salle 


Nettes Ehepaar 


et Stellung. 
Strelom, 


Str. 


Bertönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 
DOfter:Dfferte, 


4.00 Photoaraphien 
0. Großes Fild frei mit jeder Beitellung. 


telle 
reguläre 


Spez 
Fünfzehn für 
824 Haar⸗ 
Blumen und Wiederaufnahmen 
Arbeit garantirt. Haymarket Studio, 161 W. 


13mz, miſaſo, Imt 


frifiren, 
frei. 
Madijon Str. 


Traperien, 


Rudolf lach muß beute oder morgen fommen au 
MW. Hubert, 2777 Wabanjia Ave., Ede Wood. 


er und PBainterarbeiten vor, der Saiion 
gut und billig ausgeführt. Adr.: D. 275, Abenppoit. 


mido 


Tapezierer 


I. 


Stellung befindlicher Mann (Deuticher) 
zur Zeit in bedrängter Yage, bittet um ein. Dar: 
lehen von 3100 aus nobler Privat-Hand. Rückzah— 
lung in furzer Zeit doppelt. Wdr. U. 129 Abend: 
poft. dimi 


In guter | 


Klavierftimmen. $1.20 für neue Kundfhaft. 


Klav i ü Lang⸗ 
jährige Erfahrung. Zufried. gar. Tel. 


White 1202. 
2u zſamomilm 
Unſere Kundſchaft 
zelne kaun ſich überzeugen von unſerer ſchnellen und 
reellen Bediennung. Hindſill & Gerſt's Exchange, 
1153 Milwaukee Avenue. 


iſt international. X 


weder meiner 
noh meinem Sohne Win. 
gowsfi auf meinen Namen etwas zu borgen, 
ih für feine Schulden auffomme, 
15 Sit 9. Blace. 


Echte 


Erſuche 
Mary 


hiermit Jedermann 


Sligowski 


Frau 
Sli⸗ 
da 
Leon Sligowski, 
modimi 


und Vantoffeln 


deutſche Filzſchuhe jeder 
Größe fabrizirt und hält an & U. Zimmermann, 
ee. 


148 Clyboxrn Woe,, nahe Lerra Imyim 

Alerander Detektive » Agentur, 171 Waſhington 
Str., Zim. 06-7, fammelt Beweißmaterial Mae a0 
tichtliche Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
au unangenehme Cheftandsfälle unterjucht, Wenn 
in Trubel, tommen Eie zu uns. Rath frei, sip® 


Erfahrener Zeichner liefert Entiwürfe für Patente 
und fertigt Zeichnungen jeder Art am zuverläffig u. 
zu mäßigen Preiſen. Adr.: 314 Abendpoft. 

7m31wx 


—Weſtern Adjuſtment Aſſoeiation — 
Kolleltirt Eure ausſiehenden Nehn: * jun. 
Shadenerjah: Ansprüche und alle geriet 


zen — Konfultation fre 
aſhington Str, Zimmer 509. 


Löhne, 
en Saden 
Epre k vor 171 
Done Main 239, 
I5fbimx 
Teftamente, Beglaubigungen, Vollmachten Re 
Guropa, Korreipondenzen hund oder englifh. Zu: 
verläffig und prompt. Sartorius, Oeffentliher Ro: 
tar, 173 Fifth pe, Abends und Sonntags, 330 
Mohawi Straße. 1801*% 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter. diefer Rubrit 3 Cents daß x 
aber feine Anzeige unter einem Se) s 
Heirathsgeſuch: Geſchäftsmann, auffitufrt, € 
Jahre alt, vermögend, jolide und gute Erſcheinung, 
mwünjcht Bekanntfchaft mit Dame, auch Wittiwe ohne 
Anbang, in entiprechendem Alter; Vermögen und 
bäuslihe Figenjchaften Bedingung. Genaue Angaben 
unter ſtreugſter Verſchwiegenheit erwünſcht. Adr.: 
O. 570, Abendpoſt. 
Heirathsgeſuch: Oeſterreichetin, 
anſehnliche Erſcheinung, 


Alters, 
fucht 
Belanntichaft ziweds Heiratb mit Gefhäftsmann oder 
gutftchendem Farmer. Aodr.: AU. 107, Abendpoft, 


geiehten 
mit etivag Vermögen, 


22 
ſucht die Bekauntſchaft 
eines anſtändigen deutſchen Mädchens zwecks Heirath 


zu machen. Adr.: A. 110, Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: 
Jahre, 


Junger, angeſehener Mann, 


mit gqutem Verdienſt, 


Ein Wittwer mit 3 erwachſenen 
Kindern wünſcht die Bekanntſchaft einer Dame voun 
nicht über 35 Jahren zu machen zwecks Heirath. Muß 
Liebe zu Rindern haben, autes Heim. PBroteftantin 
torgegogen. Adr.: U. 138, Abendpoit. 


Heirathsgeſuch: 


Heiraths deſuch Eine Wittwe, 


Alters, 
folide, bäuslih und intelligent genug, irgend einent 
Geſchäft vorzuſtehen, jedoch nicht vermögend, ſucht 
die Bekanntſchaft eines gutſfttuirten Mannes, zwecks 
Heirath, zu machen. Nur ernftmeinende, ehrlich den: 
fende, Perfonen mögen mit genauer Angabe ihrer 
Adrefie vertrauenspoll ibren Brief, ivenn möglich 
mit Photographie, Whotoarapbie fofort zuritderftat- 
tet, an Abr.: U. 122, Abendpoft, einsenden. 


mittleren 


Heirathsaejuch: 


Junger deutfcher Mann von 
Jahren ſucht die Bekanntſchaft eines deutſchen Mäd— 

welche 82M0 hat zwecks Heitath. 4412 La 
Ealle Str., hinten unten. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieier Nubrit 2 Cents da Wort.) 


—— Lernt Engliih von Amerikanern! — 
Chicago Anduftrial College: Zentral: u. Anmelde: 
ftele 61 North Ans, Ede Sarrabee (Bantgebäude). 
Anmeldungen und Interridt jederzeit: Tags, 
Abends, Sonntags don 10--12. Einziges behördlich 
diplomirtes Anititut, befondırs Ciniwanderern und 
allen imtellinenten PVerfonen empfohlen, die zu ib 
rem Fortlommen Enoliich fchnell und gründlich er» 
müfjen. Unjere Anierate und Drudfaden 
zivar machneahmt, urfere originalen Lebr= 
eber find unnahuhmbar. „Finzels und 
Öerren: und Damen: —— 
Preiſe 


methoden 
Kleintlaſſen-Unterricht; 
85. Abſolventen im Februur. 


Proſpelt und Squlver zeichniß auf 
V. F. Combpart, Superintendent. 
limzimx 


zisen Kurſus. 
Wunid. Dr. 


Man lerne Enaliih von einem Cingeborenen, in 


fänger jotwohl als vorgeichrittene Schüler unter er- 
folgreiher Bri nat inftruftion von J. 
court, 42 N. 


Aelteſte deutſch-engliſche Privatſchule. 


F. 


clart Sir. 5mj, Iintx 


Amerikaniſche Hochſchullebrerin, des 
mächtig. wünſcht zur Vervollfiändigung und Eröff— 
nung eines neuen engliſchen Privatzitlels noch ei⸗ 
nige anftändige Theilnehmer. 25e die Stunde. Apr. 
716 Abendpoft. 


T. m39—27X 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


KRoefssel (deutiher Arzt), 
Blut:, Nerven:, Magens, Lebers, Nieren:, Blaſen⸗ 
und Privat - = Krankheiten. Fiir eine fchnelle und 
eründlihe Heilung verjäume man nit, jofort bei 
mir 5 Behandlung —— * Koeſſel, 
191—198 Sud Clart . 
Adams, Officetunden: 10 U 

Abends. Sonntags von 10 de 


Dr. Speialit für 


Kr Monroe und 
Ei bis 2 Ube 
Uhr. 5fbex 


Dr. Weibeu. Frau, Oeſtexreich-⸗Ungarn, heilen 
verfchied. Frauen» u. Männcr-frantheiten ; — 
auje bei mä ia 
Monroe 9, 
16fhlmz 


Entbindungen an in u. außer bem 
reifen. 2 Milwaufee Ave. Tel.: 


38 €. North Ape., erfter Rlafi 


sche 


Mrs. 
—— x hfotkfete ie Wiener Univerjität, 


#5 und Hilfe. 2ösjährige Grfahrung. 


Mrs. Meb, 484 NR. Clark Str. Erfter Rlaiie 
amme, abjolbirte die arjfer Univerjität. Ert x 


Rath und Hilfe. Bejährige Praxis. Smzimt 


mme frau Iergler, 546 Wafbington Boul. 


Univderfität geprüft. Bubapefter Klini? 
Sie Biehane — Getkeitt Bath um Bil. 


Patentanwälte. 
(Ungeigen umter biejer" Rubrit 2 Cents: das nur 


Hüst-Eure Ideen; fein 
tent, 


n Tene Onfühen. "Ronfanetan, — 8 
F 


möglichſt kurzer Zeit, wirklich und richtig ſprechen. 

Moderne praktiſche Konverſations methode. Kein nuß— 

loſer Klaſſen-Unterricht, keine Marktichreierei. Ans 
i RW. Chi 


derwagen 


Mobel, Hausgerũthe u. ſ. w. 
(Anzeigen· unter dieſer Rubrit2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Alle Sorten "Möbel, Defen und Ei: 
jenbetten fir baar oder auf’ leichte Abzahlungen zu 
den Hiberaliten Bedingungen. Speziell für Diele 
Woche  offeriren wir einen zujanmenlegbaren Kin⸗ 
zu ec, und ein jeder Kunde, der für 
$2.00- oder über -$2.00 lauft, befommt einen Teppich 
gratis!! als Zugabe. Eijenbetter vollftändig mit qu= 
ter Eprungfeder und Cotton Top Matrafe von 
$4.98 aufwärts; an Kocdöfen baben wir die Preiie 
niht erböbt wie andere Geſchãfts leute und pers 
taufen wir diejelben noh von $9.75 und $14.75 aufs 
wärts, Schöne aroße_ Dreijers mit großem geichlif: 
fenem Spiegel zu 87.75; Ebiffonier3 mit 5 geräumiz 

eg ‚Schubladen zu 3: Ausziebtiiche, 6 yuk lang, 

75; aute Vohrſtühle zu 9; Schaufelftühle, $1.48, 
und große Bruſſels u von 39.98 aufwärts. 
Große Kinderwagen at — ——— und Velour⸗ 
Polfterung zu $5.R, und zu um über 50 verihie- 
dene Mufter zur Auswahl. mo—ft 
Botihen 14 €. North Ave. nahe Halited Str. 


Yanilie berihleudert fänmtlihe Möbel ihrer 1 
Zimmer Rejidenz. Alles hochfein und neu. Jtalientich 
bandgeichnigter Mahanony Pipfiotebtstiih, Loftete 
—9 — für 8100. Ditto Bücherſchrank 8100. 

rachtvolles Mahagony Parlor Set 323. Wun— 
derihone Teppiche, 9 bei. 12, $10. ZTürfiihe Schau: 
felftühle und Coud, Bilder, Portieren, Mejiingbet: 
ten, 8400 Upright Piano KO. Kommt jefort, Re- 
jidenz 1187 Sherivdan Road, zwiichen Halfted (Evan: 
fton Gar) und Grace Str. Hochbahnfation. 

13m, 1mX 


Zu verkaufen: Kleiner Heizofen. 127 Burling Str. 
Zu verfaufen: im jchönes eichenes Sideboard, 
wegen Mangel? an Raum, für $12, 81 Irving 
Park Blod., 2. lat. mido 
Zu verfaufen: Garpet 1641 Mel: 
roje Str., 3, Flat. 


Rug, ehr billig. 


Verkauf in umjeren großen 
neuen Stores, 270 und 272 Lincoln Ave., nahe Bel: 
den Ave., Donneritag den 14. März, 10 Uhr Born. 
Wir verkaufen feine Mefjing: und Gifen-Betteitellen, 
Drejiers, Bilder, Gardinen, Tefen, Rugs, Garpets 
Grodery, alte Sorten Haushaltartitel. Werner Bros. 

— R 6. Fostett, Auftionator. 


Gr oßer Aultions und 


Zu verlaufen: Drei-Bimmer Giurihtung, 
Reije nad Deutichland; Althändler- verbeten. 
N. Halited Str. 


wegen 
1265 
mido 


Auktion! 
Porm., verkaufe i 


Auktion! Auktion! 
Freitaa, 15. März, 10 Uhr 
ein großes Lager von Möbeln, Rugs, vier Upright 
Vianos und allgemeine Haushaltungswaaren. J. 

Ralph. Auktionator, 535 540 Sbeffield Ave. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Familie von 

zwei Erwachſenen. 327 Center Str., J. Floor. 
Au verfaufen: Möbel und Küchengeräthe, mes 
nen Abreife, fofort. 145 Cleaver Etr., hinten. 
dimi 


Srottbillig: Parlor und Library Sınitd, Stühle 
Schaukelſtühle, Divans und Couces, gebe das Pilz 
fter-Gejhäft auf, muß Ddieien Monat verlaufen. — 
525 Larrabee Sir. 10mz1mX 


Rauf3- und Berfaufs-Angesote. 
(Unzeigen unter diefer NRubrit 2 Gent bas Wert.) 


Kauft Eure Einrichtung bei 
Julius Bend 
3%, 232, 234, 36, 288 Welt Wadifon Straße, 
Ede Peoria. Xelepbon: Monroe 1712. 


Der arökte Laden, der neue und gebrauchte La= 
denEinrichtungen verfauft; über 37,500 Quadratfus 
Plag unter einem Dad. 

Bolftändige Ginrichtungen für jede Art Geicdäft. 

Vergebt nicht, se ift: 

Itus Bende 
2330, 232, 234, 336, 233 Weft 
Ede Beoria. 


Adolf Bender, 
217—219 Milmautee Avenue, 
nahe Halfted Straße, 
verfauft alle Sorten von Laden-Ginrichtungen, als 
Grocery:, Butchers, Büder:, Echneider: und Drugs 
* — etc., zu dem allerbilligſten Preiſe. Ehe 
hr Tauft, jprecht bei mir vor. 1003” 


—fFred Bender, etablirtt IB — 
MWabafh Ave. und 14. Straße. 
Laden-Einrihtungen für Groceries, Mebgereien, Zi⸗ 
garten, Gonfectionery, Millinerp, Drpgoods, Reſtau⸗ 
tationen etc. Größtes Geſchäft dieſer Art in 
Amerika; billigfte Breife in Chicago für baar "oder 

Ubicplagszahlungen. Zelephon Galıımet 1994. 
jan, mifamo,lj 


Wichtig für Weintrinfer! Meine Home-made 
Naturmweine für bilfigften Preis . Leberzeugt Cudh. 
306 Weft 18. Str. 

Zu_ verkaufen: Vollitändige 
mit Firtures und Badofen. 


Madifon Straße, 
Apfomemi* 


Bäckerei⸗Einrichtung 
Adr.: T. 758 Abendvoſt. 
dimi 


Sande. 
Chicago 
8nz,ImX 


direft dom 


Zu verfaufen: 
835 Weit 


Gent3 per halbe 
Avenue. 


Ehter Honig, 
Gallone. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents da3 Wort.) 


Keine Anzahlung notdwendig— $4—85 den Monat. 
2 Pianod (jedes als Theilzablimg. auf Stard 
Vianos genommen) verjchleudert wie folgt: Bauer 
858, Sterf 8125, Steinway, gebraucht, $100; Knabe 
$145 und 8250, Starr $IW, Chaie. $I85 und 8255, 
faft neu. Kimball $65, Fiicher $125 bi3 8300, ge: 
braucht. Start Rianos, dom PVermiethen zurüdge: 
fommene, von $155 aufwärts. Neue Stark Pianos 
830 bis FT. Gebrauchte Orgeln und Square 
Pianos 319 aufwärts 10m3*X 
VNA Stard Viano — 2w4206 Wabaſh Are. 


Yamilie muß jofort 20 bright, Piano, pradıts 
voller Ton, zu $RO verjchleudern. Neiidenz 1187 Ehe- 
ridan Road, nahe Halfted Gar) 
Grace Str. Hochbahnſtation. 13m3.110&% 
$60 kaufen 8600 Steinwan Piano, mit Garantie, 
baar oder Zeit. 629 Yarrabee Str. mtdo 


(Fdanfton 


Perlajie die Stadt. Muß jofort‘ verfaufen, 8m 
Upriabt Piano für 860. 391 Lincoln Ave. midofria 
Große Bargains in neuen und -gebrandten Pianos 
bon $S0 aufwärts, Baar oder - Abzahblung. Aug. 
Groß, 590-504 Wells Str., nahe Nortb Ave. - 
Amymonmtdoialm 
Bu berfaufen: Piano, fait neır. 
aain. DVeriaffe die Stadt 
nabe Cottage Grove pe. 


aroßer Pars 
371 € 4. ©, 


2. Flat. modimi 


Nur $85 für elegantes Kimball Upriaht-Piano, $5 
monatlihd. Aug. Groß, 5M594 Wells Str. 
11malw 


$125 und $145 kaufen aute Pianos an der. Meft- 

feite. Neue und etwas achraucte.. Domnztoton. Stores 
berechnen den dreifachen Betrag. Wir bezahlen Feine 
Miethe und berechnen kleine Peeiie. 

müſſen mehr berehnen. Wir 

zu $15, gebrauchte Upriahts 865. A 
lungen 8 und $4 den Monat. Mrüft. 157 
Madiion Straße. 


Ronzertina, gebrauät, 


in gutem Buftande, billig 
su verfaufen. 437 


Milwaufee Ude, nahe Chicago. 
5d3*X 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen. unter Ddiefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gin gutes Pferd für Adlteferungss 
wagen, billig. 30 Biljel Str. 

Zu verfaufen: 
Halfte Etr., binten, 


Wachſamer Neufundländer. 
oben. 


579 N. 


Zu verfaufen: Ein riefiger großer und ſtarker St. 
Bernhard: Hund: Yömwen:sFarbe, prachtvolles Fell, 144 
Monate alt; jehr wahlam und treu; fofort für nur 
$12. Adr.: 3. W. 76, Abendpoft. 

Zu verfaufen: Zweifigiges Etudebaler Surrey und 
Geihirr; Gummireifen. 613 S. Wood Str. 


Zu verkaufen: Billig, leichtes Cutunder Familien⸗ 
Surien und Leder Top End Spring Geichäfts- oder 
Ausfabrt:Bugan, muß verfauft werden. Unzufras 
gen 3686 MWrairie Une. mift 


‚The Aauarium, 1088 Milmaufee Ane. 
Diefe Woche junge Rapageien 30m 
‘ a Harzer Ranarienpögel, gute Sänger. .$1.9 
Chte Andreasberger Roller und Weibchen. 

19 Tage auf Probe. Gute Hunde, File n.i.m. 

Zmz,%, im 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents dat Wort.) 


Banders, 
und 


Greenebaum Sons, 
verleihen Geld ef, Grundeigertbum 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Eichere Erfte Mortgages im beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeinentbum zum verfaufen. 
—— Clart und Randolph Str. n 


Geld zu verleihen auf Chicano Grundeigenthum. 
Niedrige Antereiien. Auf Wunfh monatliche Abdzahs 
lung. Anleiben zum Bauen Spezialität. 

. &. Kraemer & Son, 3486 La Salle Str. 
immer 402. 6fb,midofaion,Zmt 


€ ®. Bauling, 132 La Ealle Etr. — Grfte 
Sppotbefen gu verfanfen. @eld zu verleihen 
niedrigften Sinsfuk. Telephon Main 250. Imailit 


u verkaufen: Erſte Oypotheken ent bebautes 
Chicago ——— Geld zu_ben sten Ei 
Noten. Rid. U. Koh & Co. 9 — 


Alle Verſonen, welche Seld auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wolen . 
ten vorſprechen bei Greenebaum Sons, Norboftede 
Clark nud Randolbh Straße. 9a 


Dar! auf zmeite Shpothefen auf Gr 
— Rande sl bel orgt; 86 a 2** 


Senry & Robinfon, GElarf Str., Zimmer 
Gefunden und Verloren. 
(Ungeigen "unter ‚diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Berloren: Gelber Ecoih' Collie mit meihem Sale. 


Miederbringer erhält Pelobnung. Korus erei, 
92. Welt 21. Str. g 


Geichäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2. Gent3 das Wort.) 


Zu verfaufen oder zu verpadhten: ine 
MWirthihaft, Hotel verbunden mit Saloon, 

jaal, Kegelbahn, Sommerwirtbihait für i 
etc., 24 Meilen von Chicagd, an der Rod Nland 
Lahn. — Der Tanzjaal hat Bühne für Theaterbor: 
fellungen und ift durch feine Größe (GÖXT5) geeig: 
net für —— große Perjammlungen. D. Vogt, 
Tinley Part, JU. I2mzimX 


Ah Taufte die fänmtlihen Firtures des New 
Vork Cloat & Nillinern Store \wertb 83000), mie 
Wanpdihränte, piegel, Floor Gajes, Shelvings 
und viele andere Artikel. Miien zu irgend welchem 
Nreiie verfauft werden. Alle Waaren jind von aller 
neneften Mujter und jo gut wie neu. Anzufragen 
903 Nord Halited Straße. Imzfrmomigun 
Zu verfanfen: Saloon, 1707 N. 
—— Krankheit und anderem Geſchäfte. 


Euch. 


California Ave. 
Ueberzeugt 
midofr 
Zu verkaufen: Erfter Klaſſe Saloon und Reftaus 
rant. Xn beiter Yage anf der MNordieite. Weiner 
Qorrath. Näheres unter Adr.: T. 701, Abenppoit. 
miſaſon 
Meat Martet, auter alter Platz. 
Ave. 


Kaffee 


Zu verkaufen: 
1452 Wentworth 
211 R. 


Zu verkaufen: :und Thee:Store. 


Weitern Ave. 


gu verkaufen: Erpreß:, Moping:, 
Holzaeichäft, Wierde und Wagen, 
„Aus“ TO Milmaufee Apr, 


Billig, gegen baar, gut gelegenes 
zwei Flais; möblirt, immer ver— 
Rach zufragen? 458 Milwautee Ave., FI. : 


Gd-Grocer-, Candv⸗, 
großer Bier: 
gute Wob: 
Abendpoft. 

mido 


KRobien: und 
ſowie Piknik— 
mido 


Zu verkaufen: 
Roominghaus: 
miethet. 


Zu verfaufen: 
Zigarren-Store; 


Süpfeite 
Ice Cream-Maſchine: 
und Liquor-Veriauf: Großhandel-Lizens; 
nung; Prei® $12WW baar. Adr.: O. 586, 


Zu Haufen geiuht: Wüderet, 
guten Nadengeihäit. ©. Lug, 


mit nachweis lich 
1228 Sawyer Ave. 
Grocery Delikateſſen-Store mit 4 
ter. Mi wegen anderem Geſchäft verkau— 
T Aukin Ude. midofria 


Editore, 
Place und 


Verkaufe: 
we 


verfaufen: Gutes DEREN, 
° und polni ſche Nachbarſchaft. 2 


Zu _verfaufen oder zu vertaufchen: Guter Saloon, 
mit Haus und Lot: SO oder $1000 baar, Meft auf 
Abzablung. 2910 Wentwortb Ave. 


gu vertaufen: Wer ſchnell gute Grocery⸗, Delila⸗ 

Zignarren-Yäden, Wäderei, Yutcherfhop, qute 
ons, Roominghäuſer faufen over verlaufen 
lomme Morgens bi3 94 Uhr; reelle Bedies 
nung. 657 Nord Haliteh Str, 


Zu verfaufen: 
8800 bis 83000; 


Habe M Saloon zu verfaufen yon 
fragt Morgend. 102 North pe, 
Bäderei, nur Store Trade. 
Adr. ©. 585 AUbendpoft. 

jamomi 


Zu verfaufen oder zu vermieten: Bäderei auf 
der Nordjeite wegen Krankheit. Schöne Wohnung, 
lange 2eafe, 15 Yahre am Klage. Ar. T. 73 
Abendpoſt. ſamomi 


Zu kaufen geſugt; 
$1500 bis 2000 Dollars. 


Heller Grocery-⸗, Delikateſſen⸗ und 
Confectionery⸗Laden, muß ſofort, verlauft werden 
zu irgend einem Preis. 768 N. Halſted Str. dimt 


* Die beſte Wirthſchaft, 
Sitdweftfeite, billig, f 
nach Deutſchland. Adreſſe 


Zu verkaufen: 


verbunden 
für 81800. 
A. 134 
dimi 


Zu verkaufen: 
Reitaurant, 
Abreiſe 


Zu verkaufen: Meat-Market, Bargain wenn ſofori 
genommen, gehe aus dem Geſchäft. Sprecht vor 
682 Lincoln Ave. dimi 


Gutgehende Bäcderei, geeigneter 
billig. 706 W. 18. Str. 
l2nz1oX 


Zu pverfaufen: 
Pag für einen Deutichen, 


Zu verfaufen: Hardware Store, guter fauberer 
Vorrath. Habe anderes Geihäft, muß billig verkau— 
Adr.: O. 533, Abendpoit. 9mz,iw 


Päderei mit Haus und Lot, billig. 
Abenpdpoft. fon— 


fen. 


gu verfaufen: 
ldr.: ©. 557 
Bu verfaufen: Schöner Salaon mit —— 


Adr.: T. 708 — - - m _\_ TmzimX 
Bezahle Baar für Grocery, Märtet, Brocery. Märtet, Delitatefien, 
Stores und Store: 
Wells 
Bip6mkt 


Reftaurant, ———— und andere 
Fittures. Jac. Lederer, I2 374, 376, 378 
Str. Xelephon: North 1976. 
in Der — 
** 
O9my, Ink 


Zu berfaufen: Gute LSand-Bäderei 
Ehicagos wegen ‚Aufgabe des Gejchäfts. 
513, Abendpoft, 


ie 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: 572 Wells Str., 4 Bimmer (neu 
20. Schlüjjel im Faden 570 Wels Etr. 570 Wells Str. 


gu dermietben: 4 
N. Halftev Str. 


deforitt), 


Zimmer, ner, Gas und Bad. 140 und Bad. 1400” 


Vier-Zimmer Brick-Flat, an kleine 
B Raleigh Court, nahe Weſtern und 
miſa 


Zu vermiethen: 
amilie, $10. 
gden Une. 


Zimmer und Der. 


(Anzeigen unter dieier Nubrit 2 Cents das 3 das Wort.) 


Gin Zimmer mit oder ohne Board 
ohne Kinder. 782 W. Divis 


Zu berntietben: 
bei Beutiäen Xeuten 
jion .3. Flat. 


Zu vermiethen: freundliches, möblirtes Zimmer, 
an zwei Berjonen. 35 Wisconiin Be Sn 


Zu verimiethen: füs. Ser. Herrn. 


h t Möblirtes Zimmer 
192 Genter Str., 


hintere Cottage. 
Zu vermiethen: 
gen Herrn bei 
paar, nahe Oſt 
Abendpoſt. 


gu bermiethen: 
Wisconfin Er, 


Möbdlirtes Zimmer für är anfländi: 
tubigem, finderlojem jungen Ehe: 
Nortb Ave. Adr.: M. ©. 1% 


D. 
dimi 
55 


Rerlanat: Deutich-unaea: ifche Familie wünicht 
Boarder. $4.50 die Woche, Pad zur VBerfüguna. 
131 €. Fullorton Ave... 1. Flat. mdıni 


Möblirte 
Lincoln Par 


bilie. 
Imy.] Im? 


Bu site geſucht. 
(Anzeigen unter _biefer Rubrik 2 Gents bas Wort.) 





Anftändiger Arbeiter wünicht Voard und ruhiges 
Sdlatzim: ner beit Wiitwe. Ader.: U. 112, Abend 
beit. 


gu mietben _ 
Bajement; zwi ſchen 
HEN. Halfted Sir. 


geſucht: Zwei 
North Ave. 


leere Zimmer, fein 
und Belden Ave. 


Zu miethen aefuht: Pier 
von. finderlofem Ehepaar; nicht allzumeit vom Lin: 
coln Part; Preitangabe. Adr.: 9. 117, 17, Abendboſt. 


Zu mietben aejudht: Store, pajiend — gute 
Bädterei. 


oder fünf-Zimmer fylat, 


DO. Zus, 1233 Samper Abe. 


Junger Mann fucht Zimmer, 
nabe North Ude; Preisangabe. 


Yu mietben gejudt: 
mit oder ohne Roft: 
W. Küfter, 132 Sherman 


Zu mietben gefust: Deutſches, kinderinfes Ehepaar 
fuht Wobnung, 3 bis 5gimmer, oder. kleines flat; 
Rordjeite: mit Gar:Verbindung. Adr., bi3 Sams: 
tag, mit Preisangabe: A. ©. 731, Abendpoft. 


Etr. 


Frau jucht bei ordentlichen Leuten möhlirtes Zim- 
mer au $1 der Woche. oder aud ein- leeres Zimmer 
auf Nordjeite.” 46 Belpiew Diae 

u mietben geſucht: Zimmer, and auch Mahlzeiten, 
von einem jungen Mann, Sid» oder Siidmeitjeite. 
Gebt Preis per Woche. Adr.: U. 132 Abppoft. dmt 


Gelb auf Möbel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


— Seld zu verlieifen — 


euf Eure Mätel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baußsReceintS_ etc. 
Mir „eiie die Maaren in Eurem Befig. 
Wenn Ahr Geld braucht, fo fommt zu ung, 
Die dilfigften Raten in GHicags, 


ewd. 
's —— traße, Zimmer 45, 
Zelephone 5059 Centra tral. 


Yı* 


Darlehen anf Möbel und Bianos ohne zu entfers 
nen, folgende monatliche Raten, feine andere Se 
nur.$1.50: 850 nur $2.00: 
nur $1.75;_$60 nur $2.25: nur $3.00. 
Lang etablirt. alles privat, leichte 353 
Di 6 öffentlicher Notar, 70 0 Salle 
Etr., me a . Bitte fpredit vor. 18f9*2 


Rechtsanwälte. 
gen unter dieier Rubrit 2 Gents das Mort.y 


Rihard Ü. Rod, 
95 Baibington Er. erfter ler: 5* Anwalt 
und tee 2 in len ichten. Spt 
Runden tägliy von 9 bis 5 —— 10 m; 


Albert &. Rra ii deutſcher — 
Bro in allen Gerihtshöfen geführt. Ulle a 
sole beftens beiorgt. Erbidaften eingezogen. 

iwungs: Dept. An DE über« 
„ichnell tolleltirt. Ubftrafte egamis‘ 
ngen. 134 Monroe — Sinmer 
ord 43. Une. 6in® 


" Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diejeer Rubrif 2 ss das Wort.) 


Farmländerrien. 
Um Rachlaß zu regeln: 42 Uder 


u derfaufen: 
3 120 


Eiod’und Tairy Far, Sale Countd, ZU. 
Ader emwöhnliche Farım, nabe Blue Yslanp, A. 

r Stof und Dairy Farm. Milwantee Ave., 
zu. -Blen View, IU. 24 Uder Gemüle-Farın, 
nabe Norwood Bart, IU. — 47 Ader Geflügelfarw, 
nage "Kanford, Galif. — 3-Lotten, N.:W.:Cde Nee: 
nep Str. und Midigan Ase., Evanfton, 162 bei 18 
Fuß, Macht Offerten. "Das ganze. obige Eigen» 
tbunm billig für QBaargeld. Schreibt Wegen näheren 
Einzekheiten. Nahlad von John ®. Üpermeper, 113 
Adland Pind., Chicago. 6-30my,miia 


Katholiken. 


Zu; 'verfaufen: 147 Ucres jyarm, 19 Meilen vos 
der Stadt, aute Gebäude, ichwarze Erde, eine Meile 
von katholischer und Iutheriicher Kirche und Schule: 
Preis 815,0. 14 baar. Amzfafomilm 

M. Schießle K Co., Vark Ridge, 30. 


409 Ader Chit:, Gemüie- und KHühnersfjarm. — 
Theile. in 10, 20, 40 oder OD Uder Farmen ein, nur 
$8 md $I0 per Ader. Zu Pedingungen wie jie 
Euch pajien. — Mitten im Piriihe®ürtel von Mi: 
Higan. Erfurjion in 2 Moden. Rundfahrt 8. — 
Adre: Wedemeher, 1217 Eddy Str. 


g000 faufen eine x Ader MWistoniin Farm; 
Verde, 3 Kübe, 2 Schweine, Wagen, 

Farmwertzeuge; wenn jofort getauft. 
1129 George Str., nahe Lincoln Une. 


Für einen LQuibheraner oder 


2 


Schlitten und 
F. Scholz, 
— —— — — 
Zu berfanfen: 3 Adler Farın, geeignet für Frucht 
und Geflügel, alle Gebäude erfter PBilajie, in deut- 
icher Nacdarihait. Preis 280. Man fhreibe an 
den Eigentbünter, Charles Groth, Eovert, Mic. 
miſa 
een hie 
Zu vermiethen: 43 Ader Sand für Gartenzinde, 
Nabei Dunning, aute Gebäude, Geo. €. Ashnion, 
686 W. Chicago Ave., AU Imy,imXt 


81600, Theil auf Zeit, kaufen O Urres Misconitn 
arın, neue Gebäude, Vierd, Vieh, Majchinerie, 
zutter, Sauten etc.: muß verlanfen wegen hoben 
ters. Nebf, 119 2a Salle Str., mmer 32. 

; Inj*% 
Muß verlaufen: Gute &O Aecres Wisconfinsffarm 
mit -Gebäude, Rierden, „Dieb, Maſchinerie, werth 
82500; Preis $1600, mit 3% in baar. Auskunft: 2231 
Indianer Ade., Flat 14. ualwæ 
Zu verlaufen oder zu vertauſchen: Rrankpeitshals 
ber, &O Uder Farm, eine Meile von einer großen 


Stadt. Näheres beim Gigenthümer: Anton fyifcher, 
New Lisbon, Wis. midofr 


Nordfeite. 

Zu verlaufen: — Nordieite — Ein Mrift upeto- 
date „Golonial® PBridsDaus, nur einen Wlod von 
neuer N. W, Hochbabnitation; Tat Finifh und po- 
lirte Wöden durchweg; Feuerpläse, onjoles, Stoe- 
boards, Hall Trees, Medizin-Schrant, Spice Cup⸗ 
boards, Gas Ranges, Rouleaur und Screens; Heik- 
waſer⸗ Heizung und feinſte Plumbing. Preis heute 
80. Leichte Bedingungen. IH verkaufe - das 
Duplifat von _diefem Haus vor einem Xahre zuridt 
für SM. William. Vounablood, 530 Eddy Str., 
nabe Addifon und Lincoln pe, 

————— —— nie 


Schönes modernes yweiſtödiges 
lieben_ geräumige helle Bimmer, Furs 
Lot HIEX125. Perry Str. nahe Roscoe. 
Figentblüimer, 1134 Sincoln Ave. Tel. L.B. 40. 
lmz*X 


Zu verkaufen: 
Wohnbaus, 
naceheizung. 
Sieck, 


Zu verfaufen: Großes Inveftment! fFrameges 
bäude, eine 6-, eine 4= und gimet —— 
nungen, theilweiſe mit Badezimmer ü. ſ. 

Wellington Str. gelegen; Miethe 8660 jatut Fan 


841500. 
Arthur Joſetti, I Of Nortd Une — 
l2maim 


Bu verfaufen: Sehr big? Zweiſtöckiges Frans 
gebäude, zwei 5 Zimmer: Wodnungen, Ordhard Str., 
nur 300, 

Arthur Kofetti, I Of North Une — 
12m1w 


Zu verkaufen: Das ſchönſte Gebäude an Nord 
Marſbfield Ave. nahe Grace Str., mit einer 6 und 
einer 7 Bimmer:Wobnung, modern eingerichtet, 
Preis 3700, es ift 84500 werth. Auauft Torpe, 147 
Dit North Upe., alleiniger Agent. dimido 


Zu_ verkaufen: Moderne 8 Zimmer-Cottage an 
N. Hermitage Ape., Preis 
Auguft Torpe, 147 ©. North Abe. dimido 


Zu verkauſen; Schimes ANödiges Gebäude an 
Nelion Str., nahe Soutbport Ave. Preis 43600. 
Aug. Torpe, 147 OR North Ape. dimido 


Zu verfaufen: Moderne 8 ze „Refideny 
Brich an Wrightwood Ave., Bftlih von der Hoch— 
—— *4000. Auguft Torpe, 147 Oft North 

venue. 


dimido 


Zu verkaufen: Lot, 86 bei 15. an Addiſon Üve., 
nahe Roben Str.,. Nordfront; zwei VBlod von Nortbs 
weitern-Bochbahnftation. Kanne, 1 Nacine Une. 

Aınz.jafonmi, Im 

Zu verkaufen: Cottage. 6 Bimmer, hohes Baie: 
ment, alle Straßenverbefierungen bezahlt. Haus u. 
Lot nur 81700. 810 Baar, $10 per monatlih . 2 
Frlatgebäude, 83250. 200 Baar, 815 mibmkrklich. 
Nehme Lot ın Tauih. Wr. Zelosty, 537 €. Bel: 
mont Ave. Dffen Sonntags 9ma,ſamie 


‚gu verfgufen: Fine 5 Zimmer Cottage mit Bade 
aimmer, nabe „LQ” Station. Chad. 8. hd, WR6 
N. Elart Str., nabe Wapeland. mift 


Nordweſtſeite. 


Zu verlaufen: Newes 2ftöd. und Bafement 2- 
gebäude, nahe Milwanf:se Ave. und Logan Sauare; 
Zement:Seitenwege und nee gepflafterte Strafe; 
Preis B150: 5500 bis 381000 Anzahlung; Reft leichte 
monatlihe Zablungen. mife 

MW. 9. Giefede & Bro., 39 Milmaufe Ave. 

"gu verfanfen: Portrefflihe Lage für Cd:Store 
oder TFlats; 8795 Taufen Eitdweit:Edfe Leapitt und 
Gortland Str.; Asphalt-Straße; Zement:Seiten: 
wege: ift bald aeichenkt, muR aber fort. mija 

W. 9. Gtefede & Bro., 2393 Milmaufee Abe. 


Großer Bargain: Neues 4:flat. Ed-Bridhaus 
Badezimmer in jedem Flat, Dates trodenes Bafe: 
ment, nabe Pelmont und California we. Preis 
En * ete 800 zu bauen. Rihard U. Koh & 
&o., Co., 95 Wafbington € Str. Imz*t 


“Ein zweif zweiftödiges ddiges Ladtteinhans an Armitage Ape., 
mit zwei 6-Zimmer Wohnungen ımd Badezinmer 
nebſt MWafchfühe im Keller, billig zu verlaufen. — 
Pobeng & Ederiv, 1547 Armitage Ude. _10mz1mX 

Zu verkaufen: BAM. Erie Str., Ede Riderife, 
Store (für Saloon) und 12 FFlats, jährlihe Miethe 
EN, bezahlt 10 VProyent Netto. Wreis KR 5. 
C. 9. Jadion, 140 Dearborn Str. ıntjajo 

Zu verfaufen: Fin A⸗⸗ſtöc. Framehaus 12 Zim— 
mer, bringt KIM Mietbe per Jahr, mit Barn 1öbei 
2 und Geichäft3s@de, 50 bei 177, 9 Hancodf 
Kpe., Ede Wabaniia Ave. &igentbümer muß idenen 
Adreife billig verfaufen. Adr.: U. 105, Abendpok. 

mido 


5800, Atöck. Brick- und Baſement⸗ 
zwei Flats, jedes 6 Zimmer; 
t Zimmer und PBarn; nahe Roben 
Adr.: DO. 544, Abend- 


flat: 


Zu verfaufen: 
Gebäude und ie 
3 Flat, jedes 
Str. und Milwaufee Upe: 
poft. 


g8⸗ ſtöck. Brichaus, 3 Ammer Flats, 
Bad. Verkaufe ſehr billig. 511 R. 
3. Flat. Humboldt Park . 


Au verfaufen: 
beikes Wafier, 
Rodwell Str., 


Zu verlaufen: 6-Zimmer Cottage, gute Lage 
K1R00, 8309 haar, Reit monatliche Zahlungen. Anyıu: 
fragen: 1670 Milmanfee Ave. Bmzimkt 


Sũdweſt ſeite. 

Zu verkaufen oder zu vertauſchen: 
Frame-Gebäude, zwei 4 Zimmer-Flats, 
Breis 81775. Rahe 51. und Halſted Str. 
31 Abendpoſt. — 


meiftödiges 
tethe $22. 
Adr. I. 
9mzim 


Beftieite, 


Spezielle Auftin Bargatins! 
84500 fite elegantes Möd. Flatgebäude, 6 Zimmer, 
beide Tat und Pine Trim, Zement: Bajement, mo: 
dern, Lot 50 dei 19. 
Seht Fuh 935 N. Bart Ave., nahe Augufte Str.. 
an, zwei frlat Framebaug, Steinfundament, zivei 
5 Zimmer frlats. Modern, Mtg. $1500, nur 180) 
für Diejes Gigenthum. Hier if ein PBargain. 
82009 kaufen 1018 R. Auftin Ade., koftge 6 Zimmer 
Frame Cottage. Modern, Yamı, Nord, Ehidenhaus, 
nur $I00 Anzahlung verlangt. Seht Eigentbümrr 


im Gebäude. midofr 
— 2. 2. Foerfter & €o., 145 La Salle Str. — 


Berichiedenes. 


—— Widinet Euch der Hühnerzudt! — 

Nur 25 für feines 6 Zimmer fFramehaus in 
Elgin, Eteinfundament, Hartbolzböden. Auf ermem 
Floor PVorzellan -Sint, 3 Bettzimmer, ZementsBaie- 
ment, ein Ader Grund eine Ruh, Sübner, fei- 
ner großer Bar und Hübnerhaus. Wenn Nhr nach 
einem feinen Candheim Umichau haltet, fo verjäumt 
diefen Bargain nicht, wirkliher Werth 


Hins dale! 

Nur Tm 

Elegantes 9 Zimmer Framehaus_ Im gutem Zus 
fand, Lot ® bei 1%. an Ede. Ein Bargain. 
—!, 8. Foerfter & Eo., 1455 La Sale Etr.— 

mibofria 


Zu verkaufen: Bargain, Lois in Morten Part, 
ER jede: leihte Bedinaungen; nahe 52. Ave. 
Blod3 don Weftern Glectric Works. Sewer und 
Waiier bezahlt. F. U. Bear, 105 Wafhingten Sir. 

imi 


— 


Zu verkaufen oder gegen bebautes Ehicags Grunds 
eigenthum zu vertauihen: In Stevens Point, einer 
auten Stadt von 10.00 Finwohnern, ein 8&-Simmer 
Haus auf Steinfundament, Lot Ken nebtt 10 
Keres Dand. Schnldentrei. Richard U. Roh & Co.. 
5 Waidinaton Strabe. 1öm;*t 


Au? allen Theilen der Etadt erhalten wir tägiih 

Nahfrager von Kunden, die berbeiferte® Grunde 

— gegen Baart kaufen wollen. — Unqh daben 

hr .. u — = — ** 

ter: ten t jofor t Piy® 
“Shen ivocrher & ©o.. 145 da Galle Girahe, 


Dachdeder un. f. m. 


‚ ingeigen unter dieier Rubrif 2 Cents das Wort) 


— 





* Ei 
—— ——— — — — — 


Spezinl-,,hargain“ 
Ein neues 
Upright Piano 


in Eiche, Mahagony oder Walnuß⸗ 
Finiſh Caſes, Stuhl und Dede, 


S185= 


H10 Anzahlung, 85 monallid. 


Das beite Piano für 
den Preis! 


Gebrauchte Uprightd von $90 auf- 
wärts. Alte „Squares in Tauſch 
genommen. 


W.W.Kimball Co 


Südweſt-Ecke Wabaſh Ave. und 
Jackſon Boulevard. 


Geo. Schleiffärth, 
Deutfcher Verkäufer. 


momi 


Binanzielles. 


Wir bezahlen 3 Proz. auf Spar » Einlagen. 
Mir ftellen Zeit: und Eicht-Zertifilate auß 
für Depofiten zu fpeziellen Zinsraten, 
Mir Taufen und verkaufen auslänbdijche 

Wechſel. 

Wir beſorgen Feuerverficherungen in den 
größten und beſten Geſellſchaften der Welt. 

Wir haben Sicherheitsgewölbe. Käſten 88.00 
per Jahr. 

Wir führen Check-Kontos und machen gerne 
Darlehen an verantwortliche Geſchäftsleute 
in unſerer Nachbarſchaft. 

Wir haben Beſtände von über einer halben 
Million Dollars. 

Samſtags Abends bis 8 Uhr offen. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


652 Blue Island Ave. 


2jan,mijamo,2 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Eüdofi-Gde La Salle und Madilon Str. 
CHICAGO. 


Bapital ............8000,000, 
Heberiduß....... „m. 800,000 
Huvertheilte Brofite H100,000 


Edwin ©, Foreman, Bräfibent. 
Dscar ©. ums Bizepräfibdent. 
George RN. Neife, Kalfirer. 


Allgemeines Bank-Gefchäft 
Rantos mit Firmen und 
Brivatperionen erwänict. 


Geld anf SGrundeigenthum 
zu verleihen. 


Kapital..... ..$2,000,00v 
Ueberſchuß......8900, 000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


152 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate von 3 Prozent, bie 
halbjährlich gutgeſchtieben wer⸗ 
den. 


Ein Dollar eröffnct ein 
&parı Konto. 
Lime, milon!: 


— ⸗ 


A. HoLinger & Co., 
Hypotheien -Baut, 


zeleyhen Main 1191. 


172 Washingiton Strass», 
Biumer 201-234. 


6,5 b runde 
G e I d lan a aut ⸗ 


Echte Gold·Mortgages in beliebi Beträgen 
ftetö zum Beriauf! an Sand. .. 


In GEhicase Telt‘1856, 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 
GEN uhzen our Zrundeigenifum 
Bau-Anleiben 


Beite Bedingungen. 
ere Spepialut. 
Erfte Hhpotheien aum 


auf tet an, Sa 
ven fon} 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grundeigentum zu berleißen, 
Erſte Hypothelen zu verkaufen. 

Smat,momife® 


Eiſenbahn · Fahrplãne. 


Chicago, Great Weſteru⸗Eſenbahn — 
Reaf Route. Grand EentralBahnbof, Fiftd 
und Harrifon Str, Office: 103 Adams St 
LTentral 5209. Abfabrt: A 


Dubuque, Byren. Sptamore.. T00 Vm 
St. Vaul, Omaha. Kanf. Eity.. 8:45 Bm 
Vdron, Gprampte..nesnee 3:09 Rm 

- 6:00 Rm 


b ... 6:0 Nm 
St. Vaul, Minneap., Eubuauc 6:0 An 
St. Paul DO mape, Kan ei. 11:80 Ru 


Graue Haare 


erbalten ihre natürli tbe wieder bei einntn- 

Iiger iinwenbung, a eun u. blond, 

Dr. Lange’s harmlıjem —— 3 ber» 

laufen bei Mandel ; . $ bach 

d: Co., Halited nıd Mabifon Etr.; 8. Glahman, 

iu Milmaufee Ude. Breit 60. Gents und 
1. Frobe SE 5 2-Gent &tamb3. i 


Br. Bachs Bolfhfl 


An ſchwache, leidende, erſchlaffte 


— — — rn. 


Männer und Frauen. 


Gebt die Hoffnung. auf Heilung 
nicht auf, weil hr die falfchen Mittel 
angewanbt habt, da es ein Mittel gibt, 
melches Taufende anderer Leibenden 
geheilt hat. Wenn hr aus irgend ei- 
ner Urfache fhmah Jeid ober an 
Kreuzfchmerzen, Hüftweh, Hüftgieht, 
Rheumatismus, Magens, Leber-, Nies 
ten» oder Eingemweidefrantheiten, Nere 
vöfität, Schwäche und ähnlichen Bes 
ſchwerden leidet, wird Euch Elekirizi- 
tät, richtig angewandt, mieber Stark 
und gefund maden. Die erfahreniten 
Gelehrten jagen, daß fie das Leben 


nicht leben. St es nicht vernünftig, an= 
zunehmen, daß Schmwäde, Schmerzen 
und Krankheit einen Mangel an Elef- 
trizität in dem leidenden Körper be> 
deutet? Wenn wir damit angefüllt 
find, find wir ftarf und Flagen nicht. 
Der Mann, der förperlih und geiftig 
ftarf ift, Hagt nie. Seine Augen find 
klar und heil, fein Schritt ift feft, fei- 
ne Sprade bejtimmt, feine Arbeit iſt 
Erholung. Wollt Ihr nicht fo fein, 
ſtatt ſchwach, leidend, müde und ner— 
vpös, was bei Euch der Fall iſt? Ihr 
könnt, wenn Ihr wollt, den Körper 
wieder mit den Elementen verſehen, 
die verloren gegangen ſind. 
Freie Behandlungs-Offerte, 

Wegen ber Thatfache, daß die vor» 
fihtigen Patienten in Stadt und Land 
erft fürzlich einzufehen beginnen. und 
eö auch würdigen, daß ich mwirflich die 
großartigfte, einfadfte und 
erfolgreichfte Methode zur Er- 
neuerung der Lebenskraft befite und 
Krankheit, 


jede fo der Wiffenfchaft 


befannt ift, heile und da. ich. wünfjche, 
meinen Auf gründlid in Chicago, 
meiner bauernden Heimath zu begrür: 
den, habe ich beichloffen, meine fr Sie 
Behandlungs-DOfferte für eben, “er 
borfpricht, bi8 zum 25. März ar gu: 
dehnen, 

Zur Beahtung— le "Katien- 
ten, die diefe liberale Dfferte, anneh- 
men, müffen zmwifchen heute “md dem 
25. März vorfprechen. Alle, die ſpäter 
fommen, haben meine regu faren Dok⸗ 
tor-Gebühren: zu bezahlen, da bi8 da= 
hin mein Auf fejt begrü‘g det ift, nicht 
nur in Chicago, fondertg auch in mei» 
lenweitem Umkreis. 


£efet, was Ander/: iiber meine 


Behandlur,z fagen. 
Fand fchließlih eins Heilung für feine 
L Äden. 

Herr Mori W’ eger, 301 Ward Straße, 
Chicago, A., wei Nahre Yang 
jchmerzte mid’ per Rücken in Folge pon 
Nierenleiden. Ay Verbindung hiermit ivar 
meine allger ine Gejundhett herumterge- 
fommen. ° da ich verheirathet war und 
eine Jamil je zu ernähren hatte, Tonnte 
ic) nicht D gm der Arbeit fernbleiben und 
mein Leid in heilen, und nachdem id) meh- 
reremal € ePolalos verjucht hatte, e8 Io3zu= 
werden, C artichloß ich mic), Dr. Barb's Ve- 
bandlum $r.ı zu verjuchen. Heute bin id) in 
der glüg,lichen Lage, den Xefern Der 
„Aben Hoſt“ mittheilen zu fönnen, J ich 
jeden Flag meiner Arbeit nachgehen kann 
und 'Yak mein Rüden und Nieren in be- 


S #,wade, beruntergefommene Männer, 
leſet dieſes Zeugniß. 

Herr B. Simon, 12 Towne Str., Chi⸗ 
cago ſagt: „Lange Zeit konnte ich nicht 
arbeiten, da ich mic) müde und ermattet 
fühlte und De8 Nachts nicht Schlafen Fonn- 
te, aucy jchmerzte mich mein Rüden. ch 
fonnte mich faum beivegen und ich fühlte, 
dab c5 fchlimmer murde, weshalb ic) mic) 
entichlog, Dr. Bark über meinen Fall 
zu fonfultiren. Ich fand, dat er mit ntei= 
nen Fall vollftandig vertraut war und ins 
nerhalb 30 Tagen war ich wieder an meis 
ner Arbeit. Es ijt mir unmöglich, meinen 
Dank in Worten auszudrüden für Die 
fchnelle und wunderbare Rettung von an 
tcheinend völliger Berrüttung.” 

Nerven⸗ Schmche und Schlafloſigkeit 

kurirt. 
rr John Fauſt, 5660 Haddon Ave., 
— * Seit ettiva einem Jahre Vitt 
id) an Nerven-Schwädhe in Verbindung 
mit Rüden- und Hüften-Schmerzen und 
udem fonnte ich nicht Schlafen. Zu Zeiten 
ag id) von 3 bi3 4 Stunden wach, ehe ich 
den Schlaf finden "Tonnte. Ach dverinchte 
eine Anzahl Mittel, ohne aber anfdeinend 
—*4 zu erzielen. Eines Tages las 
von Dr. Bartz's Behandlungen und i 
enſchloß mich ihn zu ſehen und es freut 
mich, daß ich es that, denn nachdem ich 
ſeine Behandlung eine kurze Zeit an— 
wandte, kann ich gut ſchlafen und meine 
Nerven ſind in ausgezeichnetem Zuſtande, 
ich fühle mich thatſächlich wie ein neuer 
am. 
Diefe Dame ift glüdfich, da fie von Dr. 
Bart’ eleftriiher Behandlung erfuhr. 

Frau Chrijtine Boege, 4608 Dearborn 
Str., Chicago, jagt: „Seit langergeit war 
meine reghte Seite gelähmt, mein rechter 
Arm jchien eritarrt. Da ih von Dr.Barg'3 
eleftriihen Bchandlungen erfuhr, jo Tief 
ih mich von meinem Gatten nad feiner 
Office bringen, und nachdem id) einige 
feiner Behandlungen nahın, konnte ih als 
lein gehen. Nebt, nad) einer 30tägigen 
Behandlung, fühle ich mich mohl, mein 
Arm und Glied find in guter Verfafjung 
und aud) die Schmerzen tm Unterleib, an 
denen ich litt, find verjchivunden. Nies 
mand fann fich boritellen, twie glüdlich ich 
bin, dab ich von Dr. Bark'S elektriicher 
Behandlung erfuhr.“ 


Dr. N. B. Bariz, 


Blinmer 21 und 22, Dexter Vlpg. (2. Yloor), 


84 Adams Str., Chicago. 
Sprehftunden: Käglih von 9 biß 4 Uhr, Mitte 


und Samftags biß 8:30; Sonntags von 10 bis 


Schiffskarten! 


nach Hamburg, Bremen, 
Antwerpen — Rotterdam 


50 nit Schnelldanpfer. 


Extra feine Einrichtung 3. Rlaffe. 
immer mit 2, 4 und 8 Beiten, Frühſtück 
Mittag und Nbenpbret ferbirt im Speiſeſaal. 
Du rechbill ete 


und von Zus 
kei Beritn, Een eine * Riga, 
a en er Sehen 
€ . 
Haufe abaebolt und auf Dambfer befördert, * 
Wechfel und Roſtauszahlungen, Boll machten 
und Erbtiſchaften prompt beſorat. Näheres bei 


ANTON BOENERT 


General-Pallanter-Agent, in Chitano feit 1871. 


zemburg, Ba 
D 


nam een 


felft ift — ohne biefelbe fönnen wir 
f 


Abendp: 
DEE FE Be FE GE EEE 


et 


 Bofalberit. 
— 


U, 8. B—Unsift über. jenen Leibaiger Pro- 
feffor. auch nicht: mebt beiannt, al$ was eben 
jene Naheicht Beingte.—Sie imerden bei nähe⸗ 
tem Zufeben finden, dat jene Anpreifung deut» 
He als „Anzeige“ aetennzeichnet tft. Meber bie 
Wirkfamleit des Mittels Lönnen wir fein Ur- 
tbeil: abgeben. 

Lefer, Menbota— Der Zoll beträgt 05 CB. 
das. Rfund,. was bie Srastrate fein wilde, 
Hnnen wir Ahnen nicht fagen. 


Lefer 9—Das Tommt aanı auf den Fur | 


Stand der. heir. Bäume umd darauf an, wi@ die 

Bitterungsperbältntffe aewwelen find. Cie, ‘thun 

— wenn Sie einen Fachmann zu, Raidbe 
ee 


WB. U.— Scene Anftalt in Geneva At eine 
Staatsanitalt, und: Zöalinge werden Arur auf 
Grund vichterlicger. Meberweifung aufsgnommen. 


Stammtiicdh.—Die veutfhe Meyine zäblt: 
31 Linienihiffe (Ranzerichiffe), 8 R Jitenpanzer> 
fähiffe, 12 PBanzerlanonenboote, 9 Ranzerireu> 
zer, 6 geſchützte Kreuzer. 29: Mlcdyie gefchüste 
Kreuzer, 11 ungeſchüte Siveuzer, 6 Kanonen» 
— 
Epesialiiffe, 3 Hafenichitfe, T1. große und 74 
feine Torpedoboote. 


Alter Zefer— In neuer Zeit ift der 
Unterſchled zwiſchen ſchwerer Jnd hier Neis 
texei fait aunz in Weafalt q.fommen, die Ber- 
wendung, dcz_NReiterei wird "immer mehr eine 
einheitliche; Die,Benennuncan der Regimenter 
ald Auiraflize, Dragoner, Tg aneı, HSularen uw. 
deden fi nicht in allen. Feeren aleihmäßig mit 
den Begriffen bon: fchivere 4 und leichter Neiterei. 
Zur eriteren aehören übe Hall die Kuiraſſire, zur 
leichten die Sufareir up) Ghebaulegers: die 
Lanzenreiter. (Ulanen) "gelten in Deuffihland 
— Pferdeſchlag nach, ais foa. milere Reis 


Jo ſSDie Fexerwehr hat auf der Fahrt 
nach einer Banpii fie mais das Wegerecht. 

Alter Settihr— Der 7. Oftober 1871 
mar ein: Sarmitag. „ir, willen nicht, auf wel» 
Gen Brand Cie If bezieben, foltten Cie aber 
ba& aroße Ühicar Fer Feuer meinen, fo wäre der 
Zaa der: 9. SUP ber. 

€ S—Auf Aus Stahl 
würden Sie e fen Roll 
Werthes- zu 
Sraditfpiten 
nicht. au, iu 
Moreifen: fr 


aefertigte tanzen 
bon 45_ Prozent nes 

nteichten haben. Wie boh bie 
ein wilrden. vermögen wir Ihnen 
en, auch Tormen wir Ahnen Teine 

: 1 ‚her Fabrilen in Deuffchland oder 
Oeſterreich Fangeben. 

Anna, E.Wie boch der Lohn von Dienſt—⸗ 
mädden Pur Zeit in San Franzielo ilt, wilfen 
wie ni, jedenfalls ift er aber nicht niedriger 
wie Dieg, 
— Der 4. Diſtrikt wird im kommenden 
Fongeeß von Names T.McDermott, 4524 Union 
2Iver $ 18, Deriveten werden. 

DR Lolalverbfhd Nr. 11 der „Anternatios 
nA Seweliy Worlers’ Union“ verfammeit fich 
OA jedem 2. und 4. Freitaa im Haufe 49 La 
"Falle Straße. Meiden Ete fih dort an, 

gefer — Sie finden, ſämmtliche 

Kürfhner auf Seite 2725 des „Kity Divectorh“ 
verzeichnet. Srößere Kürfähnereien find: ©. MW. 
HSoinele, 49 Evaniton Ave.: F. Arendt, 1720 

Michigan !ive.; Bilbop &_Co., 156 State Eir.; 

R. ©. Ublemann, 72 Madilon Str.; Biff & 

sgarman, 225 Dearborn Ekr., und Kolb & 

Zei, 209 State Etr. 

J. F. G.-Es aibt hier 18 Lolalvereine des 
Wirths⸗Verbandes. Der „Alte Wirthsverein“ 
verfammelt fih an ıcdem 1. Freitag im Schil— 
lergebäude. 

M. R— An der Sheridan Road. in der Näbe 
bon Winnetla, befindet fih ein Ganitorium, 
wo Sie die Kneipp-Kur gebrauchen können. 

G. W.Im Staate Illinois müſſen Sie Voll⸗ 
bürger ſein, um wählen zu lönnen, d, h. Sie 
müffen im Belig Ahres Bürgerſcheines fein, den 
Eie früdelten3 nah finfiähriaem Aufenthalt in 
den Ber. Staaten erbalten. Im Staut Indiana 
getrint der Belik des foa. „eriten Papiers” 
do muk der Betreffende mindeitens 1 Jahr in 
den Ber. Staaten, 6 Monate im Staat Indiana 
und 80 Tage im Eountd und ‚der Etadt ae» 
wohnt babeı, wo er ftimmen ‚will. 

E. SS d.— 63 fteht nircends aefihrieben, daß 
ein Katbolif nit aum Bräfidenten der Ber. 
Staaten wemwäblt werden darf. 

E. R. — Wieviel fett in San Franzisfo für 
Koft und 2uais au Dezablen ift, fünnen wir 3h> 
nen nicht fagen. 

North Ade—1) An der Detmer’fhen Mu- 
Titalienbandlung, 337 Wabafb Abe,., Lönnen Ste 
tolhe Noten Taufen. — 2) Unter einer jolden 


biefiae 


Ehiffre einachende Antworten werden bon ber 
Perſon, welche die betr. Anzeige einſetzen lieh, 
in der Expedition abacholt.—8) Hat der oder 
die Verſtorbene Vermögen. aber kein Teſta— 
ment binterlaſſen, ſo hat dieTheilung des Nach— 
laffes nah Beſtimmung des Geſetßzes zu er— 
folgen. Im gegebenen Falle ſyricht das Geſetz 
dem überlebenden Gatten (reſp. der, Gattin) 
ein Drittel und den Kindern awei Drittel zu. 


Stanz 34. — Sie fünnen die Chuld jeder» 
zeit innerhalb fünf Rabren einflagen. 

2134 E.—Venn in Deutichland ein 
pflichtiner 
Alter von 17 Rabren) obne Erlaubniß das Land 
verläßt, mn fih der Wehrpflicht zu entziehen, 
fo Tann er dafür bei der Ridfehr mit 150 bi3 
3000 Marf Gelobuhe, oder mit 1 bis 12 Mor 
naten Gefänanik aeitraft werden. An der Regel 
wird dafür aeforat, daß Feine Verjährung eins 


\ > r Wehr⸗ 
(die Wehrpflicht beginnt mit dem 


Watchorn, Commiſſioner of Immigration, New 
VYort“, wird Ihnen die nöthige Auskunft brin— 
gen. 

Stanley, Madiſon Str.—Das Geſetz er— 
laubt dem Riandleiber. 3 Brosent Zinfen auf 
jeden Monat zu nehmen, & 

9 M. — Bum Wräfidenten gewählt wurde 
Noofebelt cit im Rabre 1904. borber trat er, 
gemäh der Verfalluna. al? PVizepräfident an 
die Stelle des ermordeten PBräfidenten Mefin- 
ley. Thatlählich dient er fomit zur Zeit feinen 
ersten. nicht zweiten. Amtstermin ab. 

N. 3.--Sie finden im Haudbtvoftamt an Elart 
und Adams Str. eine Liite der ımbeitellbaren 
Briefe angeiihlanen. Eie werden die Lifte in der 
nächſten Ausgabe der „Sonntaapoſt“ veröffent— 
licht finden. 

* s * 

Rechtsanwalt Fred Vlotfe, Tr. 79 Dears 
born Eir., immer 1044—48, Unity-Bebäude, 
aibt nacftehende Auskunft auf ihm übermittelte 
Anfragen: 

M. D.—Berläßt eine derbeiratheie Frau ih» 
ren Mann und bleibt länger ald zwei Jahre 
fort, fo. bat der Mann aeieglihen Scheidungs— 
grund nach bieligen Ncht,. Wenn er jedoch 
Grundeigenthum kauft, ohne geſchieden zu fein, 
fo Bat die Arau das oefekliche „Domwer “Recht 
an dem Viaenthum. Nit fie fieben Sabre fort 
und veriipollen, fo dak_ tn diefer Zeit niemals 
ivgendivie bon ihr aebört wide. jo wird am- 
aenommen, daß fie todt fei. Taucht jedoch die 
Berfon nahträglih auf, To fällt damit die Ans: 
nahme. 

I R—Eticht eine bexheiratbete Frau_ amd 
binterläßt Grundeigentbum. aber Tein Teita- 
ment, fo füllt das Giaenthbum den Kindern zu, 
nnterworfen dem „Dower" und SHeimitätte- 
Recht des Mannes. Eind feine Minder vorban—⸗ 
ben, fo erbt der Mann die Hälfte de3 Eigen» 
thums. 

A. A). Die Gegend von Armitage Ave. 
und Humboldt Str. lieat im 4. Stadtgerichts- 
bezirf, Die Gerichtsitele ift Nr. 1587 Weit 
Madtion Str., unter Vorfik bon Richter Petit. 
Aue Rlanen milfen dort eingebradt werden. — 
2) Irgend iemand Tann als Zeuge ein Tefte- 
ment uitterfchreiben, ein Mımvalt, deiien Freun: 
de, oder fonit welche Berion, ES it nicht nötbig. 
daß ein DBerivandter des Teſtators unterſchreibt. 
Die Koften der Aufferuna eines Teftaments be- 
kinmt Der Anwalt, c3 aibt fein Geſet darüber. 
—8) Wollen Sie Geld auf Grundeigentbumt 
leiben, fo mäffen Cie einen „Iruft Deed“ oder 
eine Hoyporhelt auf das Ciaenthum - ausitellen, 
Der Geldleider wird alle Bapiexre unterfiichen. 

2. 6, N. Hobne Ave. — THU jemand ein La 
dengeihäft Taufen, jo _follte er auerft unter 
fuben, ob auf ben Giaentbum eine „Ghattel 
Mortgage“ laitet. Es Iarın dies im Grumdbud- 
amte (jest im. Rand MeRaliy-Gebäude) aud- 
findia gemacht werden. Zweitene muß ſich der 
Kãufer vergewiſſern, daß galle Schulden des La- 
deninhabers bezablt ſind, indem laut des neuen 
Geſeses der Käufer für die Schulden ebenio 
haftbar iſt, als wenn lein Verlauf ſtattaefunden 
bätte. Es empfieblt ſich bei ſolchen Kaãuf einen 
Anwalt zu Matbe au »teben. 

—1 — 


Zodesfälle, 


Rakfoigend verdffentlihen wir die Namen der 
Deutihen, Über deren Tod dem Gejunpbeitgams 
Meldun) zuging: 

Bed, Kleanare, 37 X, 538 Princeton Avbenue. 

Braun, Augufte, RB Y., 154 Sheffield Avenue. 

Deder, Abram, 48 3., 1249 MWeigbimood YApenue. 

Bente, Alma, 18 Y., 14 Wlucer Strabe. 
Dettinar, Geo. I, 6 M., MIR. Curtis Straße. 

Ehing, Barbara, 15 I 15 Orhard Straße. 
Srouberg, Jobn_., 27 3., 1217 ®. 63. Strabe, 

Gribbe, Am. 77 3, 1247 Ton Straße. - 

inz, @lifabetb, 1 X., 9237 Ontario Apenne, 
enfen, Agnes ©., 43 3., 223 Eortiand Straße, 

Rampett, Yeichh, 49 2., 554 Lincoln Wvenue, 
Lili, Martha, 2 Z., 24 Mobamt Etrake. 
Mueller, Eharles 9., 34 Y., 4O2N. Aiplanp Use, 

Rabn, —93 53 3. 4349 Dearborn Straße, 
Ehaffer, Reliie, 4 Y., 186 Humboldt Biä, 
Gelonki, George, 7 M., 1273 Whlend Upe. 
Thiele, Charles, 64 J W 


„Ir 


traße. 
5610 Morgan Strake, 


MWarnte, Moy M., 
416 Berenice Ape, 


Wittenmeier, Flotena, IM, 
Heirath8-Lizenfen. 


2 Age 
der a en r Rn 


un Bagano, Angniazia Campanello, PM, M. 
= henen * 
ton — neiain artate, 18. . 


‚ford 
Ri 


ud 


Surüchgefehrt 


Um’Cgicago zu feinem dauern- 


den Heim zu madhen. 
GEE WO CHAN 


Der berühmte chinefifche Doktor ift 
nad) einer Abiwefenheit von drei Jah— 
ren nad Chicago zurüdigefehtt und 'hat 
auf's Neue feine ärztliche Praris und 
ben Berfauf feiner weltberühmten Me- 
dizinen aufgenommen in feiner Office, 
427 Wabafh Ane., zwei und einen hal- 
ben Blod jüdlih vom Auditorium, 
Während der vielen Jahre, die er unter 
uns gewohnt hat, find taufende von 
Leuten in allen Lebenzftellungen von 
ihm geheilt worden, befonders jchmwere 
SHronifhe Fälle und jogenannte un- 
heilbare, die der Gefchiclichkeit der ge- 
möhnlichen Aerzte fpotteten. Der Dot: 
tor behandelt diefe unheilbaren Falle 
am liebften, und er ladet jeden Leiden⸗— 
den ein, ihn zu befuchen. Konfultation 
ift abfolut frei. Der riefige Erfolg des 
Doktors in der Heilung der Kranten 
ift die Folge feiner gründlichen Kennt= 
niß des menjchlichen Körpers und fei- 
ner tmunderbaren Medizinen, die er 
bon gemiflen Pflanzen und Kräutern 
feines Geburtälandes herftellt. Er ver= 
fhmäht alle mineralifchen und alfa- 
lifchen Gifte, die fo viel in der Medi» 
zin zur Untergrabung des menfchlichen 
Körpers beitragen, und berivendet nur 
vegetabilifche .Ertrafte, die die an 
gegriffenen Organe ſtärken und er— 
neuern, ohne die zarteſten Gewebe oder 
Organe zu ſchädigen. Es iſt allgemein 
bekannt, daß die Chineſen gute Be— 
obachter find und der Natur näher 
Stehen, al die weiße Rafje. Sie fann- 
ten ben medizinifchen Werth gemiljer 
Pflanzen fon zu einer Zeit, als 
Fıtropa no) in der Barbarei lag. 
Ihre Behauptung: „Die Natur hat 
für jedes Leiden ein Heilmittel ge— 
ſchaffen“, ſtützt ſich auf wiſſenſchaft— 
liche Erfahrung, und wer die wunder— 
baren Heilungen, die von dem welt— 
herühmten Doktor Gee Wo Chan voll: 
bracht werden, fieht, muß mit ihnen 
übereinjtimmen. 

Leute mit abſchreckenden, fomplizirten 
chroniſchen, „unheilbaren“ Krankheiten 
find durch ſeine- wunderbaren Arze— 
neien geheilt worden. Abſolut keine 
Fehlſchläge. Die lindernden, heilenden 
Eigenſchaften ſeiner großartigen Heil— 
mittel vertreiben jede Krankheit, und 
er ladet befonders die Leute ein, die 
nur Enttäufehungen und TFehlichläge 
bei den gemöhnlichen Doktoren erfah- 
ren ‚haben. 

See Wo Chan garantirt, jeden Fall 
zu heilen, den er übernimmt, und jedem 
Patienten widmet er feine perfönliche 
Aufmerkſamkeit. Konfultation frei. 
Sprecht vor: oder fehreibt. 


GEE WO CHAN, 
427 Wabash Ave., 


33 Bonds fünlich. vom. Auditorium. 
Sprecdhjitunden von 9 bi 9. Sonntags 9 bis 4. 
m39,13,16 


Konfissirte Bilder, 


Sie werden der Rer Bitters Co. wieder Zt» 
geftellt. 


Richter Fake im Harrifon Straße: 
Stadtgericht verfügte gejtern die Rüds 
eritattung von 40,000 Bildern, die zur 
Zeit der Verhaftung des Präjidenten 
MW. €. Slauahter von der Rer Bitters 
Company befhlagnahmt worden wa— 
ren. Slaugbter wurde lehten Monat 
verhaftet und von Richter Newcomer 
wegen Verbreitung anftößiger Bilder 
und Literatur zu $200 Gelbditrafe 
nebſt KRoften verurtheilt. 3 wurden 
damals Bilder im Werthe von $3000 
beichlagnahmt, und der Nichter ver- 
fügte die Serftörung eines Iheiles der 
Bilder, die meiften »rber hatten nichts 
Anftößiges als eine einzige Drudkeile. 
Slaughter erklärte fich heute vor Rid- 
ter Fake bereit, diefe Zeile zu entfer- 
nen, und unter biefer Bedingung wird 
bie Polizei der Gejellichaft die Bilder 
wieder zurüderjtatten. ° 

— 
Relic Soufe, 

Mit feinen Erinnerungen an den gro- 
Ben Brand von 1871, feiner gaitlich-ge- 
mitblichen Einrichtung, vorgüglichen Be- 
wirthung und endlich jeinen Abend- und 
Sonntag⸗Nachmittagkonzerten bildet das 
bon Heren Sohn Weis geführte Relic 
Houfe an Clark Str., gegenüber dem Lin— 
eoln-Barf, zu allen Jahreszeiten einen 
von Einheimischen und Fremden viel be= 
uchten Anziebungspunft. Für den forte 
rittliben Sinn der Yeitung zeugen u. 
A. auch) die Konzerte, die in Zielbemußter 
BVeife allmählig auf eine hohe Stufe der 
Rolfommenheit gebradıt worden find ımd 
jetzt Orchejter- und Solonummern bieten, 
die feinen Bergleih mit den beiten zu 
fcheuen brauchen. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutſchland: 100 Mar. ...$23.70 
Defterreidh: 100 Kromen.... 20.16 
Edhmeiz: 100 Franken 19.25 
Holland: 100 ©ulden 40.00 
Dänemarf: 100 Sironen..... 28.59 
Rußland: 100 Aubel...... 51.25 


— — — 
Bankerott⸗Erklůrungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten ſuchen 

im Diſtriktsgericht nach: 

Walter P. Stuart — Verbindlichkeiten 51063: Be— 
ftände $279. un 

Harry. M. Marls — Berbindlichleiten $2,986.79; Be: 
Hände 86.71. 


— — — 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von! 


Elmer 3. aegen Gertrude Rebnolds, Berlafs 
fen: Clara aeaen Franf Roos. TrumNucdt; Elis 
zabetd negen Koieph Haaan. aranfame Beband- 
lung; Nofepb aegen Barbara Kopripnif, Berlaf- 
fen; Wilhelmine genen frederid Schulg, arat- 
fame Behandlung; Laura negen Patrid: «N, 
Foley, nraufame Bebandluna: Della genen Elif 

Somard, Ebebrud: Charles gegen Statie 
tter, Verlaffen; Maria aegen Antoio Ban 
Stach, Berlaffen; Wilhelmine gm Bilfiam 
un Verlafien; Inaa — — 4. im 
arau : % 
&ora, € ; Beler 9. aeaen. MWida 

= aeaen Charles Dawfon, graus 
Behandlung; gegen Bach 


% 


t, Chicago, Mittwoh, den 13. März 1907, 


Marktbericht. 


Chicago, 13. Mär 1907. 
(Die Preife gelten nur file den Größhendeh. 
@etreide :und Hm. 
(Baarpreife). 
Bintermeizen Nr. 2, reig, 7 
roih, 74T; Ne. 2, hart, AM—TTe; Nr. 8, 
bart, 67-—76c. 
Grübjahrsmeizen Nr. 1, OS; Nr. 
2, OHe; Nr. 3, 76. 
Mais, Nr 3, Bu l3%e; Nr. 3, mei, 54%c; 
Ne. 3, geld, ZU; Nr. 4, IHK. 


6; Nr. 8, 


Safer, Nr. 2, 4% Nr. 2, hat ; 
Nr. 3, ke; Mr. 3, weiß, 46er; Re. 4, 
mweiß, 4I—41d6c; Standard, I —IBher. 

Mech. Winter-Patents 33:15-83:90 das Feb; 
"Straight3“, 83.00-83.05; Minneföta. Hard Bas 
tent, Straight, Erport Bags, B.10-8.20; bes 


weiß, 484 


jondere Marten, $4.60. 

Heu (Verkauf auf den Geleiien)—Beftes Timothy, 
17.50-$18.50; Rr. 1, $16.00-$17.0; Wr. 2, 
14.0—815.50; Nr. 3, :#13.00-$14:00; _beites 
Brairie, $13.50-$14,0; ditte, Ar. 1, $R.HI— 
$13.00; Nr. 2, $10.00—$11.00; Nr. 3, $9.0-— 
610.00; Nr. 4, 38.50-89.00. 

(Auf künftige Lieferung). 

Weizen Mai, TEtac; Juli, Mac; September, 
gt, 

Mais, Juli, 

463. 

Hafer Mai, 4156e; Juli, STWSTige; ESeptent: 
ber, BBige. 

Die geſtrige Anfuhr von Weizen füur den hieſigen 
Markt stellte jih auf 24,0, von Mais auf 585,800, 
bon Hafer auf 369,000 Aujhels. Berichidt don bier 
wurden 15,065 Buihels Weizen, 249,140 Buſhels 
Mais und 325,138 Bujhels Hafer, 

Broviiissen. 


Mai, 4rke; 4öhac; September, 


Nippchen, Mai, 89.00; Juli, 39.0716; Septem: 
ber, $9.10, i 


Beine, wih 444 


Verfeltion 


53 
Br 


Naphta 

Sajolin 

Leinſamen-Oel, roth, per ; 
do., bgereinigt, 

Terpentin 


—— 
Det 


per 


SSSSP?77?7? 
353 


CS chhlachtviek. 

Rindpieh Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.986. ber 100 Pfund; gewohnliche bis 
mittlere Sorten, 83.85—$4.75; gute bis ausge 
fügte Kühe, B.I-H.T5; gemwöhntiche bi3 mitt: 
lere Kälber, 83.00-87.00: ‚gute BiS usgejuchte 
Kälber, $0.75—- 87.50; Bullen, geringe bis auss 
gefuhhte, 2. 25 84. 50. 

Ed weine Gute bis ausgeſuchte Pokelwaare, 
REN per IM Pfund; gute bis ausge: 
fuchte (zum Verjandt), 6. 7.0; gute bis 
ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 86.05-87.00; 

bis qute Ferkel, 5.056,85; 
liche „Throw⸗outs“, 8.50 86.80. 

Echafe. Beſte ſchwere Hammei, 
5. 2586. 25 


mitt⸗ 
lere gewohn: 
Pi I, per 100 Pfund, 
gute bis ausgeiuchte Schafe, $4.75 


80.09; gute bis ausgefuchte „Yearlings“, 35.50 


-—$6.75: „Native Lambs“, gute bis ausgej 
8.5 $7.8. — 
Molkerel⸗Produkte. 
Lutter— 


„Sreamerhn“, ertra, das Pfund....$ 
Nr. 1, das Pfund 

Nr. 2, das Pt 
„Cooleys“, 


das Pfund 
Nr. 1, das Bi 


Bund 


Eie r— 

Friſche Waare, ohne Abzug don 
Berluft, per Dusend (Kiften zus 
rildgeiandt) 

do., (Kiften eingeichlofien).. 
das Dutzend) 


„Firſts“, 
das Dutzend 


xtras“, 
ſte ä ĩ e— 

Rahmkäſe, „Twins“ das Pfund.. 0.14350.15 
„Daifies“, das Pfund 0.1544 
eVoung America“, das Pfund.... 
Limburger, das Pfund 
Prid, das Mund 
Schweizer, das Pfund 


Geflügel, Fiiche. Kalbileiim. 
Geflügeı (lebend)— 


Hühner, das Pfund 
„Springs“, da3 Pfund 
Hähne, daS Pfund 
Truthlipner, das Pfund 
Gänſe, das Dutzend......... —R 5.00 
Enten, das Pfund......... erssen 
Geflügel (zsugerihte)— 
Hühner, dag Pfund 
Truthühner, das Pfund 
Enten, daS Bund 
Gänfe, das Pfund 
Fifhe— 
Weibiiih, Nr. 1, das Pfund... 
Shmarzer Barih, das Pfund... 
Weißer Bari, das Pfund... 
Viderel, das Pfund 
Dechte, daS Pfund..ccrssenceee ... 
Karpfen. das Pfund 0.05 
Perch fzugeritet), das Pfund... 
Labs, das Piund 
Edeifiih, das PBfund..... 
«Halibut, das Pfund 
lundern, das Bund. cc 
ale, das PBiund 
Hering, das PWiund........ ...... 
Trout, Nr. 1, das Dfund..uuoson 
Maderel. das Pfund. 
Hummer (qgetocht) das Pfund.... 
Kälber (aeihlahtei)— 
50— 85 Pd. Gewicht, das Pfund O. 
80 85 Bid. Gewicht, das Niund 0, 
85-100 Ltd. Gewicht, das Pfund 0, 
190-175 Bid. Gewicht. das Pfund 0. 
Friſche Früchte. Gemüuſe. 
das Faß... - ü 
Sitronen, SKalifornia, die Rifte...... 2 
Orangen, Ralifornia, die Kifte 
Bananen, Aumbo, das Bund 
Ana, 
Kronsbeeren, Cape Cod, der Buſhel. 1.50 
Trlorida, das Quart r 
Faß 


BES 
DSF 
RR 


— 
ww 
* 


EIBETSER SgrS 


58 


etpspessesbesese dit PER 
x 


BSR FERFRER 


5 
BR 


Aepfel, 


Erdbeeren, 
Kraut, Das £ 
Nothkraut, das Faß 

Kopfialat, das frab 

Plattialat, die Kiite 

Selferie, 

Tomaten, 

Alumentohl, 

Rofentohl, das Duart 

Rothe Rüben, der Sad 
Mohrrüben, der Sad 

Spargel, das Dubßend.. 
Zwiebeln, der Qufdel 

Epinat, die Kiepe... 

Rüben, der Sad.... — 
Rettige, hieſige, das Bündchen. 
Meerrettia, das 8 

die Kiite 


Gurten, 1 
Michigan, der Buſhel 


Brunnenkreſſe, 
Bobnen— 
Grüne Shnittbohnen, die Fifte.. 2 
Trodene Bohnen, auserleien..... 
Rothe Nierenbohnen * 
Limabohnen kaliforniſche. 10 Pf. 
Kartoffeln, in Tarladungen, Buffhel.. 0.3 
das Fak a 


das Fa 
en — 


Baun-Erlaubnikicheine 


wurden andgeftellt an: 


do., neue, 
Eüstartoffeln, 


6916 Mood Sitr., 
Sarinto, E17, 
Gebäude, %. E. Wagner, 82600. 

GH Morgan Etr., Mitödige PBrid:Cottage, 
W. Murrad, 700. 

484 Hermitage Ave. 
B. Sideman, Woο. 


Durdim, 82200. 
2263 Adams 
Grim, SEM, 


zweiftödiges VBridgebäude, ©. 


Str. 


ER Mortle Etr., vier dreiftödige Wrids@ebhkurbe, 


Cohn Bros., 8,000. ; 
2048 Evanfton Ave., ſechs einſtödige Bricgebäude, 
Noble & Ahtuim, KEn, 


2—5 Buena Rita Ierrace, drei zmweiftödige Bridges 


bände, Q. Raymond, $15,000. 
49 N. Pairfichd Une, 
Emil Dustot, HM. 
2379 W. Kitjie Str., einftödiges Brick Lagerhaus, 
MeBride Prod. & Ruobbe, 34000, 
RI N. Learitt Str., Iditödige 
Peter Wagner, 82500 


Frame⸗Cottage. 


122i N. 5.56Ct., zweiftöcdiges Framehaus, Frank 


Bander, 220. i 

54500 W. Harrifon Str., einftödiger Prid:Ans 
bau, D. Barnftein, EM. ——_ 

HR W. 9. Sir, deei giveiltödige Bridgebäube, 
erman Eitel, HOW. 


18 Corteg Str., zweiltödige® Pridhaus, U. Ciaf: 


fen, K5W. — 
510 Bernard Ave. einſtöcige Frame⸗Cottage, F. 
M. Aurtlein, 81000. i 5 ; 
10356 Avenue 3, zweiftödige® Bridhaus, Francis 


Borcetn, MO 


1017 Avenue I, einftödiger Preame-Anbau, &, Mil: 


ler, $1000. 
—— — 


Der Grundeigenthumsnark. 


olgende Grundeigenigums-Webertragungen in der 

ei “on 81000 >> darüber tnurden amilih eins 

Arkinaton Piece, 1916, W bei 77; Eliida T. Dani 
an Natalie I. Poll, $10,000. a 

Obio Str, 85 #. well. von Brairie Une, Süd» 
irant, 75 bei 150; Zernard 9, Derfin an U. 2 
Konhottt, 810,500. 

Dasjeide Eigentbum; U. R. Bodholst an Margaret 
Sarkin, $10,500. 2 

Plum Sir, & $. iweill. don Toomis, Eüdfront, 
5* 1lt; €. Sullivan an Abraham Saranoın, 


Sangämer Etr., Nordivefiele Monroe, Oftfront, 45 

ber 195: Nahlak von Mary 4. Nlovd an George 
Palatine Sommtbip 42, Xpeil ven guideni. 4, 

ne— Town i 

42, 10; € M —3 Rranie, RR 
Wortd— Biue Island, Young’s Add., Lot 1, 

18; 6. €. Maifey an 4. Julia Wa 
Minnid’s Dat Ların Eub., Lots 7 und 2 
2. 3. Billon an 


tties, 
- 9, 9, 185; 


BIO. 
air Geis, Set 106, Bid 7; E. U. Wi 


an Wm. %. David, KH. 
Fair Dalt, Lot 105, Blod 7; derfelte an May ® 
Denis, FM. 


sftötige Brid-Cottage, Lois 
6236-38 Cottage Grove Ave., drei einflödige Brids 
John 
dreindciges Bridgebäude, ©. 
5511 Wbipple Str., Uſtödige Brich⸗Cottage, A. C. 


sweihödigass Brichaus, 


3* 


Madison 
Medical 
Institute. 


Ä ‚Gehen Sie zu einem deutfhen Arzt, mit 
b dem Sie fid) genau ansipreden können. 


Die weltberüßmten Werg 
Männterleiden, ald da find 
fenentzündung, Jugendverirrungen, 


ten, Herzklopfen, dumpfes, bedrüdendes Gefühl im Kopf, Nervenſchwä 
g md es 2 Abneigung gegen Geſellſchaft, unangebrachtes Er⸗ 
ittern der lieder, ! 
Berluft der Energie, nervdte Schwäche, Schtwindelanfälle, Kopfmeh, S 
in den Gliedern und alle Krankheiten, mel 


keine Bezahlung 


Nur zwei Dollars za. 


vöſitãt, 

xöthen, dergefchlagenbeit, 

Natur zurüdzuführen find. 
Keins KEF 


Behandlung, ein» 
fSHlteßlich Medizin, 


te diefer Anitalt heilen mit dauerndem Erfolg alle 
find; Haut-, Blut-, Privat» und chroniiche Leiden" Bla» 
Männerihwähe, Varicocele, Hauttranfhei« 


’ Ner⸗ 
Scheuheit, 


ege ber 


Kräftenerluft, 
auf Hebertretungen der Ge 


Stunden san 104 Uhr und von 6—7 Mhr Abends. Sonntags und alle Feier- 
tage nur von 10-12 Uhr. 


Hahmarket Theater Gebäude, 


Ghicass, IH. 16jan,2.* 


SCHRUOEDER 


465-467 MILWAUKEE AVE 


COR CHICAGO. AVE — 
Apotheke mit der Thurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


KRopflämergen, Nerbofität, Schmerzen in den Uugenfugeln, Sämindel 
=. f. w. find die Folgen donAhtigenfehlers berfätedener Art, bie im bem 
meilten yällen durch paifende Augengläfer jofort befeitigt wer- 
den. Schruederd Augengläler 
belfen, weil fie dur willen» 
ſchafiliche Unterſuchung genau 


angemeſſen werden. 


Die Unterſuchung koſtet nichts. Genau angemeſſene 
Släfer find ehenis Hillig wie tertblofe fertige Beil 


len oder bon Unerfabrenen angemefijene. 


Kurirt in 5 Tagen 


Krampfaderbruch, 
Zee 


Kein Schneiden sder Schmerzen. 
S nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
Nrampfaderbruch, Blutvergiftung, Nervenſchwüche, Waſſerbruch, Blaſen⸗ mb 
Nierenkranlkheiten leidet. 
Bezahlt für keine Fehlſchläge, ſondern für eine Heilung. 


Zungen. ẽ 

Alle, die an Aihemnoth, ; 
Bronditis oder Schwind» 
put eiden, werden mit⸗ 
elft meiner neueften Mes 
7 geheilt durch Ein⸗ 
alhmung von Oxiy gen⸗ 
Gas. 

Brivat » Krnrifheiten 
hei a zus ale 

e nel, nachha 
tig unb vertraulich. 
Math und Unterſuchung 


frei! 


Frauen · Kraulheiten, 


Borfall, Kreusjcimergen, 
Eu a 
nachhaltig ri 

meine neuefte Methode. 


Blutvergiftung 
SS und Hauttcankgeiten, tie 
— ln VelWivure, 
4 fallen ber e. 
Ich Heile End nadihaltig. 
Es wird deutſch ge · 
ſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arz 


247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str., 


Spreäfitunden: 8 Borm. bis 8 Abends. Sonntags, 9 Bor. bis 4 Na 


Ser Grundeigenthumsmarft. 


Folgende Grundeigenthums-Webertragungen in der 
Köbe von $IOW und darüber wurden amtlih eins 
getragen: 

Dover Str., 309, 35 bei 127; Lewis ®. Ecott an 
C. Henry Reinebach, 56125. 5 * 

Evanfton Yve., 50 F. ſfüdl. von Foſter, Weſtfront, 
F bei 120; Charles 9. Mills an H. G. Dicus. 

Irving Part UAve. Nordweſtede Southbortt, Süd— 
front, 500 "bei 15; William Stephan an Louis 
Heinemann, 813,500, * 

Winthrop Ave., 120 %. jüdl. von Gatalpa, Weit: 
front, 30 bei 19; 9. W. Tumcanjon an James 
u. und Kate Pidderman, KIOW. a 

Wabanita Ave., 105 F. öftl. von Springfield, Eüdse 
front, 54 bei 1%: Sarıy &, Prools an William 
5. Gieiede, KH). 

Bellevue Ane., 52. 20 bei 108; Mrd. Bertha Honore 
Palmer cn William 2. Sale, $17,00. 2 

Dat Str, 4 F. öftl. von Gault Court, Nordfront, 
29 dei 5: M. v. Fon an Philip Maino, 4000. 

Sergmwid Str., 19 F. nördl. von Dat, ftftont, 
24 bei 1; Senn 9. Gaplord, durch Vormund, 
an Frant Y%. Roujicau, SI. 

Dasjelde Gigenthum; %. %. Noufjeau an Salvatore 
De Grajia, HM. 

Gmereld pe, 75 &. nördl. von 32. Etr., Welts 
front, 195 bei 195; Nahlah von 6. D, Bijich an 
Ella R. Ford, EM. 

Nrairie Upe., zwiichen 299. und 0. Etr., Oftfront, 
21 bei 178; Edward Grace an Wrtbur U. Wood, 
84800. 

Adams Une, 4 FF. ndrdl. don 74. Ste, Oftfront, 
95 bei 15; M. Mindes an Frant M. Warpin, 
KM, 

Cottage Grove Une., Süpoftete 39. Str., Weitfront, 
40 bei 1%; Allinoi3 Mantal Training School 
Harn, Illinois Humane Society, St. Yıtle'3 Dos 

‚ Ghicago Baptift Hojpital an Wlfred Bars 

How, 84m. 

Dasielbe Gigentbum; Alfred Barftow au die Oak: 
land National Bank von Hude Part, H5,0W. 
Ellis Ave., Nordoftede Dafland:Erescent, Weitiront, 
23 bei 57; ©. 9. Dada u. And., durch den M. 
in &h., an Thomas Taylor jr., M. in Ec., HA. 
42. Blace, 166 FF. meitl. von Drerel Blon., Süd: 
front, 5 bei 118; Henn Leonard an Katherine 
Reppeito, 85300 
AR. Blace, 20 F 
front, 16 bei 124: 

D. Keenan, FW, 

Rr. 5213 und 5215 Andiane Moe, 47 bei 170,8; 
Andrew O’Donnell on Auguita _. Smith, 23,000, 

Prairie Üpe., M FF. jüdl. bon 3. Ste, Oftfront, 
% bei 180; Thomas D. Berry an YUnton M. 
Chriftienien, 22,000. 

Vineenned Ape.. 174 FF. nördl. von 73. Etr., Meit: 
front. 32.7 bei 193.8; Mes. WUrguita I. Smith 
an Louifa O’Donnell, EM. 

46 bei 

Joibel, 


öl, von Grand Pind., Nord: 
James OD. Storen an Batrid 


Citfront, 
A. 


Dearborn Str., Sudweſteche 4. 
1003 Auguit 3. Dewes an Meyer 
SR. 

Englewood Ave, 34 5. öl. von Halte Str., 
Mordiront, 25 bei 125: Epnwd. ®. Rihoffon an 
Alwin und Bertba Wild, KIEW, 

Union be., 173 8. füdl. von 67. Etr., Meftfront, 
25 bei 160; 3%. ®. Tinderman an SGannah und 
Maürp Ellen Umens, 23250, 

Adams Ane., 75 #. weil, von E. PM. Er, Eid 
front, 35 bei 121; 3. Glen en Mary U, PBarle, 


UM. 

Urtefiem pe, 168 #. uördl. von Lemohne Str., 
Weitfront, 24 bei 195; Kohn Jverion an Unton 
und Elizabeth Driebeus HTW. 

Frautlin Blod. Südweſtede Trumbull Ave, Nord⸗ 
front, 53 dei 9; D. M. Sfinne an Elta W. 


Smith, 3. b 
Grenſhaw Etr., Eüdmweltede S. 40. Upe., Nord 
front, 75 bei 185: Emil €. Shmal; an Ealo: 
mon Lazar, 12:00. 
Green Str., Eüdohede Van Puren, Weltiront. 
bei 1235; Fauıy &. Brega an Calvin F. Wice, 


5, 
Maditen Er, 75 F. DEE. don Aberdeen, Rorb- 
5 bei 10; Mrs. Deborah BP. Lee an Sarah 
. See, $13,000. er 
Dallep Üpe,, Nordiveftede Kinjie Str., Oftfront, 96 
bei 19; Nahfak von A. ®. Linn Codran, Ban: 
terottmaffe, Durch Truſtee an Sammel Naft, 


pe, 175 %. fübl. von 16. Etr, Se 
ont, % bei 195; Ricelad N. Giunott an John 
E Mary E. Hobel, 36500: 
Epeldon Str., 192 $. füdl. von Fulton, Offront, 
TE; Mi3. Deborah PB. Lee an fFlorence 
8. erott, TOM. 
& i Une., 5 8. ‚nörkl. von 13. Stk, Ofts 
5 25 bei 124; ®. Zalout an Fran? Petew, 
»Biob., 85 %. BEL. Koman Wpe., 
Süpkont, 75 bei 9; Wuguft W. 
ar em. Vorder in,” se, Südft > 
co „ Rot Ar üb t, 
3, 1%: Aofepp @. Bikter am George & 
melzer, $10,40. 
Samndale pe. 28 %._nörbl, von Blod. 
60 an 
Joſebh ®. und 


-- 
iD) 


tags. 


— 


H.Ulaussenmus &L. 


gegründet 1864 Iyurch 
H. CLAUSSIINIUS. 


Erhihaften, Vedinachten, 


MWeciel, Boitzahlungen, Yilitär- n. Ben» 
ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


bis 6 Uhr Abend. nntag Bid 12 
a = u u 


— rr — — 


Dr. J. YOUNG, 


Spezial»Arzt füy Augen, 
Ihren, Nafen. und Halsl eiden. Des 
(drei Hei mag" Perlen w fdmeraiop. 
tinädiger „Rufentai var: —4”— 
u 


börigfeit und Kropf oder 8 

neue —— —— ——— uch 

en; en angepaßt. Unterfudhu ; 
atb frei. Office: 261 Lincoln ee 2 


Stunden: 9—11 Borm, 24 Yadım., 
6—8 Abend2. — 8—12 Borm. 


Dr. J. L. Aldrich 


Cpezialift in der Iegitimen Be: 
handlung von Frauenkrankheiten. 


Unterishuna nnd Nomfuliatios frei 
Smanzigjährige Erfahrun h 

54 Adams Strafe, immer 81; 

Stunden: 11 Borm. 6i8 4 Nahm. — Soumtags 

NM bis 1 Nhr. Mittwoch und Samftags Ubends 

von 6 bis 8 Gnzimf 


Jonn P. BERNET, M. D,, 
Speziefl nur für Münner- Krankheiten. 


65 D. Banduren Et., neben Siegel Eoober & Co. 


Dfticeftunden: 10 Borm. bis 6 Abends, Germiage 
non 10 Borm. bis 12. Dienfags und 
affen bis 8 Ihr WbendE. 


DR. KLEENE, 


Thren-, Rafen- und Halsarzf. 
Etnnden: Morgens 9—11. Abends 8 
Ehröder-Bedäude, Milwaukee u. * 

din, fabıbos 


WORLD’S MEDICAL / 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 66, 
— — en und Bellen *s al: 
bald be — Dean 

lien scan unter Garantie le dedet 


1 
Schmalz, Mai, 89.25; Yuli, 99.30; Schtember, 
i 89.40. 
Gevöteltes Schweinefleiſch, Mai, 
$10.10; Nult, $16,9. 


tritt. ‘ 

, — — J. K. 22. Str.—Die Einwanderungsbebörde 

ſtem Zuftande find. Elektrizität wie ſie in wirb iebenfans von Armen Würaihaft dafür 
Zu Bartz's Methode angewandt wird, iſt Pe N bie alte Feau Die mich „der Def; 
255 Eon EIER — 4 tentlichkeit zur Lait fallen wird. undigen Sie 
mr Tich ein Wunder. Fich vorfichtsbalber border. Ein Brief an „R 


Eab., Sot 12 und % 
— 
genenüber der- Voftoffie.rr ; ejeüſche —8 * 


a 


ER 


® 
te 


⸗ 


bei . 
En Gen 3 


* 





Die Frage nah „Srühjahrs-Kleidern” ift jest die wichtigfte und wird für die Taufende Ehicagoer Samilien befriedigend gelöft, indem fie jedes Jahr in größerer 
Zahl fich nah unjerem großen Bafement-Derfaufsladen wenden, als den beiten Pla für Kleider-Einfäufe. 


Der Air ir Düngfige, Doc, SO Mene Frühjaht-Modele in Damen-Conts und geſchnei- nn a un, 
derten Suits zu bemertenswerth niedrigen Preifen 


Adtheilung find die ungewöhnlichen Werthe, die zu 
$10.00 offerirt mergen — Doppel- u. einfachtnöpfige Mohlfeile Hemden, bei denen Dauerhaftigkeit und 
Anzüge aus Gerges und Thibets, die Tpeziell für bie Schönheit fo vortheilhaft vereinigt find, merben jet 
Der Charakter der Faconz, der in diejen Kleidern iluftrirt wird, zeigt unfere Anjtrengungen, | in befter Qualität in der Bafement = Abtheilung zum 
zufammen mit denen der befannteften Fabrifanten, nicht nur den „Standard“ der Facon zu erhalten, 
fondern ihn noch zu erhöhen, au welhem Grunde unfere wohlfeilen Damenkleider fo vortheilhaft 


Kommunion und für Konfirmationszmwede hergeftellt 
murben, jowie zahlreiche fancy Effekte in entjchieden — 
neuen und anziehenden Entwürfen in Kammgarnen, gu A an 
S 5 l i ! 5 Sa 3 Fi 5 tien von Negligee-Hemden für Männer 
befannt find. Die Coat3 zeigen viele ganz neue Xdeen, jowohl im Schnitt wie im Befag. Hüblhe | . IE Der DC Marten 9 gugee⸗ 
Farben-Effekte und Miſchungen von großer Wirkung wurden benützt. Wir lenken die Aufmerkſam— die ſpegielle Aufmerkſamkeit verdient — ſehr beliebte Mu— 
keit auf den äußerſt niedrigen Preis von jedem Stück in dieſer Partie. Baſement. 


Cheviots und Caſhmeres, in Größen 14 bis 19, 
fter mit lojen Manfchetten, und in einer dauerhaften Qua- 
Eovert Coat3 für Damen, gemacht aus feiner Qualität hart 


$10.00. Baiement. 
25 Cravenettes für Yüinglinge, in Größen 15 bi 
* lität, in der Partie haben wir auch ein Sortiment von an— 
19, zwecks Räumung ſehr niedrig markirt, 88.50. gebrochenen Größen in ſteifen Buſen-⸗Hemden, herabgeſetzt, 
gedrehtem Covert, 243öllige, halbanſchließende Facon, „ſtrapped“ damit zu räumen, das Stück, 50c. 
mit „Self“-Material und mit Satin gefüttert, doppelbrüſtig 
und „notched“ Coat-Kragen aus Self-Material; ſeht die Ab— 


Derbis und Fedoras füt Männer., —W Baumwollene Strümpfe für Männer, in beſtickten Effek— 
bildung; ſpeziell, 810.00. 


— ten, Streifen oder ganz Schwarz, herabgeſetzt, um damit zu 
Viele der beliebteſten Moden ſchließt dieſe Offerte räumen, das Paar zu 10c. —— 
er ſpezielle artie von Derbys und Fedoras von 
* — 5 Prince Chap Coats für Damen, aus hochfeinem ſchwarzem 
Broadeloth, durchweg mit Satin gefüttert, „notched“ Coat-Kra⸗ 


uter Qualität ein; eine Auswahl der verſchiedenſten ⁊* > — 
te Hüte und Kappen für Knaben u. Kinder. 
gen aus Self-Material, voll „gathered“ Nermel mit umgelegten 


Yaconz in Rändern und Kromen, $2.25. 
u Männer für das Fruh⸗ Manfegetten; feht die Abildung; fvegiell, 89.73. Die Beliebtheit der Teleftop-güte für Anaben ift 
jahr, 50c, 75c wre — * eh Desuie- Butter in fchönen reinwollenen farrirten beftändig im Wachfen. Wir befriedigen die ungewöhn- 
r = iſchungen. Coat in anfchliegendem Schnit, durchweg gefüt- ih Starfe Nachfrage mit einer fehr attraktiven i 
Muſſer⸗Strußenhandſchuhe ſ. Mäünner Sic tert mit Taffetafeide und „itrapped“ mit Self-Material, Kragen lich mm e Radıf s ſeh —⸗ 
und Danfcetten garnirt mit Broadeloth in abjtechenden Farben, von ſchwarzen, perlgrauen und maplefarbigen Hüten zu 
Ein Einkauf, der immer eine große Anzahl Kun— un seht Das Wilde pezielt — RE dem fpeziellen Preis von $1.35. Bafement. 
4 sen nad diefer Abtheilung bringt — lohfarbige und — für Zn FR * — — LER. Tgm O’Shanters für Kinder, in neuen Entwürfen und ei- 
E 4% 3 2 > D ⸗ Sor e — V ietä ⁊ I ’ 75 
Braune oder Qualitäten, die gemacht murben, um biel ma Cloth. Coat mit plaited Front und Rüden, mit fanch Braid * —* — — Er —* * 
Jitheurer verkauft zu werden — alle in beſtem Zuſtande, Eton-Kappen für Knaben, ein großesSortiment ſoeben an 
Paar 85c. Bafement. gelangt, ausgezeihh. Werthe zu 2öc, 50c und 7öc. 


bejeßt und mit Allover Spigen fantirt, jehr voller Flare, Clu— 
iter plaited Skirt; jeht Bild; jpeziell zu $16.75. 
HAene Frühjahr-Suits, Cop Coats und Eravenelies Rommunion- Anzüge und neue Frühjahr-Heefers für 
Männer u $10 bis $17.50. Bnaken zu anziehend niedrigen Preilen. 


I 


Feine Schuhe: Großer Räumungs-Berkauf 
für Damen und Mädden. 


Toamen = Schuhe, Slippers und Dxfords, $1.45. 
Mädchen - Schuhe zu ungefähr die Hälfte, $1.70. 
Diefe beiden Sortiments find von der Haupt-Abtheilung hier- 
her. verlegt worden. Die Damen-Schuhe find von Dbb-Partien 
zufammengeftellt 
worden, in denen 
die Größen ans 
gebrochen find, es 
find aber thatfäch- 
lich alle Größen in 
der ganzen SKollef- 


Die Intereſſen ſparſamer Kleider-Käufer werden ſorg— Ein außergewöhnlicher 85.00 Bargain in feinen blauen 
Serge = Unzügen für Knaben bietet eine der beiten Gelegen- 
heiten, die wir je offerirt Haben, um einen Kommunion= oder 
Konfirmations = Anzug billig einzufaufen. 


fältig gewahrt in diefer großen Bafement-Abtheilung. Der 
Ruf desfelben ijt auf die Zuperläffigkeit feiner Waare auf- 
gebaut worden. Eleganz der Gtoffe, feine Arbeit — diele 
beiden Eigenheiten werden bei unferen Einfäufen immer au= 
erit beachtet. 


Baſement 


Der Serge iſt von einer Qualität, der nur zu Anzügen 
verwendet wird, bie regulär zu einem beveutend höheren BL) 
PBreis verfauft werben. Alle find tadellos gemacht, mit Sei— 
de genäht, die Beinkleiver find mit doppelten Siken und 
Knieen verfehen und alle Nähte find „taped“ und breifad) ge- 
fteppt, Größen von 7 bis 16, $5.00. 


Mit diefen gefichert, jehen wir darauf, daß die Preife jo nie- 
Drig gefebt werden,, daß fpariame Käufer in jeder Partie den 
größten Werth zu dem Preis erbliden. 


Er 
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den Anzahl neuer und ftetiger Kunden zu genügen. Diefe neuen 
Partien find pon einer Art, die jelten, wenn überhaupt, zu 


Die Hinzufügung einer neuen Partie von Unzügen, Ueber: 
röden, Ueberziehern und Gravenettes für Männer zu $17.50 
ift nothmwendig geworden, um ber Nachfrage unferer zunehmen 


$17.50 offerirt merben. 


Heſſiſches Volksleben auf dem 
Lande. 
Vone Fduard Oppel. 

Wie Befreiung kommt es den Stadt— 
menſchen an, wenn er dem nerven— 
tödtenden Rädergeratter und dem 
ſchreienden Getöſe der Großſtadt aus 
dem Wege gehen kann und in die Ruhe 
des anheimelinden Landlebenz tritt. 
Und’ mie gerin verfchafft er fih den 
Genuß, die Worfbewohner in erniten 
und heiteren Stunden, beim harten 
Tagmwert und am behaglichen eier: 
abend zu. beobachten, um die Schön- 
heiten Dieje3 2ebens mitzuleben, um 
an den Eigenheiten und der einfachen 
Größe des Dafeinz die munderjame 
Voefie des Volk slebens in ihrer ganzen 
Mucht auf fich einwirken zu lafjen. 
&3 ift leider wahr, daß der Einfluß 
der Städte inımer größere Gebiete 
fi erobert, feine Kreife um das 
Meihbild immer meiter fehlägt und 
die Eigenheiten und charakteriftifchen 
Merfmale des Landlebens mehr und 
mehr verwiſcht. E3 märe befjer, der 
Natürlichkeit und Urfprünglichkeit des 
Voltslebens auf dem Lande gefchähe 
weniger Abbrud,. Man muß fchon 
weitab wandern, wenn: man das Volt 
in feiner ganzen. Eigenart, unbeein- 
flußt von der Wirkung des ringenben, 
zechnenden GStädtere, frei in ber 
Größe feines Schaffens, in ber 
Romantik feiner unverborbenen Sitten 
amd. Gebräuche beobachten will. Ym 
Heflenlande ijt e8 mie überall. Man 
Höre nur hin, wo der ausgeprägtefte, 
ftärkfte Dialekt gefprodhen mird, und 
man darf gewiß fein, daß hier au 
bie alten, hübfchen Volfafitten und bie 
Rebensart ber Bewohner am eigens 
#hümlichften find, daß hier die zahl- 
zeichen originellen Voltsgebräuche ihre 
tiefften Wurzeln Haben. C3 ift nicht 
weiter merfmürbia, daß fich in gebirgi- 
gen Gegenden, die möglichjt unberührt 
non Eifendahn und Verkehr geblieben 
ind, bie alte Zebensart am beften er- 
Halten hat. Da findet man ben eigen- 
artigften Dialelt, die merkmürbigfte 
Kleidung und die feltfamften Ge— 
„bräuche bei allen befonderen Ereig⸗ 


© sniffen. Aber weder von ben verſchiede⸗ 
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nen Mundarten noch von den zahl⸗ 


zeihen Trachten ſoll hier die Rede 
ſein. Es ſei nur wiedergegeben, was 


J ein heſſiſcher Beobachter in ſeiner 


eren Heimath noch an eigenthüm— 
lichen Sitten und Gebräuchen im 


F: Voltsleben auf dem Lande gefunden 
. „hat, 


In Oberheſſen, in Vogelöberg gibt e3 
ebenjowenig eine beftimmte National- 
tradht- vie allgemeine Nationalfitten. 
bes Gebirgsthal, biämeilen auch nur 
zufammenliegende Orte, nicht 
fogar das einzelne Dorf hat feine 
Keane Tracht und feine befonderen 
titten. So das Obmthal, das Nibda- 
al, das Schwalmthal, das Schlitz⸗ 
und andere. Im Ohmthal ſpielen 
n 


 Spinnit ben ‚mie zu alte iten 


. * 
und : ® 
er J * * 


März-Verkauf von waſchbaren Weſten jetzt im Gang, $1.50. 
Speziell — Großer Verlkauf von Arbeitshoſen, für nur 82.50. 
Einzelne Röcke und Weſten zu ſpeziell niedrigem Preis, zu 85.00. 


ſame Rolle. Hat es zur Nacht ge— 
läutet, ſo finden ſich die jungen Dorf— 
ſchönen mit ihren Spinnrädern bei 
einer Freundin ein, gruppiren ſich um 
den Tiſch herum und laſſen die Spule 
ſchnurren. Bald erſcheinen die Bur— 
ſchen. Jeder hat etwas mitgebracht, 
der eine Bier, der andere Likör, ein 
dritter Limonade, der vierte neue 
Witze und Scherze. Er ſchneidet am 
beſten ab, wenn er es verſteht, die 
fröhliche Jugend aufs beſte zu unter— 
halten. Allerhand Lieder werden 
angeſtimmt, hübſche Volkslieder und 
— leider — auch ſchlechte Gaſſen— 
hauer, die ihren Weg aus der Stadt 
aufs Land gefunden. Man plaudert 
und ſchwatzt, lacht und ſcherzt, die 
Mädchen necken und foppen die Buben, 
und ſie binden ihrem Liebſten allerlei 
Bären und Mätzchen auf. Plötzlich 
rafft ein Burſche ſeinem Mädchen die 
Wolle weg oder hält mit geſchicktem 
Griff die Spule ein. Das Fädchen 
war geriſſen, die Unachtſamkeit koſtet 


einen Kuß. Da ziert ſich das Mäd— 


chen und ſchämt ſich und hält eine 
Weile ein, endlich reicht es doch das 
Mäulchen, und die anderen lachen. 
Aber Spule und Wolle ſind nun wie— 
der frei! So geht's auch, wenn beim 
Strümpfeſtricken ein Stock abgeſtrickt 
iſt. Im Nu hat ihn der Liebſte, der 
mit Falkenaugen danach „ſpitzt“, an 
ſich geriſſen und gibt ihn nur gegen 
einen Kuß wieder her. Verweigert das 
Mädchen den Tribut, ſo wird der 
Strickſtock feierlich zerbrochen. Wer 
den Zoll beim Spinnrade vorenthält, 
hat größeren Schaden. Der Burſche 
hat das Recht, die Wolle zu konfisziren 
und ſofort oder ſpäter auf dem Markt— 
platz zu verbrennen. 

Beſonders lebhaft geht's am Faſt⸗ 
nachtabend zu. Da wird nicht geſpon— 
nen, nicht geſtrickt. Die Spinnſtube 
iſt feſtlich geſchmückt, der Tiſch ge— 
deckt; die Burſchen haben ein Faß 
Bier herbeigeſchäfft und einen ganz 
beſonders ſüßen Schnaps bereitgeſtellt. 
Die Mädchen haben dafür einen 
mächtigen Kartoffelſalat angerichtet 
und einen delikaten Braten aufgetra⸗ 
gen: es gibt einen großen Schmaus. 
Dann wird getanzt. Das Orcheſter 
beſteht aus einer alten Ziehharmonika, 
deren ſchrille Mißklänge und Diſſo— 
nanzen den Tanzeifer nicht abſchwä—⸗ 
chen. Wenn es hoch her geht, gibt's 
neben Bier und Kaffee auch Wein und 


Berluht das Bitters 


ſofort, 


ſobald Ihr die erſten Sumptome von Magen—⸗, 
Leber⸗ Mieren- ober Eingeweide ⸗Beſchwerden 
bemertt. Dies wird Euch eine Menge unndthige 
Schmerzen und vielleicht lange Kranlkbeit er⸗ 
fparen. Seit über 53 Jahren hat 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


Leute aefund nemadi und e n, buch bie 
Heilung ihrer 2eber- und iben, Dys- 


— 


Baſement. 


Kuchen, und der Tanz dehnt ſich aus 
bis Morgens um drei. Sonſt ſchließen 
die Spinnſtuben ſchon Abends um 
zehn Uhr. Wenn die überwachenden 
„Alten“ ſich verſtändnißinnig anſehen 
und meinen: „Komm mir geben 
Ihlafen, die Mädchen wollen heim!“, 
jo ift dag der fategorifche Jmperativ 
zum allgemeinen Aufbruch. Jeder 
Burfhe nimmt fein „Stümpchen“, 
eine fleine Ihonpfeife, die die Liebfte 
gefauft und mit einem blauen, grünen 
oder rothen Bändchen gefchmüct hat, 
mit und [hmaudht dem Schat auf dem 
Heimmege etwas vor. Früher ift e8 
häufig borgefommen, daß die Lampe 
bor dem Weggehen ausgelöfcht und der 
Abſchiedskuß im warmen Zimmer ge— 
tauſcht wurde, heute wird der Kuß vor 
dem Kämmerlein der Liebſten in der 
Wonne heimlicher Liebe „zurückge— 
geben“. In der Spinnſtube lernen 
ſich faſt alle Pärchen kennen. Mii dem 
Augenblick, wo ſich das Mädchen oder 
der Burſche verſpricht, tritt oft eine 
merkwürdige Zurückhaltung der Braut 
ein. Sie „ſchämt“ ſich, am Hauſe des 
Auserwählten vorüberzugehen oder 
gar die künftigen Schwiegereltern zu 
befuchen. €3 foll nicht heißen, fte molte 
„ihm“ das Haus einlaufen. 

Merkwürdige Hochzeitsgebräuche 
herrſchen noch in Wetterau und im 
Odenwald. Die ſonderbarſten ſind 
allerdings durch wiederholte polizeiliche 
Verordnungen abaefchafft oder, beffer 
gefagt, unterbrüdt worden. In man» 
chen Gegenden leben jedoch Akarten 
dDiefer „Hochzeitäzermonien” weiter. 
Eo wird mancherort3 die Braut auf 
einen Tifch aefegt, und verheirathete 
Verwandte machen befannt, daf „eine 
gute Kuh oder ein qutes Kalb zu ver» 
faufen“ jei! Der Bräutigam erfcheint 
in der Verkleidung des Mebger3 und 
erhandelt die Braut, war fie ledig, als 
Kalb, war fie Wittme, al3 Kuh! Day 
bei biefer Sorte von Kuhhandel gar 
fehr gefeilfcht und gerechnet wird, laßt 
fich denken. Nach dem Brautfauf wird 
das Mädchen gerupft, man reißt ihr 
bie Kopfhülle meq und febt ihr eine 
Haube auf, damit fie „unter die Haube 
fomme.“ Dann geht e3 mit Mufit 
zur Kirche. Nur die „brade Dirn” 
barf den Brautfranz tragen; tft fie bes 
Kranzes beraubt, fo ift’3 ihr zu 
Schimpf und Schande geichehen, meil 
fie fih vor der Ehe vergangen hat. 
Nach dem Umzug um den Altar geht 
e3 beim zum Hochzeitsfchmaus, bei 
ben meiblich gezeht wird. Dann 
ziehen die Paare durch das Dorf, die 
Männer und Knaben wieder mit Ian» 
gen Ihonpfeifen, den Abzeichen ihrer 
Manneswürbe, die Frauen und Mäb- 
hen in fehmuder Tracht und zierlichemn 
Kopfputz. 

Am Tauf-⸗ und am Leichenſchmaus 
hält der Bauer zäh feſt. Man glaubt, 
es der Ehre und dem Andenken des 
Verſtorbenen ſchuldig zu ſein, einen 
Leichenſchmaus, und zwar in möglichſt 
großartigem Stil, zu veranftalten. 
Dei ; Beerbigungen wird bor bem 


— 


u 


tion vertreten. Die 


Schuhe für Mädchen find in Größen von 23 
meiltens ſchmale 
Beide Partien find zu Preiöherabfegungen marfirt worden, bie 
diefelben gu bemerfenswerthen Bargains ftempeln. 

Mufter Orfords für Männer, mit Welt - Sohlen, Größen 6, 
63 und 7, elegante Bargaind für diejenigen, die fleine Gorten 
tragen, $1.75. 


Ooze Calf Bouboir Slippers für Damen, in Blau, 75c. 


bi3 6 vorhanden, 


ZIrauerhaufe ein Choral aefungen, 
dann tragen die Nachbarn den Todten 
unter dem Geläute der Kirchengloden 
auf den Friedhof, der Pfarrer halt die 
Iroftpredigt und nach der Beerdigung 
einen Gotteödienft. 

Yn Starfenburg bildet die Kirch: 
meihe, die Kirmeß oder Kerb, den 
Mittelpunkt der -Volkäfefte und % : 
luftigungen. Das ganze Jahr über 
fpart die Jugend für die paar Kirch— 
meihtage. Acht Tage zubor bringt 
der Burfche eine Flajche Wein in das 
Haus feiner Geliebten und begehrt die 
Tochter als Kirchweihmädchen. Wird 
der Wein angenommen, ſo iſt die Bitte 
gewährt, andernfalls nicht. Ein, zwei 
Jahre mag es dann noch dauern, bis 
die Verlobung, der Verſpruch, im 
Kreiſe der Eltern und nahen Ver— 
wandten zuſtande kommt. Hat die 
Zukünftige das Jawort „von ſich ge— 
geben“, ſo erhält ſie vom Bräutigam 
ein Silberſtück als Treugeld, und das 
Eheverſprechen iſt bindend. Am Hoch— 
zeitsmorgen läuten die Glocken. 
„Brautläuten.“ Die Hochzeitsgäſte 
erſcheinen und nehmen die Brautſuppe, 
eine warme Bierſuppe, ein. Der Hoch— 
zeiter holt den Herrn Pfarrer, der ſich 
ebenfalls ſtärken muß, und dann zieht 
Alt und Jung zur Kirche, die Braut— 
leute im vollen Staat, die Männer mit 
Rosmarinzweigen, die Burſchen in 
ähnlichem Aufzuge wie der Bräutigam, 
die Mädchen in ihrer beſten Tracht und 
zum Schluß die übrigen Gäſte. Nach 
der Trauung geleitet eine Muſikbande 
das junge Paar nach Hauſe; die Gäſte 
verſchwinden, um ſich umzukleiden; in 
einer halben Stunde beginnt das Hoch— 
zeitsmahl unter den Klängen munterer 
Walzer. Hierauf wird ein Umzug 
durch das Dorf veranſtaltet und ent— 
weder im Wirthshaus oder in der Ten— 
ne des Hochzeitshauſes getanzt. Das 
geht die halbe Nacht, bis zum „Nacht— 
eſſen“, das um zwölf Uhr anfängt. Am 
Morgen gibts Kaffee. Ein Umzug mit 


pe die durch Na: 
delarbeit rauh ge: 
worden find, nehmen 
jeden Sleden an und fe 
hen hoffnungslos un: 
fauber aus. Dand: 
Sapolio entfernt nicht 
nur den Schmuß, fon: 
dern auch die lofen, be 


ihädigten Hauttheilchen,. 


und. gibt den fingern 
ihre natürliche Schön- 


150 Sailor- und ruififche Anzüge 
Serges und fancy Mifchungen gemadit,; 
Fabrifanten zu etwa der Hälfte des gemöhnlichen Preifes 
und verfauft zu $3.95. 


Mehrere hundert Frühjahrs-Neefers für Anaben zu einer 
Grfparniß von beinahe einem Drittel — blaue Serges, loh- 


Sorten. 


Baſement. 


für Knaben, 


aus 
gekauft von einem 


gelbe und graue Coverts, Cheviots in roth, fancy Plaids 


von 83.95. 


mörderiſcher Muſik weckt die verſchla— 
fenen Hochzeitsgäſte; wehe, wenn einer 
noch im Bett angetroffen wird! Er 
muß „mit dem Schwanz ſtatt dem 
Zaum in der Hand“ zum Frühſtück rei— 
ten. Mittags wird zur Ausſteuer ge— 
ſammelt. Die Gäſte geben Geld oder 
Hausgeräthe aller Art, und die Verhei— 
tatheten reißen der meinenden Braut 
zum Schluß den Brautfranz vom Ko— 
pfe. Mancherort3 wird dabei gejun- 
gen: 

Braut zieh’ die VBrauthaub aus 

Und jei die Frau in deinem Haus! 

Feigenblatt und grüner Klee — 

Heut’ eine Nungfer und nimmermeh! 

In Rheinheffen wird eine gute Fla— 
Ihe Wein vor der Hausthür eines 
Kirhiweihmädels einen Meter tief ein- 
gegraben und im nächften Jahre unter 
fröhlichen Walzerflängen und Gloden- 
geläute wieder ausgegraben. Das ijt 
eine hohe Ehre für das Mädchen und 
foftet nebenbei einen tiefen Griff in den 
Geldbeutel für die Bemwirthung der 
Burſchen. Die ausgegrabene Kirmes 
wird dann an eine Stange geknüpft, 
mit Mufif und Gefang in den Tanzs 
faal gejchleppt und dort getrunfen. 
Mittags kann der Trubel losgehen. 
Dabei hat der Tyremde Gelegenheit, 
über die unheimlihen QDuantitäten 
Wein zu ftaunen, die von den trunf- 
feſten Rheinheſſen vertilgt merben. 
Zur Kirchmweihe werden alle Freunde 
und Befannten der näheren ind meite- 
ren Umgegend eingeladen, fie wird des— 
wegen oft zu einem außerordentlich 
foftjpieligen Vergnügen. Leider aber 
geht in NAheinheffen felten ein Kirdh- 
meihfeft ohne blutigen Stteit ab. Der 
Mein wirkt — Wunden! Geitdem die 
Polizei allerhand Einfchränkungen 
„berordnet“ und die Dauer der Kirmes 
beſchränkt hat, ift es allerdings beijer 
geworben. Und das ift qui. Denn in 
der Berrohung der ?reite gehen die 
ſchönſten Volksgebräuche unter. 


— — —— — — 


Aus dem Leben eines Kriegkorre⸗ 
ſpondenten. 


Sir William Howard Ruſſell, oder 
„Billy Ruſſell“, wie ſeine eigenen 
Freunde den am 10. Febr. im 86. Le⸗ 
bensjahre verftorbenen „Iimes“ = Be- 
tichterftatter nannten, war nicht der 
erfte Kriegstorrefpondent; dieje Ehre 
gebührt dem Schriftfteller Henry 
Erobb Robinfon, der für die „Zimes“ 
die Belagerung von Corunna im 
Sabre 1807 mitmachte. Der zweite 
Kriegsberichterftatter der Zeit nach ift 
Charles Lewis Gruneifen gemwefen, der 
ben Sir de Lacy Evans, den Berehls- 
haber der yrembenlegion, im Karli- 
ftentrieg des Jahres 1837 begleitete. 
Dagegen war Sir William H. Ruffell 
der erfte von den militärifchen Behör- 
den: anerfannte Vertreter derjenigen 


‚Iagesfchriftiteller, die Lord Woljelen 


in. feiner eleganten. Rebemeife einmal 


‚den „lud; der modernen Armeen“ ge- 


nannt hat. „Billy“ Ruffell wurde Zei- 


tungsfchreiber, meil er Gelb. erwerben 
Bi ‚feine. 


——— heimgeſucht hatte. In Itland 
at er auch ſeine erſten journaliſtiſchen 
Sporen verdient, indem er die grauen— 
haften Zuſtände auf den Gütern des 
bon ſeinen Anhängern als „Befreier“ 
bezeichneten iriſchen Patrioten Daniel 


O'Connell für die „Times“ beſchrieb. 


Im Jahre 1854 wurde er ala Bericht- 
erftatter der „Times“ nach der Krim 
geihidt. Saint Arnand verſuchte um— 
ſonſt, ſeine Heimſendung zu veranlaſ— 
ſen. In der Schlacht an der Alma, 
die Ruſſell meiſterhaft geſchildert hat, 
fagte General Pennefather zu ihm: 
„Bei Gott, ich würde mit ebenfopiel 
Vergnügen den Teufel jehen. Was 
zum Henker verftehen Sie pon unferem 
Gefhäft, und mas mollen Sie thun, 
menn e3 zum Gefecht fommt?” Daß 
Auffell nicht nur bedeutende militäri- 
fche Kenntniffe befaß, fondern es auch 
veritand, fein Wiſſen ſchriftſtelleriſch 
zu veriwerthen, haben feine Briefe be- 
tiefen, die dem englifhen Publitum 
die erften Enthüllungen über die Ver— 
lotterung des Kommiffariat3 im briti- 
{hen Heer vor Semaftopol brachten. 
Melches Auffehen diefe meifterhaften 
Briefe aus der Krim im britifchen Pu= 
blitum berborriefen, darüber gibt ung 
unter Underm Charles Grepille in fei= 
nem Tagebuch Auskunft. Britifche Ge- 
nerale führten Klage darüber, daß die 
Briefe Ruffell3 dem Teinde werthoolle 
YAuszktunft über die militärifche Lage 
gäben. Wie grundlo3 diefe Befürch- 
tungen waren, weiß man aus den Mit- 
tbeilungen, die vieleahre päter Gort- 
Thafom dem Berichterftatter felbft in 
Petersburg machte; Gortfchalom er= 
hielt die Briefe regelmäßig, erfuhr aber 
nicht3 daraus, das er nicht längft aus 
anderer Quelle erfahren hätte. Eine 
eigentliche Drahtberichterftattung gab 
es im Krimfrieg noch nicht. Die forq- 
fältig durchdachten Beichreibungen der 
friegerifchen Vorgänge murbden nod 
mit der Yyeldpoft befördert. Und Ruf- 
jell3 Auffäge waren nicht nus forg- 
fältig ausgedacht, fondern auch mit 
einer peinlichen Genauigkeit gefchrie- 
ben. So genau war Ruffell, daß jei- 
ne Handjehrift die Seher zur Ber- 
zmweiflung trieb. Er torrigirte feine 
Ausdrüde, bis unter Richtigftellungen 
feine urfprünglihe flare Darftellung 
unfejerli murde. Eine Drudprobe 
nad) der andern mußte abgezogen wer- 
den, und e3 fam vor, daß ihm 17 Ab- 
züge ind Haus gefchidt werden muß- 
ten, bevor er zufrieden war. Einige fei- 
ner Bücher fofteten da3 Doppelte: de3 
Voranfhlags infolge der durch die 
Korreituren verurfachten Koften. Das 
Schreiben ging bei ihm. leicht von ftat- 
ten. Häufig biftirte er feinem Gehil- 
fen einen Brief in die Feder, während 
er felbft einen andern Auffag mit eige- 
ner Hand fchrieb. Im Sepoyaufftand 
in. Ynbien, den er nad) dem Krimfelb- 
äug mitmachte, wurde er vom, Ober- 


‚teldherrn Sir Colin Campbell in 


"SASTORIA Missing ine. 


und Club Ched3 — alle gehen zu dem fpeziellen Preis 


Siür Herren alein! 
Eintritt frei! 


m ift biermit 
der Wiſſen⸗ 


en bon Krankheiten und bon Lafter, wie bi 
en 


felbe in 5 
Lebensgroßen Abbildungen 


in ibrem qefunden und Tranten Suftande bar» 
aeftellt find. Dies ift eine Gelenenbeit, die Cie 
felten im Leben finden. 


Eintritt frei?! 
Offen täalih von 3 Ude Morgens bis Mitter 
nal. 


freie Jallerie der Willenfchaft 
344 .S. State Str,, 


GEbicans, IL. 


febs*3 


Audienz empfangen. Sir Colin theilte 
ihm feldjt alle gemachten Verordnun= 
gen mit, erklärte ihm die Aufftellung 
der Truppen und gab ihm Eimblid in 
die amtlichen Berichte, bevor fie ans 
Londoner Krieggamt abgefhhidt mwur- 
den. Da Rufjell der einzige Bericht- 
erjtatter war und ‚feine Nebenbuhler 
hatte, war feine Aufgabe verhältnig- 
mäßig leicht, zumal da auch aus Sn» 
dien der Draht nicht benußt murbde. 
Auffell war eine furdtlofe Natur; 
ion in Srland drohten ihm O'Con— 
nel3 Anhänger mit dem Tod, ohne den 
geringiten Eindrud auf ihn zu ma= 
hen. In der Schlacht von Krftebt i. 
%. 1849 wurde er jchiwer verwundet. 
Ym Zulufrieg wäre er beinahe in einem 
bon Regengüffen angefchwollenen Fluß 
ertrunken, da bei deſſen Durchſchwim— 
men ſein Pferd ſtürzte. Ruſſell, der 
unter das Pferd zu liegen kam, erlitt 
eine Mustelzerreißung, die ihm eine 
Lähmung eintrug. Dieſer Feldzug in 
Südafrika i. J. 1879 war ſeine letzte 
größere Leiftung. Die Drahtbericht- 
erftattung madjte an den Schriftiteller 


i Anforderungen, die der lanafam ar: 


beitende Auffell nicht. erfüllen tonnte. 
Seine Briefe find in Buchform erfchie- 
nen; doc hat er feine Gelbftbiographie 
geichrieben, troß der verlodendften An- 
erbieten, die ihm von Berlegern ge— 
macht worden find. 


— Guter Rath. Gattin: Edmund, 
ich juche vergeblich unter meinen Sas 
hen nad alten Kleidern und Strid- 
maaren für den MWohlthätigkeitäbazar 
der armenfinder. ch möchte doch auch 
gerne ala leuchtendes Beifpiel ver 
MWohltbätigkeit aelten'—Gatte (Chef 
eines Gejchäfts für Beleuchtungsgegen- 
Hände): Weiß Du ma3? Da fehente 
ich Dir zu diefem Zmede eine Bartie 
abgelegter Glübftriimpfe, 

—ñ — — 
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